
hatten
sie

schon
bei

den
O

lym
piaden

bew
iesen

.
Es

„
Ja

,
seinem

H
erzen

kann
niem

and
befehlen

"
,

sagte
straße

überquerte
.

V
or

einem
M

iethaus
im

alten
C

har
-

<
Es

w
ar

ein
sonniger

N
achm

ittag
.

Schon
fielen

bh

Wiksbsöem Tsgblalt
Wöchentlich 7 Ausgaben „Wöchentlich Ausgaben? 8 .

WcrttägNch nachmittags , Samstags vor - u. nachmittags
mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Telegramm -ALrefle : Tagblatt WiesbaLen . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Poftscheckloitt» : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Nr . 271 Donnerstag , 4 . Oktober 1934 82 . Jahrgang

Eingreifen der Memei - Signatarmüchte ?

e Die Spannung zwischen Amerika und Japan

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Eefchüftszett : 8 Uhr inptgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Bezugspreise : Für eine Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld Einzel -nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen

^
die Trägerund alle Postanstalten . — In » alten höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben dieBezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rüchahlung des Bezugspreises .

Barthou verschiebt seine Romreise .

Zunächst jugoslawischer Königsbesuch in Paris . — Dann weitere Verhandlungen mit Rom .

Eine „ sensationelle Befriedung "
.

। Prüfung der deutschen Beschwerde durch die

Rechts sachverständigen .

London , 4 . Okt . Der diplomatische Berichterstatter des
E „ News Chronicle

"
schreibt :

Großbritannien , Frankreich und in geringem Grade auch
E Italien haben auf Deutschlands Ersuchen in einem Streit
k wegen der Verwaltung des Memelgebietes Stellung
^ genommen . Zum mindesten haben sie ihre rechtskun -

f digen Berater aufgefordert , die rechtliche Seite der Lage zu
prüfen und haben die litauische Regierung aus diese Tat -

k fache hingewiesen . Memel ist fast völlig von Deutschen be -

| wohnt . Als es Litauen übergeben wurde , garantierten die

I Hauptmächte , daß es seine eigene Regierung und sein eige -

| nes Parlament haben solle . Natürlich waren beinahe alle
E von den 29 Parlamentsmitgliedern Deutsche . Anfangs dieses
H Jahres hat die litauische Regierung die meisten von ihnen
t verhaften lassen unter dem Vorwand , sie seien National -

| sozialisten geworden , sie hat die deutschen politischen Par -

| leien unterdrückt und den Präsidenten von Memel , Dr .
I : Schreiber , entlasten . Auch in vielen anderen Beziehungen
E - soll Litauen das Memelstatut verletzt haben und im Juli
I hat die deutsche Regierung die Mächte zum Eingreifen auf «

Wirtschaftsfesseln .

E as . Berlin , 4 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der französische Außenminister Barthou

। hat seine Reise nach Rom verschoben , und zwar auf
kEnde dieses oder Anfang nächsten Monats . Pariser
ß Meldungen begründen diese Verschiebung damit , daß
? nach dem bevorstehenden Besuch des Königs von Jugo -
i flawien in Paris weitere Verhandlungen zwischen
! Paris und Rom erforderlich sein würden . Es wird da -

16ei hinzugefügt , Barthou hoffe , eine Je n «
: fationelle Befriedung

"
zwischen Rom und

EBelgrad zustande zu bringen . Wir erinnern

I daran , daß auch in der österreichischen Frage noch kürz -
k lich eine '

sensationelle Lösung angekündigt wurde ,
s während dann nichts weiter herauskam , als die Auf -

v wärmung einer recht nichtssagenden Formel . So wird
ff man auch die jetzige Ankündigung mit einiger Vorsicht

| aufnehmen müssen . Zm Augenblick ist man jedenfalls
f von einem Ausgleich zwischen Rom und Belgrad noch
| ziemlich weit entfernt . Es sei nur daran erinnert , daß
f noch bis vor wenigen Tagen ein großer Presse -

Urampf zwischen beiden Ländern tobte , der nicht ge -
= rade geeignet war , die französischen Verständigungsbe -

t mühungen zu erleichtern . Wenn auch dieser Kampf ab «
°

gebrochen ist , so kann doch bisjetztvoneinerAn -

fnäherung zwischen Rom und Belgrad
kjedenfalls nicht gesprochen werden . Man
k hat aber , ganz abgesehen von diesen Vorgängen , in

l Paris feststellen müssen , daß Belgrad neuer «

ffdingS in weitgehendem Ausmaße eigene
^ Wege geht . So ist man nicht gerade sehr erbaut

s gewesen von dem Besuch des jugoslawischen Königs

s Alexander in Sofia . Die bei diesem Besuch gefallenen
kWorte von dem lln abh äug i gkeitsw illl e n

^ Jugoslawiens und von dem Ziel , den Balkan

f den Balkanvölkern vorzubehalten , gaben dabei ein ein «

| heutiges Bild von dem Ziel des jugoslawischen Königs .

die japanisch - englisch - amerikanischen Flottenbesprechungen
eingeleitet werden sollen , symptomatisch sei für die feindliche
Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber einer Verstär¬
kung der japanischen Luft - und Seestreitkräfte .

Die Aufnahme des Flugblattes des

japanischen Kriegsministeriums .

Tokio , 3 . Okt . Die Beurteilung der Flugschrift , die am
Dienstag von der Presseabteilung des Kriegsministeriums
veröffentlicht worden ist , ist ruhiger geworden . Wie die
Blätter melden , find schon des öfteren derartige Arbeiten
veröffentlicht worden . Die neueste Schrift hätte nur internen
Zwecken dienen sollen . Kriegsminister Hayashi hat er¬
klärt , daß jegliche Aufregung unnötig sei . Es sei nötig ,
das Volk aufzuklären . Auch die Erklärung der Par¬
teien sind vorsichtiger gehalten , da die Armee im Volk und
besonders beim Landvolk einen starken Rückhalt hat . Man
bedauert lediglich die Art und den Zeitpunkt der Veröffent¬
lichung . Der Kriegsminister hat betont , daß keinerlei Druck
auf die Regierung beabsichtigt gewesen sei .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme non Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß oer Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstags aufgegeben werden .

Gehts draußen auswärts ?

Wissenswertes wo « der Konjunkturentwicklung
des Auslandes .

Etwa seit Ende 1933 hat das Gejammer über die
verheerenden Wirkungen der Wirtschaftskrise
aufgehört . Die Völker scheinen von neuem Optimismus
durchdrungen . Fabrikschlote rauchen wieder , die Ar¬
beitslosenzahlen gehen langsam zurück , die Produktions¬
kurven steigen . Das tiefe Tal der wirtschaftlichen De¬
pression glauben die Völker überwunden zu haben . Un¬
verkennbar ist der Konjunkturaufschwung im national¬
sozialistischen Deutschland . Einen stetigen Aufschwung
( wenn auch mit manchen Rückschlägen ) haben aber auch
die europäischen und außereuropäischen Völker zu ver¬
melden .

Der Konjunkturanstieg verlangsamte sich
nun in der ersten Hälfte des Jahres 1934 ganz bedeu¬
tend . Von neuem machen sich Störungen der Welt¬

wirtschaft bemerkbar . Diese Störungen gingen , wie
das Berliner Jnstiut für Konjunkturforschung nach¬
weist , hauptsächlich von den USA . aus . Naturkata¬

strophen , verfehlte Wirtschaftsmaßnahmen , spekulative
Übersteigerungen — alles das hemmte die natürliche
Weiterentwicklung der Wirtschaft in den Vereinigten
Staaten wie in den anderen Ländern . Den konjunk¬
turellen Rückschlag bekamen von den europäischen Län¬
dern besonders schwer Großbritannien und Schweden
zu spüren . Selbst in den Ländern des „ Goldblocks "

( Frankreich , Italien usw . ) läßt der wirtschaftliche Auf¬
stieg noch auf sich warten . Wie kommt es , daß die

Weltwirtschaft noch nicht wieder ihr altes Gesicht an¬
nehmen will ?

Die Antwort wird bei °den einzelnen Ländern ver¬
schieden ausfallen müssen . Ganz besonders - kritisch
scheint es mit der wirtschaftlichen Situation
i n d e n ll S A . zu stehen . Die Industrieproduktion
sank ( nach dem Index des Federal Reserve Board ) von
86 int Mai auf etwa 71 im September 1934 . Die Ar¬

beitslosigkeit nahm zu und dürfte Ende Juli mit 10,8
Millionen nicht zu hoch angegeben sein . Wie der über¬

raschend starke Kursfall auf dem Aktienmarkt beweist ,
hat der Amerikaner noch kein Zutrauen zu den wirt¬
schaftlichen Auftriebstendenzen in seiner Heimat . Wohl
stiegen die Agrarpreise in den USA . etwas an . Aber
von dieser Preissteigerung profitiert eigentlich nur der

Farmer . Freilich dürfte der jetzt feststellbare Konjunk -

turrückschlag in den USA . nicht allzulange anhalten .
Die Hauptursachen der augenblicklichen Wirtschafts -

depreffion in den USA . sieht das Berliner Konjunktur¬
forschungsinstitut vor allem in der „ spekulativen Über¬
steigerung des Konjunkturaufschwungs .

"

Von den europäischen Ländern liegt uns die Kon¬
junkturentwicklung Großbritanniens
am nächsten . Im Frühjahr 1934 war in England im
allgemeinen der Wirtschaftsumfang des Konjunktur¬
jahres 1929 wieder eingeholt worden . Im Laufe des
Sommers traten gewiße Stockungen ein — Hemmungen ,
die sich vor allem im Kohlenbergbau und in der Textil¬
industrie bemerkbar machten . Die Arbeitslosenkurve
stieg langsam an . Auch auf dem Kapitalmarkt übt man
eine stärkere Zurückhaltung . Zeichen der Lähmung nach
einem anfänglichen Konjunkturaufschwung beunruhi¬
gen in gleichem Maße auch die französische Wirt¬
schaft . Der Deflationsdruck lastet hier auf Produ¬
zenten wie aus Konsumenten , llm der wirtschaftlichen
Erstarrung endlich zu entgehen , befürwortet eine von
Patenotre und Reynaud gelenkte „ Abwertungspartei "

die Devalvation des Franken . Die hohen Produktions¬
kosten und die hohen Löhne erlauben der französischen
Wirtschaft keinen erfolgreichen Wettbewerb auf dem
Weltmarkt .

Deflationsnöte ( wenn auch nicht in so großem
Maße ) plagen auch Italien . Immerhin blieb die
Situation der italienischen Wirtschaft im Laufe des Som¬
mers ziemlich konstant . Die industrielle Eütererzeugung
konnte sogar ein wenig gesteigert werden und die Spar¬
einlagen wuchsen an . Trotzdem läßt sich nicht leugnen :
Musiolinis Deflationspolitik führte vorläufig nicht zum
Ziel . Alle Versuche , dem italienischen Außenhandel
auf dem Wege der Kosten - und Preissenkung einen
neuen Auftrieb zu geben , scheiterten .

Die wirtschaftlichen Rückschläge in der ersten Hälfte
1934 brauchen nun nicht etwa zu dem Schluß zu ver¬
leiten , daß der Konjunkturaufschwung fürs erste und
für längere Zeit gestoppt sei . Das Gegenteil ist der
Fall . Da nirgends größere Lagerbestände vorhanden
sind , und da in einzelnen Staaten gegebenenfalls die
öffentliche Hand den Konjunkturaufschwung stützen
wird , braucht man kaum mit einem Rückfall in die
Weltwirtschaftskrise zu rechnen . Die Konjunktur¬
entwicklung wird wahrscheinlich auch in Zukunft
nicht gradlinig verlaufen . Die Hauptsache bleibt , daß

Der Überfall auf den Bergmann Schulz
aus Münchwies

vor dem Obersten Saarabstimmungsgericht .

Saarbrücken , 3 . Okt . Rach 14 Tagen völligem Schweigen
hat sich die Regierungskommission nunmehr endlich veranlaßt

Sesehen
, auf die zahllosen Anfragen der Presse über den

ter viel besprochenen mysteriösen Polizeiiibersall auf den

Bergmann Anton Schulz aus Münchwies zu erklären , daß
diese Angelegenheit dem Obersten Abstimmungsgericht zur
weiteren Behandlung überwiesen worden sei und dessen
Entscheidung zunächst abgewartet werden müße .

Es kann nur außerordentlich begrüßt werden , daß diese
Angelegenheit vor dem Forum des neutralen A b -

stimmungsgerichtes von allen Seiten so beleuchtet
wird , wie es der saarländischen Öffentlichkeit im Jnteresie
einer restlosen Aufklärung dieses dunklen Falles schon längst
dringend erforderlich schien .

gefordert . Großbritannien und Frankreich werden vielleicht
energische Vorstellungen bei Litauen erheben , wenn ihre
Rechtssachverständigen finden , daß die deutschen Anschul¬
digungen wohl begründet sind .

Vor einem Tokioter Schritt wegen der

Erklärung des Generals Mitchell .

Tokio , 3 . Okt . Die Erklärungen des ehemaligen Chefs
E der amerikanischen Luftstreitkräfte , Generali Mitchells ,
I über einen Krieg der Zukunft zwischen den Vereinigten
- Staaten und Japan hat in hiengen politischen Kreisen
| größtes Aussehen erregt . Die Behauptung Mitchells ,
| Japan sei als der größte Feind der Vereinigten Staaten
R anzusehen und seine Forderung , daß ^

die amerikanische Re -
L gierung sich zum Kampfe , gegen die Japaner durch den ver -
=- mehrten Bau von Flugzeugen vorbereiten müsse , werden in
: japanischen politischen Kreisen als ein Versuch ausgelegt ,
t sich wegen der Verstärkung der amerikanischen Luftflotte zu

rechtfertigen . Die japanische Regierung werde deshalb durch
: ihren Geschäftsträger in Washington Schritte unternehmen
: und darauf Hinweisen , daß solche Erklärungen nicht be -

ruhigend für die Beziehungen zwischen Japan und den,Ver¬
einigten Staaten wirken könnten , abgesehen davon , daß die

Erklärung des Generals Mitchell zu einem Zeitpunkt , zu dem

Roch weniger geeignet , die Belgrader Freundschaft zu
Frankreich zu stärken , dürfte die Meldung der Aus¬
landspresse sein , die davon sprach , daß in der Earantie -
formel für Österreich Frankreich den Italienern zuge¬
standen habe , daß sie im Falle einer Wiederholung der
Juliereignisse in Wien mit der Wiederherstellung der
Ordnung Österreichs beauftragt würden , während
Frankreich ,

einen sich etwa daraus entwickelnden
italienisch - jugoslawischen Konflikt nicht als Bündnisfall
int Sinne Belgrads betrachten würde . Es ist aller¬
dings nicht zu entscheiden , ob diese Darstellung zutrifsl
oder nicht . Immerhin ist soviel sicher , daß man sich in
Paris bemühen wird , Jugoslawien mög -
I 'i ch st bei der Stange z u halten . Ganz beson¬
ders , nachdem sich der polnische Freund weitgehend
selbständig gemacht hat , und ähnliche Gelüste auch in
Rumänien erkennbar werden . Wie sich König
Alexander den französischen Wünschen gegenüber ver¬
halten wird , muß freilich abgewartet werden .

In den Pariser Meldungen taucht nun auch wieder
die Lesart auf , daß in den Verhandlungen mit Rom
die Gewährung einer größeren Anleihe
durch Frankreich eine Rolle spiele . Ob es sich hier um

mehr als französische Wünsche handelt , ist zunächst nicht
zu übersehen . Es ist begreiflich , daß die Fran¬
zosen auch in diesem Falle gern ihr Geld
arbeiten lassen würden . Aber die Italiener
haben bisher alle Nachrichten von Anleiheverhandlun¬
gen strikt dementiert und stets dabei ourchblicken lassen ,
daß sie die Gefahr solcher Ausländsanleihen recht wohl
kennen und sich deshalb hüten werden , sich derartige
goldene Fesseln anlegen zu lassen . Zusammenfassend
kann man int Augenblick nur sagen , daß die Dinge noch
keineswegs so weit gediehen sind , wie man es in Paris

gern sähe . Was die Pariser Diplomatie aber int Laufe
dieses Monats zustandebringen wird , muß abgewartet
werden .
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Farbige Truppen nach Frankreich verlegt

die

der Sozialisten
holten Regiert !

Französische Arbeitsbeschaffung .

Neue Erörterungen der Habsburgerfrage

einen

gro -
das
die -
seit

t u n n e I . Der Minister für öffentliche Arbeiten , Marquet ,
nach dem der Plan benannt ist , wies in seiner Rede darauf
hin , daß Ende des Jahres für etwa eine Milliarde

Eine Folge des Rekrutierungsausfalls .

Paris , 3 . Okt . 2m Zusammenhang mit dem durch den
Geburtenrückgang während der Kriegsjahre eingetretenen
Rekrutierungsausfall während der kommenden
fünf Jahre hat der große französische Generalstab im Ein¬
vernehmen mit der Regierung beschlossen , farbige
Truppen aus Marokko nach Frankreich zu
verlegen , um die hier entstehende Lücke auszufüllen . Das
14 . und 15 . algerische Schützenregiment wird auf Chateau -

reux , Angers , Ehatellerault , Perigueux , Bergerac verteilt
werden , während das 8 . marokkanische Schützenregiment in
Agen , Marmande und Auch untergebracht werden soll .
Außerdem ist beabsichtigt , das 41 . Kolonial - Maschinen -

gewehrregiment , das bisher in Fontenay in Garnison lag ,
nach Toul zu versetzen , um die erste französische
Linie int Osten zu verstärken . In Chalons soll in
den nächsten Tagen das 8 . Zuavenregiment zusammengestellt

.werden , das zum größten Teil aus motorisierten Streit¬

kräften bestehen wird .

Verhandlungen mit der österreichischen

Regierung .

1 . Das Österreichertum sei der legitimierte
Treuhänder der gesamtdeutschen
die Verfälschung des Deutschtums

"
im

Dritten Reich

wegen der Rückgabe des
mögens begonnen hätten .

Wer hütet das Reich ?
Grundlegende politische und kulturpolitische Aussprache mit dem heutigen Oesterreich .

Daladier über die innenpolitische Lage .

Paris , 4 . Okt . Der frühere Ministerpräsident Dala¬
dier veröffentlicht in dem in Marseille erscheinenden „ Petit
Provencale

" einen Artikel , der die innenpolitische Lage grell
beleuchtet . Daladier schreibt unter anderem : „ Die Kantonal¬
wahlen stehen vor der Tür . Die Tribünen der Gemeinsamen
Front , auf der Sozialistenund Kommuni st en mit¬
einander ausgesöhnt die Lehre vom Klasienkampf und der
Diktatur des Proletariats verteidigen , hallen von den An¬

griffe » gegen die RMkalsozialisten wider . 2n Paris

Abschluß der deutsch - ungarischen
Wirtschaftsbesprechungen .

Völliges Einverstäudnis erzielt .

Budapest , 3 . Okt . Wie amtlich gemeldet wird , sind die
am 21 . September begonnenen Verhandlungen der in dem
Zusatzabkommen zum deutsch -ungarischen Handelsvertrag ein¬
gesetzten beidersertigen Regierungsausschüsie am Dienstag
abgeschloffen worden . Die Beratungen erstreckten sich auf das
gesamte Gebiet der wirtschaftlichen Beziehungen beider Län¬
der . Sowohl bei den Fragen , die den Warenverkehr be¬
treffen , wie auch bei den mit dem Zahlungsverkehr zusam¬
menhängenden Fragen wurde völliges Einverständ -
n i s erzielt .

Sechsmonatiger Waffenstillstand
von den amerikanischen Textilarbeitern angenommen .

New York , 4 . Okt . Der Vorschlag des Präsidenten
R o o i e v e l t , daß pch Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der
Industrie über einen Waffenstillstand von sechs Monaten
einigen sollen , ist von dem stellvertretenden Leiter des Ver¬
bandes der Textilarbeiter in einem Schreiben an den Präsi¬
denten offiziell angenommen worden . Die Vereinigung
unterwirft sich während dieser Zeit der Entscheidung fder
Vundesschlichtungsbehörde . Voraussetzung ist dabei , daß die
Handlungsfreiheit der Gewerkschaften bezüglich kollektiven
Verhandelns mit den Arbeitgebern nicht beeinträchtigt wird .
Zum Schluß seines Schreibens gibt der Textilarbeiterführer
Gorman der Hoffnung Ausdruck , daß die Arbeitgeber
gleichfalls Roosevelts Vorschlag annehmen .

Die deutsch - englischen Handelsbeziehungen
vor dem Londoner Kabinett .

London , 3 . Okt . Wie verlautet , hat sich das britische
Kabinett in seiner Mittwochsitzung u . a . mit den deutsch¬
englischen Handelsverhältniffen befaßt . Die Sitzung leitete
Baldwin in Abwesenheit des Ministerpräsidenten
M a c d o n a l d , der am Donnerstag von seinem Erholungs¬
urlaub nach London zurückkehrt .

"
Nach der Rückkehr des

Hauptberaters in Wirtschaftsfragen Leith - Rotz aus Ber¬
lin ist für das Kabinett ein Bericht über die Verhandlungen
abgefaßt worden , die die britische Abordnung mit Dr .
Schacht und anderen Vertretern der deutschen Regierung
geführt hat .

2 . Das neue Österreich habe als christlich - katho¬
lischer Staat seine besondere deutsche Kulturmission
gegen die Welle des unchristlichen kulturzerstörenden
„ braunen Bolschewismus

"

3 . Es sei Fortsetzer und Erfüller der alten Ost -
mar km i ssion

4 . Das neue Österreich hüte den echten Reichsgedanken ,
die Idee des Heiligen Römischen Reiches
deutscher Nation und damit die letzte große Zukunft
der Deutschen .

Der Verfasser stellt fest , daß , vom Reich und von den
Ideen des Nationalsozialismus aus gesehen , die Furcht vor
gewaltsamer „ Gleichschaltung " oder gar Annexion ein Phan¬
tom der Propaganda oder gar Unkenntnis sei . Wäre zurzeit
des Umschwungs im Reich oder später in Wien eine öster¬
reichische Regierung gewesen , die durch Wort und Tat die ge¬
samt -deutsche Solidarität bewiesen und der geschichtlichen
Gröhe des Augenblicks Verständnis entgegengebracht hätte ,
dann wäre das Auseinänderleben niemals möglich gewesen .
Man spüre aber auch in Österreich , bei Freund und Feind ,
daß wir in eine neue politische Epoche eingetreten seien . Die
österreichische .^Kulturmiffion

"
sei eine Utopie .

„ Dem gesamtdeutschen Denken widerstreitet es aber auch ,
dem neuen Österreich eine betont , ja ausschließlich katholische
Aufgabe zuzuschreiben . Das Schicksal hat uns Deutschen
unter allen Völkern in Glaubensdingen die La st
der Spaltung auferlegt . Die Spaltung ist durch Jahr¬
hunderte _ hindurch auch eine politische Spaltung gewesen .
Wer gesamtdeutsch denkt , darf sie nicht aufs
neue aus dem Religiösen ins Politische
durchbrechen lassen , sonst wird das Bekenntnis zum
Gesamtdeutschtum ein Lippenbekenntnis . Wir wissen nicht ,
ob Schuschnigg die Errichtung des neuen Österreich in
den Formen des Kirchenstaates ganz billigt . Wir
wissen aber , daß sich vom politischen Katholizismus des
Reiches zum neuen Österreich Faden spinnen , die letzten
Endes bei der Rhein - und Mainlinie und beim Verrat am
gesamtdeutschen Gedanken enden müffen . Die Geschichte hat
uns Deutschen 400 Jahre lang eingebläut , daß es auf kon¬
fessioneller Basis eine gesamtdeutsche Zu¬
kunft nicht gibt . Wenn das neue Österreich also be¬
tont , daß es gesamtdeutsch sei , daß es in der deutschen Zu¬

Paris , 3 . Okt . Ministerpräsident Doumergue leitete
am Mittwoch in Gegenwart des Ministers für öffentliche
Arbeiten , Marquet , des Arbeitsministers F l a n d i n
und des Innenministers Sarraut , den Beginn des
großen nationalen AusrüstungsProgramms
ein , das für insgesamt 10 Milliarden Franken Arbeiten vor -
sieht , die auf mehrere Jahre verteilt sind . Der erste Spaten¬
stich wurde im Osten von Paris aus dem Gelände der
staatlichen Eisenbahn getan . Es handelt sich dabei um V e r -
breiterungsarbeiten für einen Brücken -

Fragen an Schuschnigg .

Berkin , 3 . Okt . In der „ Berliner Börsenzeitung
" vom

4 . Oktober , vormittags , erscheint unter der Überschrift :
„ Wer hütet das Reich ? " ein ausführlicher Artikel , der
eine grundlegende politische und kultur¬
politische Aussprache mit dem heutigen
Österreich bringt . Der nicht genannte Verfaffer stellt an
die Spitze die von dem neuen Österreich zur Rechtfertigung
seiner Politik vorgebrachten Thesen :

Wien , 3 . Okt . In einer Versammlung des monarchisti¬
schen Reichsbundes der Österreicher am Dienstag teilte
Herzog Dr . Max von Hohenberg mit , daß vor wenigen
Tagen mit der österreichischen Regierung Verhandlungen

Habsburge r Ve r -

verfügt der faschistische Block über wenig st ens
30 000 bewaffnete Mitglieder , die sich auf den
Bürgerkrieg vorbereiten , obwohl sie behaupten , daß sie einzig
und allein bezwecken , Frankreich vor der kommenden Revolu¬
tion zu schützen. Inzwischen verschärft sich

‘ '

Wirtschaftskrise . Der Winter verspricht gefährlich zu
werden . Wäre nicht die Zeit gekommen , an den Zusam¬
menschluß der Republikaner zu denken , die die
demokratischen Freiheiten erhalten möchten und eine tief¬
greifende Reform der Wirtschaftsbedingungen sowie den
inneren und äußeren Frieden wünschen ? Das aber wird nicht
möglich sein , solange die heftigen Angriffe gegen die Radikal¬
sozialistische Partei fortgesetzt werden . In 18 Monaten sind
vier radikalsozialistische Regierungen unter dem Kreuzfeuer
der Sozialisten und Reaktionären gefallen . Diese wieder¬
holten Regierungskrisen in einer Zeit ernster Wirtschafts -
schwieriakeiten haben stark dazu beigetragen , eine „ v o r -
f a s ch i st i s ch e A t m o s p h ä r e "

zu schaffen . Die Radikal¬
sozialisten kennen die Gemeinsame Front , jedoch nicht ihr
Aktionsprogramm . Die Unterstützung der Arbeiterklasse , fo
nötig sie auch sein mag , kann nicht genügen . Die republika¬
nische Verteidigung verlangt auch die Mitwirkung aller
Demokraten , selbst solcher , die weiter rechts stehen als wir .
So sind in Frankreich der Boulangismus und der Natio¬
nalismus beseitigt worden , während die Diktatur , die nur
auf die Arbeiterklasse als Gegner stieß , in Italien und
Deutschland triumphiert hat ."

kunft noch eine entscheidende Rolle zu spielen habe , und
wenn es seinen Staat im Gegensatz zum Reich auf betont '

konfessionellem Boden errichtet , dann liegt hier ein un -
lösoarer Widerspruch vor , der uns zu dem Schluß
zwingt , daß jenes gesamtdeutsche Bekenntnis ent¬
weder nur Tarnung ist , oder daß man auf eine
Rekatholisierung des gesamten Deutsch¬
tums hofft . Das aber wäre wieder jene aggressive Ten¬

denz , die wir schon oben festgestellt haben , und ein Anklingen
der konfessionellen Main - und Rheinlinie . Von dem christ¬
lichen Monopol , das Wien für sich beansprucht , wollen wir
in Erinnerung daran , daß die Pharisäer immer die erbitter¬
sten Gegner des Christentums gewesen sind , schweigen . In
den Herzen vieler Deutschösterreicher Haven jedenfalls Chri¬
stentum wie Katholizismus im letzten Kampfjahr die
Schlacht verloren , die die Regierung nach außen gewonnen
zu haben scheint .

"

Auch den Anspruch einer besonderen Ostmarkmissio »

Österreichs int Donauraum , dem man ja nach dem Audi¬
torium bald ein deutsches , bald ein europäisch -pazifistisches
Gesicht gibt , weist der Verfaffer das heutige Fehlen aller

Voraussetzungen nach . Man wolle großösterreichische
Mission treiben und doch Kleinö st erreich
bleiben , es sei denn , man steuere auf die Restauration
hin , und damit bekäme dieser Missionsgedanke ebenfalls
eine aggressive Tendenz . Bleibe also nur die Mission im

Auftrage der anderen , die man die „europäische
" nennt , mit

deren Hilfe diese anderen das Gesamtdeutschtum und sein
Einigungswerk auseinandersprengen können .

Am widerspruchsvollsten erscheine die Ideologie des

Bundeskanzlers in der anspruchsvollsten Formulierung , daß
das heutige Österreich „ Hüter des Reiches

"
sei . Auf

die vor dem französischen Imperator aus Nürnberg nach
Wien geretteten Krönungsinsignien hindeutend sprach
Schuschnigg vor kurzem von der ,Krone Karls des Großen

" ,
die man in Österreich aufbewahre . Das fei ein stolzes Dort
und ein verpflichtender Anspruch , sofern er nicht im Museum¬
haften und in historischer Betrachtung stecken bleibe . Schwer
aber werde es , jene Wiener Reichsidee zu begreifen , wenn
man diesen stolzen Anspruch mit dem gegenwärtigen Ver¬

hältnis Österreichs zum Italien Mussolinis in

Beziehung setze . Als sich in Florenz Bundeskanzler
Schuschnigg und Mussolini trafen , standen , int Lichte ihrer
stolzesten und letzten geschichtlichen Auffaffung gesehen , ein¬
ander gegenüber der Vertreter des „ Sacrum Imperium
Romanum deutscher Nation " und der Vertreter des

„ Imperium Romanum Rostituendum
"

( Heiliges Römisches
Reich deutscher Nation und wiederherzustellendes römisches
Weltreich . D . Red .) .

Wie rätselhaft erscheine in diesem Licht die österreichische
Ideologie und die österreichische Jtalienpolitik !

Der Verfaffer kommt zu dem Schluß : Wer den Anspruch
des „ Sacrum Imperium Romanum " im Ernst aufwirft , der
verneint das Dritte Reich nicht nur , sondern bedroht es
geistig , historisch und politisch . Denn ohne Zerfall des
Dritten Reiches ist ein anderes nicht möglich . Scheint nicht
das neue Österreich Monat um Monat in der Erwartung
und in dem Wunsche gelebt zu haben , daß es zerfallen möge ?
Starhemberg , der auszuplaudern pflegt , was andere nur
denken , hat es vor kurzem so formuliert : „Dieses neue Öster¬
reich ist und muß der Zufluchtsort und die Auffangstellung
des echten Deutschtums , ja die Festung sein , von der
die Gegenrevolution des Deutschtums gegen
die Barbarei des Nordens ihren Ausgang
nimmt .

"
Diese Entwicklung könnte nur bei der Verleug¬

nung der Geschichte und in der Preisgabe der gesamtdeut¬
schen Solidarität enden . Liegt aber bei den Legitimisten
nicht der Wunsch nah « , die „ Krone Karls des Großen

" auf
dem Haupte eines Habsburgers glänzen zu sehen ? Damit
sind wir an dem Punkt angelangt , wo der größte Wider¬
spruch zwischen gesamtdeutschem Bekenntnis und

"
praktischer

Zielsetzung klafft . Wir haben bis hierher unterstellt , daß
wir es mit ernsthaften Gedanken zu tun haben . Als zweite
Möglichkeit bliebe nur die Annahme , daß wir es mit Bluff
oder Tarnung einer planmäßig antideustchen Politik zu tun
haben , eine Politik , die die gottgegebene Gemeinschaft aller
Deutschen leugnet , die nicht Hüter und Mehrer , londern
Sprenger des „ Reiches

" wäre und nicht davor zurückschreckte ,
im Reich lieber das zersetzende Chaos als dem einenden
Nationalsozialismus herrschen zu sehen . Wir schaudern vor
diesem Blick in den Abgrund brudermörderischer
Zwietracht zurück . Wir vertrauen darauf , daß das

deutsche Gewißen , dieser höchste Richter über Deutschland
und Österreich , den Lärm des Mißtrauens , der Verkennung
und Verleumdung übertönen wird , und daß wir diesen
Kampf um und in Deutsch -Österreich in absehbarer Zeit als
das beendet sehen können , was er im Lichte der gesamt¬
deutschen Geschichte ist : Die letzte Phase der deutschen
Bruderkriege in Europa ."

Franken Aufträge vergeben sein würden . Mar¬
quet rief die Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf , im Kampf
gegen di « Arbeitslosigkeit die gleiche Entschlossenheit zu
zeigen wie die Regierung . Angesichts einer Kiste , wie sie
Frankreich augenblicklich durchmache , sei es notwendig , nicht
untätig zu bleiben . Ministerpräsident Doumergue legte an¬
schließend Zweck und Ziel der Arbeiten dar und erklärte , sie
sollten den Mitgliedern der Sozialversicherungen eine " "

ßere Sicherheit für die Anlegung ihrer Gelder bieten ,
Land mit nützlichen großen Arbeiten versorgen und
fettigen wieder in den Arbeitsprozeß einschalten , die
langem ohne Arbeit seien .
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die Völker psychologisch sich auf den konjunkturellen
Auftrieb einstellen . Selbstverständlich hilft im Be¬

reiche der Weltwirtschaft die Weisheit des seligen Cou6
nichts . Aber andererseits bildet das Vertrauen die

Grundlage für jeden wirtschaftlichen Aufstieg . Und
dieses Vertrauen , über das das nationalsoziali¬
stische Deutschland in reichem Maße verfügt , müffen sich
die Wirtschaften der anderen Länder erst noch er¬
werben .

Der Stellvertreter des Leiters der ostmärkischen Sturm -
scharen , Major Kimmel — der Leiter der oftmärki scheu
Sturmscharen ist 'bekanntlich der Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg — erklärte , daß die Sturmscharen eins seien
mit den Monarchisten . Österreich sei eine Monarchie ge¬
wesen und bleibe es .

Zum Schluß polemisierte der Führer der österreichischen
Legitimisten , Gesandter a . D . Wiesner , gegen die Kleine
Entente . Es sei zu begrüßen , so sagte er . daß Außen¬
minister Berger - W alben egg das Ansinnen der
Kleinen Entente auf eine Verzichterklärung Österreichs in
frer Habsburger Frage adgelehnt habe .

Weitere Verhaftungen bei der Wiener

Polizei .

Wien , 3 . Olt . Di « Verhaftung des Staatspolizei¬
beamten Dr . Franz Sonnleitner hat , wie jetzt bekannt
wivd , weitere Kreise gezogen . Im Zuge der Erhebungen
wurden die Gattin und die Schwester Sonnleitners sowie
zwei weitere Beamte der Polizeidirektion festgenommen .

Landbundführer Buchinger aus der Haft
entlassen .

Wien , 4 . Okt . Der ehemalige Minister und Landbund -
führer Vachinger wurde am Mittwoch auf freien Fuß
gesetzt . Er reifte auf sein Gut nach Caspoltshosen in Ober¬
österreich . Vachinger war erst kürzlich unter der Beschuldi¬
gung , in den Putsch vom 25 . Juli verwickelt gewesen zu sein ,
verhaftet worden .

135 Beteiligte am Juli - Putsch
in Zwangsarbeit .

Wien , 3 . Okt . Die 135 int Zusammenhang mit 'dem
Sturm auf das Bundeskanzleramt festgenommenen und
nach Wollersdorf gebrachten Aufständischen
werden auf Anordnung der Sicherheitsbchörde zu

3 ® « nSsar6etf herangezogen . Auf
Beichlug der Anklagebehorde war gegen sie kein Verfahren
eingeleitet worden .

Gesandter von Papen wieder in Wien .
Wien , 3 . Okt . Der deutsche Gesandte , Herr v . Papen ,

ist nach einem kurzen Aufenthalt in Ungarn , wo er in
Ludapc t auch dem Ministerpräsidenten Gömbös einen Be »
jud ) abstattete , Mittwochnachmittag nach Wien zurückge¬
kehrt und hat die Geschäfte der Gesandtschaft wieder über -
nommen .
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Einkreisung die Isolierung zuzuschreiben , die nur eine
eigener Fehler sei ? An der Verwirllichung seiner
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Glückwunschtelegramm des Reichskanzler ^

zur Eeburt eines afghanischen Prinzen .

Berlin , 3 . Okt . Ihre Majestät die Gattin des König «

von Afghanistan hat am 23 . Sept . d . I . einem Sohn bas
Leben geschenkt , welchem der Name Prinz Ahmed Shah
Khan gegeben worden ist . Der Führer und Reichskanzler
hat dem König von Afghanistan aus diesem Anlaß durch
den deutschen Gesandten in Kabul seine Glückwünsche aus¬

sprechen lassen .

Rk . 271 . Tüte 3 .
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Konzentrationskabinett in Spanien
Aus allen staatserhaltenden republikanischen Gruppen .
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Einweihung einer Gedenktafel für DelcassS .
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Hat Titulescu gesiegt ?

Tataresc « über das Programm seiner Regierung .

Bukarest , 3 . Okt . Ministerpräsident Tatarescu gab
am Mittwoch Pressevertretern gegenüber Erklärungen über
die Kabinettsumbildung und über die von der neuen Regie¬
rung zu verfolgende Politik ab . Er erklärte u . a . : Die Re¬

gierung in ihrer jetzigen Gestalt werde das Programm rest - ,
los erfüllen , das die Billigung der Krone und des Landes

gefunden habe . Dieses Programm laufe im Jnnernauf
eine Politik der Befriedung und auf Erhaltung
der Ordnung , sowie auf einen Wiederaufbau hinaus . Was
die Außenpolitik anlange , so beabsichtige das Programm
eine Erhaltung aller Bündnisse und Freundschaften , eine
ständige Festigung des unbedingten Zusammengehens der
Staaten der Kleinen Entente und eine immer engere
Zusammenarbeit mit . Frankreich , mit dem
Rumänien durch die Traditionen von gestern und Lebens¬

interessen von heute verbunden sei .

Die Regierung in ihrer neuen Gestalt zeichne sich da¬
durch aus , daß an ihr die jüngere Generation beteiligt
sei .

Was die Zusammenarbeit mit Tituluscu anlange , so
habe Titulescu im Prinzip den Vorschlag angenommen , die
Führung des Außenpolitischen zu übernehmen . Titulescu
habe bereits mitgeteilt , daß er auf dem Wege nach Bukarest
sei . Bei seiner Ankunft würden dann die Bedingungen einer ,
Zusammenarbeit erörtert werden .

Paris , 3 . Okt . Die Freunde Delcassös haben an einem
Hause in Paris , das D e l c a s s 6 lange Jahre bewohnt hatte ,
eine Gedenktafel anbringen lassen , die am Mittwoch einge -
weiht wurde . Die Gedenktafel hat folgenden Wortlaut :

„ Hier hat Delcasss , der im Jahre 1852 geboren wurde
und im Jahre 1923 gestorben ist , gewohnt . Seine Politik als
französischer Außenminister war dem Ansehen und der Größe
seines Vaterlandes gewidmet .

"

Die Gedächtnisrede bei der Einweihung hielt Außen¬
minister Barthou , der mit Delcasss befreundet war . Vor
allem , so führte Barthou unter anderem aus , habe Delcasss
diplomatische Fähigkeiten besessen . Er habe sich die Frage
vorgelegt , wie Frankreich aus der Isolierung

| herauskommen könne , in die es durch seine Niederlage in der
zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts geraten sei .
Seine wirkliche Rolle habe Delcasss in der Zeit gespielt , als
er Außenminister gewesen sei . Das außenpolitische Pro¬
gramm Delcassss lasse sich dahingehend umreißen , daß
Delcasss an der französisch -italienischen Aussöhnung , an der
französisch - spanischen Zusammenarbeit und an dem franzö¬
sisch -englischen Bündnis habe arbeiten wollen . Er habe diese
Bündnisse aber nicht zu Kriegs - oder Belagerungszwecken
ausnützen wollen , sondern sie hätten Grundfesten eines neuen
Europa zugunsten eines Gebäudes des wahren Friedens und
der Rechtsgleichheit sein sollen . Dieser Plan Delcassss habe
nichts A ^ resstves gegen irgend jemand enthalten . Aber , so
schaltete Barthou hier fragend ein , sei es nicht die Gewohn¬
heit gewisser Länder , anderen Staaten unter dem Vorwand
der Einkreisung die Isolierung zuzuschreiben , die nur eine

Neue Wege in die Musik .

1 . Volkstümliches Konzert im Kurhaus .

„ Neue Wege in die Musik
" will Dr . Helmuth

Thierfelder mit seinen acht Volkskonzerten in
diesem Winter beschreiten . Wie man aus der Vorankündigung
ersieht , faßt er die einzelnen Programme unter bestimmten
Überschriften zusammen , eine Praxis , die er übrigens auch
bei seinen täglichen Unterhaltungskonzerten amvendet .
Überdies läßt er einen Sprecher auftreten , der „kein totes
Fachwissen

"
, sondern eine lebendige Einführung vermitteln

soll . Was den Metten Punkt betrifft , so ist dieser Weg in
die Musik in Wiesbaden an sich nicht neu . Kein geringerer
als Carl Schuricht hat ihn bereits vor Jahren einmal zu
betreten versucht . Der Schreiber dieser Zeilen entsinnt sich
heute noch mit Vergnügen und Dankbarkeit mancher fein -

. sinnigen Bemerkung , mit der es Schuricht damals gelang , die
Hörer seiner Volkskonzerte insbesondere für das Schaffen
Anton Bruckners empfänglich zu machen . Er pflegte seine
Ausführungen mit Beispielen am Klavier nicht unwesentlich
zu bekräftigen . Leider geriet die Einrichtung der Volks -
konzerte später in Wegfall , bis sie vor zwei Jahren von
Herbert Albert wieder aufgegriffen wurde . Jetzt hat Dr .
Thierfeldei mit seinen Programmtiteln gleich einen weiteren
Schritt getan . Führt er wirtlich weiter , wirklich in die Musik

| hinein , oder nur auf einen Umweg über die Literatur ? Eine
i" heikle Frage , auf die man kaum allgemein , sondern nur im
« einzelnen Fall wird antworten können .

Der erste Abend am Mittwoch stellte „ Ausdrucks -
f m u f i k, absoluteMusik u n d P r o g r a m m - M u s i k"

als drei Sphären des musikalischen Schaffens einander gegen¬
über . Man könnt « darüber verschiedener Meinung sein , ob
diese drei Sphären mit einer Bach - Motette , einer Sinfonie
von Paul Eraener und einer sinfonischen Suite von Rirnsky -

Korssakow so typisch gekennzeichnet waren , daß ihre beab¬

sichtigte Scheidung mit größtmöglicher Deutlichkeit hätte in

Erscheinung treten können , ohne dabei einen gemeinsamen
Rahmen zu sprengen . Indessen soll keineswegs übersehen

- werden , daß für die Programmgestaltung ja noch andere
Faktoren bestimmend sind , wie in diesem Fall ine Mitwirkung
des Bach - Chors . Am allerwenigsten wird man es einem

griffes
"

( ? ) nicht der Besetzung eines Teiles seines Ge¬
bietes widerstehen können . Auch die Diplomatie habe ihre
Marnesiege zu verzeichnen , Marnesiege , die trotz ihrer „ zu
Unrecht als Wunder bezeichneten Plötzlichkeit

" weder weniger
Nachdenken , noch weniger Beharrlichkeit , noch weniger Ver¬
trauen forderten . Delcasss sei der Wegbereiter
Joffres gewesen . Später sollen in Paris und in Arisre ,
dem Heimatdepartement Delcassäs , Denkmäler errichtet wer¬
den . Ein Kriegsschiff und eine Straße in Paris werden nach
ihm benannt werden .

Folge eigener Fehler sei ? An der Verwirllichung seiner
Politik habe Delcasss sieben Jahre gearbeitet , bis sie durch

| einen Bruch von außen her unterbrochen worden sei . Delcasss
habe , ohne seinen Gefühlen der Bitterkeit öffentlich Ausdruck
zu geben , das Schicksal hingenommen , das ihm eine unverher -
gesehene Ungerechtigkeit aufgezwungen hatte . Alle Fragen ,
die mit diesem politischen Geschick in Zusammenhang stünden ,
seien noch nicht aus dem Bereich der Polemik herausgetreten .

I Es werde Sache der Geschichte sein , hier die Verantwortlich -
[ leiten festzustellen . Doch habe wohl die Rückkehr Delcassss

als Außenminister während des Krieges durch den Willen der
Negierung und mit einstimmiger Billigung der öffentlichen
Meinung den Charakter einer Wiedergutmachung angenom¬
men . Könne man Delcasss , wenn er sich damals vielleicht
nicht so gezeigt habe , wie man es von ihm erwartet habe ,
Fehler vorwerfen , von denen niemand angesichts der unge¬
heuerlichen Ereignisse ausgenommen sei ? Ohne die Ab¬
machungen mit England und ohne das Bündnis mit Italien
hätte Frankreich „ als Opfer eines plötzlichen An -

Front gegen Umsturz und Separatismus .

| Madrid , 4 . Okt . Der mit der Regierungsneubildung be¬
auftragte Führer der Radikalen Partei , Lerroux , wird
dem Staatspräsidenten eine Ministerliste vorlegen . In maß¬
gebenden Kreisen verlautet , daß sie inoffiziell bereits ge¬
nehmigt sei .

Das kommende Kabinett würde sich nach dieser Liste
wie folgt zusammensetzen : Ministerpräsident Lerroux

l ( radikal ) , Außenministerium Samper ( radikal ) , Justiz -
'

Ministerium Aizpun ( katholische Volksattion ) , Marine -

s. Ministerium R o ch a ( radikal ) , Finanzministerium
b Marraco ( radikal ) , Innenministerium Salazar Alonso

( radikal ) . Unterrichtsministerium Villalobos ( Liberal -
s demokrat ) , Arbeitsministerium Anguero de Sojo ( kathol .
• Volksaktion ) . Verkehrsministerium Elci Daquero ( radikal ) ,
f Landwirtschaftsministerium Jimenez Fernandez ( kath .
: Volksaktion ) , öffentliche Arbeiten Euerra del Rio
: ( radikal ) , Industrie und Handel Cid ( Agrarier ) , Minister
5 ohne Portefeuille Martinez de V e l a s c o ( Agrarier ) , weite -
, rer Minister ohne Portefeuille Pita Römers ( unab -
: hängig ) . Außer dem Ministerpräsidenten , der der radikalen

Partei angehört , gehören also dem kommenden neuen

Kabinett sechs Vertreter der Radikalen Partei , drei Ver¬
treter der Katholischen Volksaktion ( Ceda ) , zwei Vertreter
der Agrarier , ein Vertreter der Liberaldemokraten und
ein Unabhängiger an .

Hieraus ergibt sich , daß man es mit einer Koalitions¬
regierung zu tun hat , die alle staats e rh a l te nd e n
und aufbauwilligen republikanischen
Gruppen umfaßt . Der Ideologie nach kann sie als
a n ti marxistisch angesprochen werden .
. Sto5 neue Kabinett hat infolge des Eintritts der „ Ceda "
m die Regierung eine entscheidende Mehrheit im Landtag
erhalten . Die neue Regierung ist entschlossen , den Grund¬
satz der Staatsautorität mit allen Mitteln
aufrechtzuerhalten und dem Zustand der Unsicher¬
heit und dem revolutionären Zustand in Spanien , sowie den
Übergriffen des Separatismus ein Ende zu bereiten .

Bemerkenswert ist , daß diese Ministerliste acht Mit¬
glieder der zurückgetretenen Regierung enthält , darunter
Samper , den von allen Seiten immer wieder sehr
stark angegriffenen Präsidenten des zurückgetretenen
Kabinetts .

. Die amtliche Bestätigung sowie die Besetzung des
Postens des Kriegsministers , den wahrscheinlich ebenfalls
Lerroux übernehmen wird , erfolgt erst am Donnerstag .

Anscheinend keine Auflösung , sondern nur

vorzeitige Beendigung der Herbsttagung .

Reval , 3 . Okt . Di « estländische Telegraphenagentur teilt
mit :

Durch Erlaß des Staatspräsidenten ist die außer¬
ordentliche Herbsttagung des Parlaments
geschlossen worden .

Bei der gestrigen Verfügung des estländischen Staats¬
präsidenten handelt es sich anscheinend nicht um eine
Auflösung des Parlaments , sondern um eine vor¬
zeitige Beendigung der außerordentlichen Herbst -
tagung . Formell besteht al |o das Parlament weiter , es darf
aber nur nach Einberufung durch den Staatspräsidenten zu
außerordentlichen Tagungen zusammentreten .

Innenminister Einbund über die

Regierungsmahnahmen .

Reval , 3 . Okt . Der estländische Innenminister und stell¬
vertretende Ministerpräsident E i n b u n d gab am Mittwoch
vor Pressevertretern eine Erklärung über die Regierungs¬
maßnahmen hinsichtlich des Parlaments ab . Der Minister
wies darauf hin , daß seinerzeit der Staatspräsident den
Wunsch geäußert hätte , das Parlament müsse sich
bei seiner außerordentlichen Herbsttagung in den Grenzen
des Anstandes und der guten Sitte halten ,
da das Land Ruhe brauche . Ferner hätte der Präsident die
Mitarbeit des Parlaments an der Regierungstätigkeit er¬
beten , um auf diese Weise dahin zu gelangen , daß man ver¬
fassungsmäßig Wahlen hätte durchfuhren können . Während
der Aussprache im Parlament am Dienstag habe sich jedoch
genau das Gegenteil gezeigt . Abgesehen von der Fraktion

jungen Dirigenten verübeln , wenn er Neues , Zeitgenössisches
bringen will und auf dessen programmatische Einordnung
nicht allzuviel Rücksicht nimmt . Wäre es da schließlich nicht
doch zweckmäßiger , die Fessel der Programmtitel überhaupt
zu durchschneiden ?

Denn im Grunde ficht uns das , was am Mittwoch zur
Diskussion stand , eben der Gegensatz von absoluter und
Programm - Musik , lange nicht mehr so an , wie die
Generation der Brahms und Liszt , die diese Begriffe prägten .
Damals stand die Musik tatsächlich im Zeichen der Ausein¬
andersetzung biefet beiden Prinzipien . Die heutige Musik
kämpft um andere Probleme . Die Kardinalfrage „ Wie
hören wir Musik ? " wird nicht mehr so einfach beantwortet
werden können : „ Entweder wir stellen uns etwas dabei vor
( Programm - Musik ) oder wir stellen uns eben nichts dabei
vor und horchen „ bloß

"
auf die Musik ( absolute Musik )

" .
Heute setzt die Frage tiefer an , sie geht nach dem Sinn der
Mupk im Leben , nach ihren Zugangsmöglichkeiten , unter
denen die des passiven Konzertbesuchers nicht mehr als die
einzige gilt . Auch Dr . Thierfelder und Dr . Richard Meißner ,
die Sprecher des Abends , haben die Notwendigkeit einer Er¬
gänzung gefühlt und als dritte Kategorie die „ Ausdrucks -

musik
"

herangezogen . Aber kann nicht auch absolute Pro¬
gramm -Musik Äusbrucksmusik sein oder ist es sogar zumeist ?

Dr . Meißner , der zwischen den einzelnen Programm¬
nummern sprach , beschränkte üch im wesentlichen auf die
Klärung der genannten Begriffe und einige Hinweise auf
den Gehalt der aufgeführten Werke . Man hätte gerne noch
einige Hinweise auf den Aufbau der dreiteiligen Motette
und vor allem eine genaue Schilderung des Märchenstoffes
gehört , nach dem Rimsky -Korssakow seine „Scheherazade "

komponiert 3jat ; die Untertitel im Handprogramm verrieten
u . a . eine „ Erzählung des Prinzen

" und eine Szene zwischen
„ Prinz und Pinzessin

"
, zu denen es doch gewiß textliche Vor¬

lagen geben sollte .

Bachs Motette „ Singet dem Herrn ein neues Lied "
ist

vor ein paar Jahren hier in bei Marktkiiche vom Thomaner¬
chor unter Straube gesungen worden und zwar unbegleitet .
Der „ Bach - Cho r “

, der bei dieser Gelegenheit zum ersten
Male im Kurhaus auftrat , führte sie mit der Stützung durch
Streichorchester und Orgel auf , was sich rechtfertigen läßt ,
aber nach dem Eindruck am Mittwoch zu urteilen , klanglich
nicht durchaus befriedigt . Leider kam das schöne Stimmen¬

des Bauernbundes und der russischen Minorität , die die

Regierung unterstützten und den Sozialdemokraten , die mit «

teilten , sie würden der Regierung keine Schwierigkeiten
machen , habe sich der größte Teil der Parlamentsvertretung ,
b . h . die Hälfte ober gar die Mehrheit , auf einen regierungs¬
feindlichen Standpunkt gestellt , der eine weitere Zusammen¬
arbeit zwischen Regierung und Parlament unmöglich ge¬
macht habe . Zum Schluß sei die Parlamentssitzung — nach
dem Bericht des Ministers — in Wortgefechte und Ge¬

schimpfe ausgeartet , wie man das von früher gewohnt ge¬
wesen sei . Zwei marxistische Redner hätten sogar den Sturz
der bürgerlich - demokratischen Staatsform und Übergabe der

Regierungsgewalt an das oberste Gericht gefordert . Unter

solchen Umständen bleibe der Regierung kein anderer Weg
offen , als die außerordentliche Tagung des Parlaments zu
schließen .

Zufammenfassuud stellte der Minister fest , daß sich die

Hoffnung der Regierung auf eine gemeinsame Zusam¬
menarbeit mit dem Parlament als zweckloser Versuch
erwiesen habe , daß eine Zusammenarbeit des Staates
mit dem Parlament nicht möglich sei , da das Parlament
keinen Gemeinsinn und keinerlei Sinn für seine große

Verantwortung besitze .

Der Minister stellte mit Bedauern fest , daß mindestens
von der Hälfte der Parlamentsabgeordneten eine Störung
des friedlichen Lebens im Staate zu erwarten fei . Daher
würden Staatspräsident , Oberbefehlshaber und Regierung
die ihnen auferlegten Aufgaben auf Grund der eige¬
nen Verantwortung mit Unterstützung des Volkes

durchführen . Die Regierung werde prüfen , wie sich das
weitere Schicksal des Parlaments gestalten soll « . Hierunter
meint der Minister zweifellos die Frage , ob bas Parlament
auch formal aufgelöst werden soll , nachdem seine Tätigkeit
durch Regierungsverfügung ausgesetzt wurde .

material und die harmonische Fülle des Eesamtklangs , die
man beim Vach - Chor von seiner eigentlichen Wirkungsstätte
her gewohnt ist , in der verderblichen Kurhaus - Akustik nicht
zur erwünschten Geltung . Die Schuld lag allerdings zum
großen Teil an der Aufstellung : warum mußten die beiden
Chore , die von Bach doch auch satztechnisch ausdrücklich ge¬
trennt sind , so eng zusammenstehen , wo doch genügend Platz
zu einer Gegenüberstellung vorhanden gewesen wäre ? Da¬
durch ging der große Reiz , der gerade auf der Abwechslung
der beiden Gruppen beruht , verloren . Kurt U tz hielt seinen
Chor fest in der Hand , allzufest sogar , sodaß unter den ge¬
häuften schweren Akzenten das gelöste Spiel der Linien litt .

gerdinand
Deiters zeichnete für die zu laute und farbige

rgelbegleitung verantwortlich , wodurch gelegentliche Jn -
tonationstrübungen unnötig auffielen ; Dr . Thier felder am
Cembalo ( ? ) befleißigte sich dagegen äußerster Zurückhaltung .

Die Neuheit des Abends , die „ Sinfonia bieve " von Paul
Graener , teilt mit den bisher hier bekannt gewordenen
Werken dieses Komponisten den gern an die Tonsprache der
Sattheit anfnüpfenben Klangstil , wie er in ber „ Flöte
von Sanssouci " und bem ,Friedemann Bach

"
freilich

schon stofflich bedingt wird . Die Sinfonie hat
auch den Mut zur einfachen und nicht mit
technischen Effekten prunkenden Haltung jener alten Musik ,
die vor allem wir von ihr lernen können . 3m langsamen ,
nur von Streichern gespielten Satz fühlt man sich an Pfitz -
ner , im letzten an Brahms erinnert . Die saubere handwerk¬
liche Arbeit des Werkes nimmt für sich ein . Thierfelder ge¬
lang besonders der erste Satz recht klar , verständnisvoll ge¬
tont und belebt . — Die naturgemäß blendendere Wirkung
ging von der zum Schluß gespielten Bierteiligen Suite des
Russen aus , der es an FarbenschöNheit seiner Palette mit
jedem anderen aufnehmen konnte . Durch das schillernde
arabische Kolorit spürt man manchmal Klänge hindurch , die
unverkennbar der Heimat des Komponisten entstammen . Das
fürs Orchester sehr dankbare Werk wurde leuchtkräftig ge¬
spielt und brachte Thierselder hohe Ehren vonseiten des
Publikums ein , das auch die anderen Mitwirkenden freunb »
kich ausgezeichnet hatte . Allerdings war es nur eine sehr
klein « Schar , die sich auf die „ neuen Wege in die Musik "

getraut hatten , was bei ber Billigkeit der Plätze —
Abonnenten hatten sowieso freien Zutritt — umso ver¬
wunderlicher blieb . W . EL
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So veranlaßte Oberkirchenrat D . Schnüffler auch
am 6 . September , also nach vollzogener Eingliederung der
Landeskirche in die Deutsche Evangelische Kirche , die Über¬
weisung von insgesamt 230 000 RM . aus Landeskirchlichen

Ein derartiges Eingreifen dürfte in einer öffentlichen Ver¬
waltung wohl einzig dastehen

"
.

Die neuen gege :
zwischen Italien und Al

Die Unregelmäßigkeiten
tu der Landeskirchlichen Verwaltung Württembergs .

Berlin , 3 . Okt . Über die Notwendigkeit der Ein¬

setzung eines Kommissars für die württem -

bergische Landeskirche teilt die kirchenamtliche
Pressestelle mit :

Italiens Kolonialpolitik .

j; (Von unserem römischen Korrespondenten . )
~~ "

OZ . Slom , 2 . Oktober .

Nunmehr liegt der Bericht vor , den die bisherigen
Beamten der Landeskirchlichen Kassenverwaltung über die

kassenmätzigen Vorgänge bei der evangelischen Landeskirche
Württembergs gegeben haben . Danach haben sich bereits im
April d . I . der Landesbischof Wurm und Oberkirchenrat

S ch a u f f l e r die alleinigen Vollmachten über E u t -
Ben der Landeskirche in Höhe von 1621038 RM . Lber -

Aus Runst und Leben .

* Geheimrat Pros . Robert Otzen f . Der Präsident des
staatlichen Materialprüfungsamtes in Berlin , Geheimrat
Prof . Dr . ing . e . h . Robert Otzen , ist im Städtischen Kran¬
kenhaus Hannover nach kurzem schwerem Leiden im Alter
von 62 Jahren gestorben . Länger als ein Vierteljahrhundert ,
von 1905 bis 1932 gehörte er dem Lehrkörper der Tech¬
nischen Hochschule Hannover an . Fast zwei Jahrzehnte hin¬
durch hat er als ordentlicher Profesior zahllose Bau¬

ingenieure in der Kunst des Stahl -, Beton - und Eisenbeton -

hab . . . . . . _ _______ . . .. , .
tragen lasten . Es heißt in dem Bericht : „ Dieser Betrag ist
in ungewöhnlicher Weise der ordentlichen
Verwaltung durch den Kastenleiter entzogen worden .

Der Beauftragte des abessinischen Kaisers in Rom ,
Negradas Afework , hat der italienischen Regierung förmlich
erklärt , daß Abessinien keinerlei Angriffs abfichten
Italien hat , daß sich das äthiopische Kaiserreich u . . - .. . . . .
Herrscher Neaus Haile Selastie nach wie vor zum italienisch -
abessinffchen Freundschaftsvertrag von 1928 bekennen , und
daß auch nicht die AMcht beftht , die guten und freundschaft¬
lichen Brechungen zwischen den Regierungen der beiden
Länder irgendwie zu vermindern .

Die italienische Regierung hat diese Erklärung zur
Kenntnis genommen und ihrerseits festgestellt , daß sie sich
ebenfalls an das Freundschaftsabkommen Wischen beiden
Ländern hält , und daß Italien beabsichtigt , dre freundschaft¬
lichsten Beziehungen zu Abessinien fortzusetzen und zu ver -
bestern , um die Entwicklung der gegenseitigen politischen und
wirtschaftlichen Bindungen immer mehr zu fördern und zu
vertiefen .

Saar - Wmterhilfswerk und Saar -

Abstimmungskalender .

Bereits vor einigen Tagen wurde auf die großzügige
Aktion hingewiesen , Bte mit dem Saar - Abstimmungs¬
kalender zugunsten des Winterhilfswerks an der Saar
eingeleitet ist . Hundert Tage läuft der Kalender und hun¬
dert Tage vor der Abstimmung sollen dem treuen Gedenken
an die Saar gelten !

Der Abstimmungskalender , der am 5 . Oktober in jedem
deutschen Arbeitsraum hängen soll , ist in seiner künstlerischen
wie inhaltlichen Ausmachung ein Meisterwerk , an dem alle
Beteiligten gern , freudig und selbstlos mitgearbeitet haben !
Hundert Blatt erzählen vom deutschen Saarland , dem Saar¬
volk , der Saarwirtschaft , erzählen von den tausend und aber
Tausend Fäden , die die Saar mit dem Reich verknüpfen . Bild
und Text zeigen die völkische , politische und wirtschaftliche
Verbundenheit des Saarlandes mit dem Reich .

Der Abstimmungskalender ist vom ersten bis zum letzten
Blatt ein wertvolles Aufklärungswerk , das den Willen der
Saardeutschen kundtut : Das deutsche Saarland zu¬
rück zum Reich !

Der Abstimmungskalender gibt ein anschauliches Bild
von dem Leben und Schaffen an der Saar — zahlreiche
schöne Naturaufnahmen sind zerstreut über die hundert
Blatt , Kleinode deutscher Naturschönheiten , die fünfzehn
Jahre hindurch vom Mutterlande getrennt waren .

Das Leben an der Saar ist in allen seinen Sitten und

Gebräuchen geschildert ! Von dem saarländischen Arbeiter
und Bauern , von Arbeitsstätte , von Heim und Hof erzählen
Dutzende von Blättern dieses Kalenders ! Sowohl int Text
wie im Bild ist in diesem Abstimmungskalender ein Meister¬
werk geschaffen !

Der Kalender ist in jeder Buchhandlung zu haben !

Preis 1 RM .

Jeder deutsche Volksgenoste bringt sein Saaropfer durch
Erwerb des Kalenders !

In jedem deutschen Arbeitsraum soll am 5 . Oktober ein

Abstimmungskalender hängen !

nsthaft beginnt und lustspielhaft endet . Die
Schauspielers und Regisseurs am Wiesbadener

Staatstheater , dessen Lustspiel „ Bob macht sich gesund
"

über zahlreiche deutsche Bühnen ging , ist in der Problem¬
gestaltung und in der Entwicklung außerordentlich spannungs¬
reich . Im Schlußakt wird das Stuck zur gesellschaftskritischen

Satire . Der Verfastcr macht , sich hier über die ernsthaften Ver¬
wicklungen lustig , die den ersten beiden Akten den dramatischen
Inhalt geben . Ein Hamburger Eroßkaufnmnn will seine
Sekretärin heiraten und stößt mit diesem Entschluß seine »

tjethgen FreundschaftSbezeugungen
, .. . . . - uessinien dürften deshalb die Be -

zlehunaen zwischen beiden Ländern , vor allem auch den
Handel , wirkungsvoll fördern . Denn Italien widerlegt da¬
durch die spekulative Behauptung , daß es eine Art Pro¬
tektorat über das äthiopische Kaiserreich erstrebe , womöglich
noch mit stiller Duldung Englands .

Hinzu kommt eine geradezu demonstrative Wirkung
dieses Schrittes gegen Frankreich . - Die Kolonialfrage
bildet einen der wichtigsten Gegenstände , den Barthou bei
Ieinem Besuch in Rom vorfinden wird . Der Londoner Ver¬
trag vom Jahre 1915 , der Italien als Entschädigung für
den Eintritt in den Krieg einen kolonialen Ausgleich in
Afrika versprach , ist nachher Meinung Italiens bis heute
nicht erfüllt . Die Souveränität über Libyen ( Tripolis und
Eirenaica ) hat sich der Faschismus erst im Jahre 1928 ganz
erkämpfen können . Frankreich hat durch die Abkommen von
1915/19 drei Erenzzipfel , die wie Dreiecke im Westen und
Sudwesten in das Gebiet von Tripolis einschnitten , an
Italien abgetreten . Nach Westen ist also die tripolitanffche
Grenze gegen das französische Algier den Wünschen Italiens
gemäß abgerundet . Im Osten trat England int Jahre 1925
einen Breiten Streifen an der ägyptischen Grenze zu Gunsten
Italiens ab . Und int Juli d . I . trat England abermals im
Süden ein größeres Gebiet mit einigen Oasen an Italien
ab , das sich wie ein Keil zwischen Tripolis und den fran¬
zösischen Kolonialbesitz in Äquatorial - Afrika schob .

Nun fordert Italien von Frankreich zur Sicherung seiner
Karawanenwege nach dem Süden das südlich an Tripolis
angrenzende Gebiet von Tibesti , Borku und Ennedi . Italien
fordert dagegen — so wird es amtlich bestätigt — nicht
denTschadsee . Frankreich winkt ab ; Pertinax hat kürz¬
lich im „ Echo de Paris " erklärt , daß Frankreich zu gewissen ,
nicht unbeträchtlichen Erenzberichtigungen bereit sei , daß es
aber nicht seine afrikanischen Arterien der Gnade Italiens
ausliefern könne .

Alte Wiesbadener Drucke .

Zur Zubiläums - Ausstellung im Tagblatt - Haus .

Als Spiegel zeit - und kulturgeschichtlicher Entwicklung
Wiesbadens sind die ersten Drucke der L . Schellenbergscheu
Hofbuchdruckerei bereits in der aus Anlaß des 12 5 jäh¬
rigen Bestehens des Hauses herausgegebenen Jubi -

läumsschrift gewürdigt worden . Die Ausstellung
dieser Drucke im Tagblatt - Haus läßt insbesondere
Wiesbadens Aufschwung als KuMadt von der Goethezeit
bis auf unsere Tage verfolgen . Wir erleben die Huldigun¬
gen an den greisen Blücher und die Begrüßung des öster¬
reichischen Kaisers Franz I . in Biebrich . Die Manifeste -des
Revolutionsjahres 1848 sind ebenso wie die Festprogramme ,
die Glückwünsche , die Geburtstagsfeiern und die Trauer -

predigten -für das herzoglich - nasiauische Haus in der L .
Schellenbergschen Hofbuchdruckerei gedruckt und ein kost¬
bares Stück enthält die Proklamation der Besitzergreifung
durch Preußen i . I . 1866 . Durch alle Veränderungen der

Zeit geht ruhig der Kurbetrieb . Ihm dient in alter Zeit
das „ Brunnenbiichlein

“ und der ,Areund
"

, ein „versifizisr -
ter Wegweiser für dortige Kurgäste

" . Alte Stiche machen
mit dem Kurhaus bekannt , dessen Säulen in dem heutigen
kleinen Saale erhalten blieben . Auf ihnen haben Goethes
Augen geruht . Was in dem „ Cursaal de Wiesbaden " im

Laufe der Zeiten geboten wurde , beweisen die vielen

Konzertprogramme . Daß am 11 . Juni 1866 ein K . K .
Österreichisches Linienregiment ein Konzert im Kurgarten
gab , Wirft ein Schlaglicht auf die politische Lage jener
Tage vor dem Zusammenbruch des Herzogtums . Ein
Kapitel für sich ist die Geschichte unseres Theaters . Man
muß da freilich das alte „ Wochenblatt

"
durchsehen , das dem

„ Tagblatt "
vorausging , allerdings im Sinne der Zeit nur

trockene amtliche Mitteilungen und Anzeigen enthielt . Ein
ständiges Theater hatten wir damals noch nicht , sondern
Wiesbaden und Mainz arbeiteten zusammen . Das beste
Dokument der Bühnenkultur stammt vom Jahre 1885 und
kündigt mit ,Hoher Genehmigung

" ein „ mimisch - plastisches
Tableau " an , das die Bartholomäusnacht darstellte und
mit rotem , griechischen Feuer

"
beleuchtet mürbe . Den

BerufÄschau
'pielern aus Frankfurt mußten zahlreiche Lieb¬

haber der Bühne aushelfen . Es folgt ein in den Aus¬

maßen gewaltiger Theaterzettel , der den ,Don Jouan " als

Fefboorstellung gelegentlich der Vermählung her nassauischen

zogener Einglrederung der
ngelische Kirche , die Äber -

RM . aus Landeskirchlichen
sfionsgesellschaft und

an die sogenannte „ Bekenntnissynode
" in Barmen , zu

Händen des Superintendenten i . e . R . K o ch - Oeynhausen .
Ein Verwendungszweck ist nicht angegeben . Der Kassierer
des württemberaischen Oberkirchenrates machte schriftlich
und mündlich Bedenken gegen die Überweisungen geltend .
Seine Einwendungen wurden jedoch von D . Schauffler zu -

rückgewiefen , und die Überweisung angeordnet . Gleichzeitig
erhielt die Registratur des Oberkirchenrates den Auftrag ,
den Einlaufsvermerk für das Schreiben des Kassierers , in
dem dessen Bedenken geltend gemacht wurden , so zu löschen ,
daß er nicht mehr sichtbar sei .

baues ausgebildet .
* Professor Henri Marteau f . Der berühmte Geiger und

Komponist Professor Henri Marteau ist vergangene Nacht
auf seiner Besitzung bei Lichtenberg in Oberfranken an der

thüringisch - bayerischen Grenze , 60 Jahre alt , gestorben . Eine

Lungenentzündung hatte dem Leben des von unermüdlicher
Schaffenskraft erfüllten Künstlers plötzlich ein Ende gefetzt .
Marteau wurde 1874 in Reims geboren . Als Knabe genoß
er im großelterlichen Haus in Dresden den ersten Violin -

unterricht durch den Schweizer August Buenzli . Schon mit
26 Jahren war er Leiter der Meister -klasse des Genfer Kon¬
servatoriums . Im Herbst 1908 wurde er Nachfolger
Joachims an der Berliner Hochschule für Musik .

Nach dem Kriege wirkte Marteau als Leiter an den K o n -

fervatorien in Leipzig und Dresden sowie an
der deutschen Akademie in Prag , deren Rektor er
war . Professor Marteau unternahm ausgedehnte Konzert¬
reisen in alle Länder Europas . Seine künstlerische Bedeu¬
tung lag in der ziel vollen ernsthaften und
formvollendeten Wiedergabe der Werke von
Bach , Beethoven und Mozart .

* Ei « neues Stück von Axel Jvers : „ Konsul Michael
" .

Man schreibt uns aus Breslau : Im Breslauer Lobs¬
theater fand die Uraufführung einer Eesellschaftskomödie
statt , die ernsthaft beginnt und lustspielhaft endet . Die

Wiesbadener Nachrichten .

Herbstblumen im Heim .
Keine andere Jahreszeit schenkt uns eine solche Fülle

farbenprächtiger Blumen wie der Herbst . Es ist , als wolle
der Sommer vor seinem endgültigen Hinsterben noch einmal
alle Fülle Schönheit über die Welt ausschütten . Unsere
Gärten stehen in einer leuchtenden Pracht von Dahlien und
Georginen , von Astern und Ehrysanthemen . Zwar fehlt
diesen Blüten der liebliche Dust sommerlicher Blumen , dafür
strömen sie jenen herben Geruch aus , der dem Herbst eigen
ist . An den Dahliensträuchern prangen märchenKffte Blüten
von einer Schönheit der Form und der Farbe , die " uns fast
ehrfürchtig werden läßt . Auch unser Heim wollen wir mit
diesen farbenglühenden Herbstblumen schmücken . In hohen
wuchtigen Vasen prangen die langstieligen Dahlien , i ?
schlichten Porzellankugeln stehen lila , rosa und weiße Astern
Wir wollen diese Tage nutzen , um einen Teil von der Schön¬
heit des Herbstes auch in unser Heim zu verpflanzen . So
wenig gehört dazu , für ein paar Pfennige schon haben wir
einige jener herrlichen Herbstkinder , die wir mit heimtragen
können und an denen wir unsere Freude haben . Wie schön
sieht es aus , wenn eine ganz einfache , flache Schale auf dem
Tisch steht , in der nur drei oder vier jener großen phantasti¬
schen , zartfarbigen Blüten kurzgeschnitten ruhen . Immer
wieder schweift das Auge über den kleinen Fleck herbstlicher
Schönheit , den wir damit in unsere vier Wände verpflanzt
haben . Unwillkürlich fällt ein Abglanz dieser Schönheit in
unser Herz und schenkt uns Freude für den Tag . Wer jetzt
hlnauswandert in die Natur , sollte auch die Gelegenheit be¬
nutzen , um einen leuchtenden Strauß bunter Herbstblätter zu
pflücken . Die bunten Zweige , die alle Farben vom lichteten
Gelb über alle Schattierungen des Rot bis zum tiefen Braun
aufweisen , bringen Loben und Farbe in unser Heim . Immer
leuchtender wird das Flammen der herbstlichen Wälder , und
von all der Schönheit , die sich dort draußen ausbreitet , soll
auch ein Schimmer auf unseren Alltag fallen . Buntes Laub
und schwarze Herbstboeren und die letzten blühenden Sommer -
blumen sollen uns helfen , die Schwermut des Herbstes über
seiner Schönheit zu vergessen .

Diese Erklärungen , die der Echaltung des Friedens in
Nordafrika dienen , beseitigen die nervösen Spannungen , die
seit einiger Zeit zwischen Italien und Abessinien bestanden
und die durch Truppenzusammenziehnngen an
den Grenzen noch vergrößert worden sind . Die italienische
Presse schwieg in den letzten Wochen auf höheren Befehl über
die Frage Abessinien und die Lage hatte sich so zugespitzt , daß
vielfach mit der Möglichkeit einer bewaffneten Auseinander¬
setzung gerechnet wurde .

Mussolini hat durch die Reubestätigung des Freund¬
schaftsabkommens mit Abessinien einen politischen Schachzug
getan , der nicht nur die Grundauffassungen des Faschismus
über die Kolonialpolitik bestätigt , sondern auch eine starke
moralische Wirkung haben muß . Der Duce hat wieder¬
holt erklärt , daß Italien keinerlei koloniale Er -
ober ungs absichten habe ; die Aufgabe Italiens ist
nach den Grundsätzen Mussolinis eine friedliche : Förderung
aller Beziehungen zu den Völkern Afrikas und des nahen
Ostens und immer vollkommeneren Ausbau der Wirtschafts¬
und Handelsbeziehungen , damit Italien feiner historischen
Mittlerrolle als Brücke zwischen Europa und Afrika , bezw .
Asien noch besser gerecht werden könne .

Italien entzieht sich durch diese neue Erklärung allen
kolonialen Spekulationen in Nordafrika und ver¬
pflichtet indirekt auch die Regierungen Frankreichs und
Englands zu jenem Abkommen , das im Jahre 1906 zwischen
Rom , Paris und London zur Echaltung der Unabhängigkeit
Abessiniens abgeschlossen wurde . Damit zicht der Faschismus
— wohl endgültig — auch den Schlußstrich unter alle Nach¬
gefühle , die sich störend zwischen die Bezichungen mit
Abessinien schalteten : nämlich die Erinnerung an jene ver¬
nichtende Niederlage , die das italienische Heer am 1 . März
1896 bei Adua erlitt , wo es von den Truppen Meneliks II .
besiegt und in die Flucht geschlagen wurde .

Der abesfinifche Kaiser hat in den letzten Jahren eine
ziemlich selbständige Politik gemacht . Er hat sein Land allen
Protektoratsversuchen geschickt entzogen , er hat sich mit Erfolg
den Wünschen Englands widersetzt , daß am Tsanasee ( an der
Quelle des blauen Nils ) ein großes Stauwerk -Bauen wollte ,
um so die Wasserversorgung Sudans in die Hand zu be¬
kommen , er hat Abessinien in den Völkerbund gebracht und
obendrein ( zum Leidwesen . . besonders Italien » ) den
japanischen Handel stark begünstigt .

Erzählungen und Rersedeschreibungen ankündigte . Nichr
nur im ZeitungSdruck , sondern auch in den dem täglichen
Bedürfnis dienenden Erzeugnissen blieb die Höhe der
Leistungen gewahrt , und in diesen Tagen des Weinfestes
mag die Sammlung schlichter , aber geschmackSoller Flaschen -
eti -tetten besondere Beachtung verdienen . Es kam ja
später eine schlimme Zeit . Die Weiterentwicklung der Type
und des Ornaments in der Schrift und im Satz , über die
wir heute vielfach hinausgewachsen sind , wird durch zahl¬
reiche Beispiele sinnfällig erläutert .

Der -heutige , gewaltige und -das ganze Straßenbild be¬

herrschende Bau -des Tagblatt -Hauses verhält sich zu dem

früher an dieser Stelle stehenden Fachwerlbnu rote das

heutige „Wiesbadener Tagblatt "
zu de -m ehrwürdigen

Wochenblättchen im Tuschenformat , aus dem es einst ber -

vorging . W . W .

Prinzessin Therese mit Peter von Oldenburg 1837 -anzeigt .
Inzwischen ist der klassische Bau an der Stelle des heutigen
.Mafsauer Hofes

"
errichtet worden und fügt sich mit seiner

-dorischen Vorhalle Bern einzigartigen , von -den „ Vier
Jahreszeiten

"
, den Kolonnaden und dem alten Kurhaus ge¬

bildeten Ganzen harmonisch ein . Hier wird laut Theater¬
zettel von 1845 ein Schmöker der Charlotte Birch -Pfeifer
gegeben : „ Rubens in Madrid " . Kein Mensch kennt dieq -es
gewiß recht rührselige Stück mehr , aber offenbar handelt
es sich um die Liebe des großen Künstlers zu einer schönen
Hofdame , weil diese beiden Rollen von dem berühmten
Schauspielerpaare „ Herrn und Madame Grabowsky

"
ge¬

spielt wurden . Die ersten Wagneraufführungen des „ Flie¬
genden Holländer

" und des „ Lohengrin
"

dürfen nicht un¬
erwähnt bleiben . Zahlreich find die Erinnerungen an die
Eröffnung des „Großen Hauses " -und an den Glanz der
kaiserlichen Mai -fest

'
piele , deren Programme im Verlag des

Tagblatts gedruckt und mit künstlerischen Vignetten ausge¬
stattet wurden .

Dieses Stück Kulturgeschichte ist gleich -zeitig auch ein
Stück Stilgeschichte . Man verfolgt die edle Kunst Guten¬
bergs durch alle Phasen . Wie kraftvoll und kernig sind die
Drucke der alten nassauischen Kalender mit dem Löwen -

Gin weiterer Streitpunkt ist das sogenannte Statut
der Italiener in Tunis . Dort leben etwa 100000
Italiener ; die italienischen Statistiker behaupten , daß es
160 000 seien . Ein Vertrag vorn Jahre 1896 sichert diesen
Italienern ihre Nationalität . Dieser Vertrag ist jedoch in
eine Konvention umgewandelt worden , die jeweis von 3 zu
3 Monaten verlängert werden muß . Durch das im Jahre
1921 in Kraft getretene Entnationalisierungsgesetz erhält jedes
in Tunis geborene Kind automatisch die französische Staats¬
angehörigkeit , wenn die Eltern bereits in Tunis geboren
wurden . Italien wünscht jedoch , daß die Nationalität der
Italiener auch in der zweiten und dritten Generation er¬
halten bleibt . Frankreich ist jedoch nur bereit , die Dauer
der Konvention (die u . a . auch die Errichtung italienischer
Schulen in Tunis vorsieht ) von 3 Monaten auf 5 Jahre zu
verlängern , um so die Wirkung dieses „Damoklesschwertes "

einigermaßen abzuschwächen .
Durch die Erneuerung und Bekräftigung des Freund¬

schaftsvertrages mit Abessinien gibt Italien deutlich zu er¬
kennen , daß es alle Ausaleichmöglichkeiten auf Kosten eines
Dritten verschmäht . Italien hat sich mit England gütlich
geeinigt , es will mit dem Kaiserreich der Äthiopier in
Frieden und Freundschaft leben , aber es präsentiert nun
Frankreich seine Rechnung : eine Rechnung des Krieges ,
die heute umgewandelt ist in eine klare politische ,
nationale und moralische Forderung .

Für uns Deutsche umschließen die Hintergründe dieser
Lage unglückliche und tragische Erinnerungen . Aber das letzte
Wort des Machtkampfes in und um Afrika ist noch nicht ge¬
sprochen .

wappen ! Hier ist noch die gute alte , holzlschnittmäßig -e
Technik -lebendig . Sie bleibt -weiterhin bemerkbar in dem

ochenbI -a11 " und auch in dem .Miesbadener
Tagblatt

"
, das zum erstenmal int Jahre 1852 erschien ,

auf einen ,Halben Bogen " erweitert wurde und , um „ das
Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden "

, interessante
m und Reif -ebefchreibungen ankündigte . Nichr
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:q geleistete Treue -

ksten inneren

geistern roeibei }.

Freizeitgestaltung im Arbeitsdienst .

Sinn und Zweck .

tragsfreies Mitglied einer
und Pensionskasse , die

Unter st utzungs -
für alle '

Notfälle

Ihren Höhepunkt erreichte das Jubiläum mit einer

| Feierim Hotel „ Metropol e“
. „ Wir , die wir gemeinsam

V arbeiten , wir wollen auch gemeinsam feiern
"

, unter diesem
I Leitsatz hatte der Betriebsführer Dr . phil . Gustav Schellen -

| berg die Gefolgschaft des Werkes eingeladen . Dr . S ch e l l e n -

> berg begrüßte die 200 A r b e i t e r ukld A n g e st e l I -t e n der

Firma in der ihm eigenen herzlichen Weise . Er gedachte
r Dank all derer , die an dem Werke in Treue mitarbeiten .

125 Jahre L . Schellenberg
'

fche Hofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts .

t en zur Fortbildung in der Freizeit und oierzehntägig eine
W e r k z e i t u n g . Jeder Betriebsangehörige ist Bei «

des Lebens sorgt . „ Das sind nur einzelne der
Bestimmungen , die diese Betriebsordnung tatsächlich zu
einer Musterordnung stempeln . Wir haben das Beispiel der
Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerei -Betriebsordnung heraus¬

gegriffen , um zu zeigen , wo sich das nationalsozia¬
listische Wollen des Betriebsführers betätigen
kann .

"

Die Jubiläumsfeier .

Das 125jährige Jubiläum der L . Schellenberg
'

schen
Hofbuchdruckerei wurde mit jener Anteilnahme aus
allen Kreisen der Bevölkerung und des Betriebes gefeiert , die
der engen Verbundenheit der Hofbuchdruckerei mit Wiesbaden
und Nassau , mit den Zweigen der Wirtschaft und mit ihren

. Arbeitern und Angestellten entspricht . In den zahlreichen
privaten und öffentlichen Glückwunschschreiben wurde dieser

■ Gedanke denn auch immer wieder in mannigfachsten Formen
betont .

Am eigentlichen Jubiläumstage sprachen dem derzeitigen
Vetriebsführer und Inhaber der Firma , Dr . phil . Gustav
Schelkenberg und seiner Schwester , Frau Olden , der
Dertrauensrat des Betriebes und die Leiter der einzelnen
Abteilungen ihre Glückwünsche aus . Sie überreichten ein

- Album , das abteilungsweise die Photographien aller Arbei -
! ter und Angestellten der Firma in Arbeitskleidung enthält .
■ Eine künstlerisch gehaltene Adresse bekundete , daß den vier
e Generationen der Schellenbergs auch vier Genera -
ktionen der Arbeiterschaft entsprechen , die alle in

| treuer Verbundenheit zum Blühen der Firma mitgeholsen
f haben .

Die Festschrift der Firma wurde nebst der Vetriebs -
[ ordnung an alle Spitzen der Behörden Deutschlands versandt .

Die Ausstellung im Tagblatt - Schalterraume , die

| eine Auswahl von wertvollen Druckerzeugnissen der Firma
| seit ihrem Bestehen bis heute geschmackvoll zeigt , erfreut sich

P eines regen Besuches .

Die Feier im Hotel „ Metropole
"

.

Notstandsarbeiterzahl halbiert .

Planmäßige Unterbringung der Wohlfahrtserwerbslofen .

Aus einer ausführlichen Darstellung der Reichsanstalt
über die Ei ^ wicklung der Arbeitslosigkeit ergibt sich , daß
die Zahl der No t st and s arbeite r gegenüber dem

Höchststand am 30 . April dieses Jahres um mehr als d : e

Hälfte zurückgegangen ist . Ihre Zahl betrug Ende August
nur noch 292 000 gegenüber mehr als 601000 Ende April .
Bei der Betrachtung der Entwicklung der Beschäftigungs¬
verhältnisse und der Senkung der Arbeitslosenziffer in die¬
sem Zeitraum darf die Tatsache dieser starken Senkung der

Notstandsarbeiterzahl nicht außer acht gelassen werden , da

außer dem Rückgang der Arbeitslosenzahl auch diese mehr
als 300 000 bisherigen Notstandsarbeiter von der freien
Wirtschaft inzwischen ausgenommen worden sind .

Ende August liefen an Notstandsarbeiten 7063

Maßnahmen , von denen 2677 Meliorationen waren . Mehr
als ein Drittel der Notstandsarbeiter war bei Melioratio¬
nen beschäftigt . Die - Aufgliederung der Notstandsarbeiter
nach den llnterstützungseinrichtungen , in denen ste vor der

Zuweisung zur Notstandsarbeit betreut wurden , zeigt die

Planmäßigkeit , mit der die Reichsanstalt die .Unterbringung
der Wohlfahrtserwerbslosen , also der im allgemeinen be¬

sonders langfristig Arbeitslosen betreibt . Ende August be¬

trug der Anteil der arbeitslosen anerkannten Wohlfahrts¬
erwerbslosen an der Gesamtzahl der unterstützten Arbeits¬

losen 40 % , der Anteil der aus der öffentlichen Fürsorge
stammenden Notstandsarbeiter an der Gesamtzahl der Not¬

standsarbeiter dagegen 50,8 % .

Die Veranstaltung des A r b e i t s g a u e s 25 , Hessen -
Süd , am Mittwochabend im Paulinenschlötzchen „ Freizeitge¬
staltung im Arbeitsdienst

" war ein voller Erfolg auf der

ganzen Linie . Der Saal war dicht besetzt von einem inter¬

essiert folgenden Publikum , unter diesem viele namhafte Ver¬
treter der PO . und ihrer Nebengliederungen und der Behör¬
den . Sämtliche Darbietungen lösten einen begeisterten Bei¬

fall aus . über den Sinn der Freizeitgestaltung

sprach Oberstfeldmeister Dr . Bretz . Mit seiner von innerster
Überzeugung getragenen und daher auch die Hörer in den
Bann ziehende Ansprache , verstand dieser Redner es vortreff¬
lich , die Volksverbundenheit im Arbeitsdienst lebendig wer¬
de » zu lassen . Die dann folgenden vielseitigen und ab¬

wechselungsreichen Vorführungen bestätigten bann , daß im

Arbeitsdienst , der dem Führer in Nürnberg geleistete Treue¬

schwur , das Lippenbekenntnis , zum stärksten inneren
Glaubensbekenntnis geworden ist . Weiter wurde

offenbar , daß nicht nur die Schaffung volkswichtiger Kultur¬
werke , sondern insbesondere auch die Pflege und Gestaltung
der Jugendseele ein Hauptziel des Arbeitsdienstes ist . Es .
war wohl manche Stunde harter Arbeit und Selbstzucht not¬

wendig , um solche Leistungen zu vollbringen , wie sie am
Mittwochabend gezeigt wurden . Nur die Erkenntnis eines

jeden , daß auch die freie Zeit nicht mehr gattg dem Ich , son¬
dern zum lTeil dem Ganzen gehört , konnte Wegbereiter zu den

beachtlichen Erfolgen fern . Mit sichtlicher Freude war alles
am Werk , alle Mitwirkenden ließen deutlich erkennen , wie

stark in ihnen der Glaube lebt , daß ihr Tun der rechte Weg
zum rechten Volkswerden ist . Diese Art Freizeitgestaltung
wird von keinem als Drill oder . Zwang, , sondern als . eine :.
Quelle der Kraft und rechtenFreude empfunden .
Zu echter Kameradschaft werden hier die aus allen Volks¬

schichten und Gauen des Vaterlandes zusammengekommenen
Jungen zusammengeschweißt , aber auch Disziplin , Mut und

Geistesgegenwart , sowie das Gefühl , daß einer auf den
anderen sich verlassen kann , werden gestärkt und gefördert .
Der Arbeitsgau 25 lieferte durch diese Veranstaltung weiter
den Beweis , daß in seinen Reihen vielseitige große Könner

sind , ganz gleich , ob sie auf musikalischen , turnerischen , dar¬

stellerischen oder sonstigen Kulturgebieten sich bewährten . Es
waren alles schöpferische Leistungen , die den starken Beifall
vollauf verdienten und die auch anderswo das Publikum be -

Während des Abendessens sprach Verlagsdirektor H .

P a b st zu den , anwesenden Mitgliedern der Familie Schellen¬

berg . Er betonte die großen Verdienste der Familie um die

Firma und sprach in warmen Worten de » Dank der Beleg¬

schaft an die Führung aus .

Wie der Betrieb selbst das Werk ansieht und wie et seine
Stellung zu ihm auffaßt , darüber sprach Schriftleiter Dr .
Reichert . Er bezeichnete die Firma als einen Erbhof der

Arbeit . Gewachsen steht das Werk vor uns , wie ein orga¬
nisches Wesen . Schweiß und Arbeit tränkten seinen Boden .

Durch 125 Jahre gaben sich alle Mitarbeiter die Hände , das

Werk zu gestalten . Gesegnet wuchs es empor . Die Vornehm¬
heit bet Führung , die Umsicht der Leitung , das Verantwor¬

tungsgefühl eines jeden gaben dem Betrieb seinen Arbeits -

adel . Stolz und aufrichtig fühlen wir uns in innerer Anteil¬

nahme zum Werke und miteinander verbunden . Wie auf
eigener Scholle , wie in einer großen Familie . Wir wissen
uns verpflichtet zum Ganzen , aber auch umsorgt von einer
inneren vornehmen Familiengesinnung . Aus dem Fami¬
lienbesitz der Schellenbergs erwuchs die Fami -

liengefinnung des Betriebes . Es soll heute unser
Dank - Erntefest sein . Hoch über jedem Erntefest schwebt aber
der Erntekranz . Er ist ein Dank aus Früchten und Blumen .
Auch über unserem Erntefest sei er errichtet . Ein Kranz aus

E Treue und aus Dank . Hier dankte der Redner auch für die
I sozialen Einrichtungen der Firma und für die Jubiläums¬

gabe an jeden einzelnen . Er schloß seine Ausführungen mit
den Worten „ Wie Aussaat und Ernte sich Jahr für Jahr
wiederholen und darum der Erntekranz immer wieder er -

erwachsenen Sohn vor den Kopf . Der junge Mann beschließt
daraufhin seine Verehelichung mit der auf ein sorgenloses
Leben spannenden Tänzerin Elena , welche Verbindung

: natürlich nicht die Zustimmung des Vaters findet . Aus die¬
sen beiden Heiratsplänen ergeben sich die Konflikte der

Handlung . Der Konsul heiratet aber nicht die Sekretärin
und dsr Sohn keineswegs die Tänzerin . Soers knüpft Liebes¬
bande zwischen dem Vater und der Auserkorenen seines
Jungen an , läßt aber natürlich die Angelegenheit für die
beiden Verlassenen ( und die Zuschauerschaft ) tröstlich enden .
Das Stück ist eine saubere dramatische Arbeit . — Unter der

Spielleitung von Bruno Harprecht kam eine flüssige Auf¬
führung zustande , die sich und dem Verfasser die Sympathien
des Publikums verschaffte .

* Gustas Gründgens zum Intendanten des Staatlichen
Schauspielhauses ernannt . Der preußische Ministerpräsident

' hat den bisherigen Intendanten des Staatlichen SHauspiel -

Hauses , Herrn Dr . ll l b r i ch, nachdem dieser mehrere
° Monate einen Sonderauftrag erledigt hat , bis auf weiteres
‘ als Sachverständigen in seinen Stab übernommen . — Zum
: Intendanten des Staatlichen Schauspielhauses hat der

Ministerpräsident Herrn Gustaf Gründgens ernannt , der
das Staatliche Schauspielhaus seit mehreren Monaten als

kommissarischer Intendant geleitet hat .
* Luis Trenker , der soeben ein neues Film - Werk

,D « r verlorene Sohn
"

, vollendet hat , ist Gröde¬
ner , Sprosse jenes eigenartigen Menschenschlages ,
der das Sudtiroler Dolomitenland bevölkert , eine

i eigene uralte Sprache spricht und fest und treu an beson¬
deren und schönen Bräuchen hängt . In seinem Buch „ Kame¬
raden der Berge

"
hat Luis Trenker sehr anschaulich von

feiner herrlichen Heimat geschrieben . Tausend Fäden ver¬
binden ihn mit dieser Heimat , ihren Bergen und Menschen .
Um ste kämpfte er als Alpensoldat , ihr widmete er seine
Bücher , und nun versucht er , ihre Seele und ihr Gesicht auf
der Leinwand , die ihn mit der Welt verbindet , einzufangen .
So oft auch Luis Trenker „ nach Hause

" in sein Tal kommt ,
und so gut sie ihn alle kennen — diesmal wat ' s doch ein

Höhepunkt . Er rief die Menschen seiner Heimat , Frauen ,
Männer , Kinder und Alle , mit ihm dieses Spiel von der
Heimat zu spielen . Und glücklich und voller Stolz auf „ ihren
Suis “ kamen sie alle — in manchen Szenen wirkten an

richtet wird als ein Zeichen der Hoffnung für die künftige
Saat , so wird auch unser Erntekranz des Dankes zugleich zum
Ausdruck der Hoffnung . Möge die Firma weiter gedeihen
und möge sie frisch , lebendig , arbeitsam und voll Erfolg in
die Zukunft blühen . Ein starker Löwe steht im Hauswappen
der Firma . Er sei Sinnbild für die Zukunft . Es lebe unser
Werk , es lebe sein Geist und es lebe sein Betriebsführer .

Als Überleitung zu dem sich anschließenden Bierabend ,
schilderte Hauptschriftleiter Günther in launig -

humorvollen Versen die Entstehung und den Werde¬

gang der L . Schellenberg
'

schen Hofbuch¬
druckerei , mit denen er den Jubiläums -Glückwunsch der

Schriftleitung des Wiesbadener Tagblatts zum Ausdruck
brachte , unter anderem wie folgt :

„ Die Druckerei wurde ständig vergrößert ,
Das Haus wuchs unter bester Leitung .
Man druckte darin so manches Blättchen .
Was fehlte , war eine richtige Zeitung .

Die zu begründen , das wäre das rechte ,
So dachte der Chef , und kurzerhand ,
Aus dem bescheidenen „ Wochenblättchen

" •

Von damals , das „ Wiesbadener Tagblatt
"

entstand .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

, das so entstanden ,
Aus kleinen Anfängen heraus ,
Ist heute eine bekannte Zeitung ,
Und bekannt ist auch das „ Tagblatt - Haus

"
.

Was so gewachsen in Generationen ,
Des Erbes in der schaffenden Hand
Und einhundertfünfundzwanzig Jahre
In Ansehen und Blüte stand .

Das wird auch weiterhin bestehen ,
Das ist gebaut für lange Frist ,
Dies Werk kann niemals untergehen ,
Weil es in guten Händen ist ."

Daß die Jünger der schwarzen Kunst ein luftiges Völk¬
chen sind und wie eng das Zusammengehörigkeitsgefühl und
der Gemeinschaftsgeist in der Firma sind , zeigte der weitere
Verlauf des Abends , wobei die Herren Küfer , Nebhuth ,
Dörr , Arnold und Frau Dey sich besondere Verdienste
erwarben . Humorvoll dankte die Mitinhaberin der Firma ,
Frau Olden , geb . Schellenberg , namens der Familie für
den schönen Abend , die treue Mitarbeit am Werke sowie die
Geschenke der Angestellten und Arbeiter .

Eine besondere Anerkennung .

Der Firma L . Schellenberg , Hofbuchdruckerei , sind anläß¬
lich ihres Jubiläums eine Reihe wertvoller Anerkennungen
zuteil geworden . Eine derselben erfolgte zufällig und
ohne Wissen um das Jubiläum , und sie ist darum , weil
ohne jede Beziehung auf den Anlaß , um so beachtens¬
werter .

Der „ Korrespondent “
, das Mitteilungsblatt der

Reichsbetriebsgemeinschaft Druck , enthält in seiner Nummer
vom 29 . September einen ausführlichen Artikel „ Natio¬

nalsozialistische Betriebsordnungen
" . Hier

wird die Betriebsordnung der Schellenberg
'
schen Hofbuch¬

druckerei als mustergültig bezeichnet und ausführ¬
lich besprochen . Der „ Korrespondent

"
schreibt u . a . :

„ Wie dieses Höchstmaß sozialen Wollens zum
Ausdruck kommen kann , bas zeigt zum Beispiel die Betriebs¬
ordnung der L . Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerei , Wies¬

baden ."

Und dann bespricht er im einzelnen die soziale Fürsorge
des Betriebes für Verheiratete durch Familien¬
zulagen , die Gewerbe - und Tarifbestim¬
mungen , die Regelung des Urlaubs und der Kündi¬
gungsfrist und fährt dann fort : „ Außerdem liefert der
Betrieb an feine Gefolgschaftsmitglieder Fachzeitfchrif -

tausend Menschen aus dieser Bergheimat mit , nicht nur die
beiden Schwestern Luis Trenkers und fünf seiner „ Basen

"
,

sondern auch , wie er lachend erzählt — „die Tante Mizzi
"

und ein Dutzend anderer Tanten und Onkels . Ferner
Männer , die einst mit Luis Trenker in die Schule gegangen ,
der Pfarrer Anderlan , der den „ Säugling

" Trenker getauft
hat , die Nachbarn , alle die raren Figuren aus dem „ Kame¬
raden der Berge

"
, der Bruder Pescostas , der Spangier

Ferdinand ( der einst bei dem berüchtigten „ Häusl ^ ' - Aben¬
teuer dabei war ) und der „ verflossene Pfeifendeckel

" aus dem

Krieg , der Bursche des Herrn Oberleutnant Trenker , sie

„ spielten
" alle mit ! Und mit welcher Begeisterung ! Fünf

große „ Mannschaftsautos
"

gestopft voll schönster Grödener

„ Gitschen
" wurden nach Kastelruth befördert . Sie hatten

ihre Brautkronen aus den Schränken und die Festtrachten aus
den Truhen geholt , wie die vielen , vielen Hunderte , die in der
großen Prozession feierlich über die Seifer Alm unter den
Riefen türmen des Echlern durch , mit ihren großen Fahnen
zogen . Dann sahen sie alle beisammen , alle in den alten
Trachten , als Gäste Trenkers , schmausten und tranken .

„ So gut hun mir es noch nit leicht gehabt
"

, lachten sie . In
der Heimat von W . v . d . Vogelweide und Osw . v . Wolken¬

stein , der beiden großen Minnesänger , wurde gespielt , am

Karersee die Holzhackerszenen gedreht , die alte „ Schwaige "

der Familie Trenker droben auf der Seiser Alm gab Hinter -

grunb und Kulisse .
* Die 12 . Afrika - Expedition von Prof . Frobenius . Wer

einen Blick in den Hof des Völkermuseums in der großen
Eschenheimer Straße in F r a n k f u r t a . M . wirft , der sieht
dort zu beiden Seiten des Hofes zwei Reihen neuer roter

Fordwagen stehen , mit denen in wenigen Tagen die
12 . Expedition von Prof . Leo Frobenius nach Afrika
starten wird . Der Autopark ist eine Stiftungder Ford -
werke , besonders für Expeditionszwecke gebaut . . Und
droben in den Räumen des Afrika -Archivs werden die letz¬
ten Vorbereitungen zur Reise

'
getroffen . In zahllose Kisten

wird alles das verpackt , was zu einer längeren und aus¬
gedehnten Afrika - Expedition nötig ist . n Expeditionen hat
bisher Leo Frobenius in bas Innere Afrikas unternommen
und als Ergebnis dieser Expeditionen sein Werk aufgebaut .
Dieser zwölften Expedition kommt insofern besondere Be¬

deutung zu , weil sie zunächst als Abschluß des Werkes ge -

— General Daluege in Wiesbaden . Der Befehlshaber

der deutschen Polizei , General der Landespolizei , Daluege ,

hielt im Laufe des gestrigen Tages in Frankfurt a . M . Be¬

sprechungen mit dem Stabe der Landespolizeiinspektion

Südwest ab . Zum Mittag folgte er mit den Offizieren seines

Stabes einer Einladung des Reichsstatthalters und Gau¬

leiters Sprenger . General Daluege weilte mit Offizieren

dacht ist , der die schwierige Aufgabe zufällt , alle die wissen¬
schaftlichen Lücken auszufüllen , die von den bisherigen
Expedittonen noch offen gelassen werden mußten . Die

Expedition wird in mehreren Gruppen durchgeführt werden .
Die erste Gruppe unternimmt die Reise im Kraftwagen -
Sie wird in drei Kraftwagen am 15 . Oktober Frankfurt
verlassen . An der ersten Gruppe werden sechs Personen teil -

nehmen , drei Malerinnen und drei Forscher . Die Reise die¬

ser ersten Kraftwagen - Gruppe führt über Konstantinopel auf
dem Landwege nach Transjordanien . Vor einiger Zeit
wurden von dem englischen Ehepaar Horsfield an der

abessinischen Grenze Felsenzeichnungen aufgefunden , die eine
weitere reiche Ausbeute versprechen . Aufgabe dieser Gruppe
wird es sein , hier ausgiebige Forschungen anzustellen . Für
den Aufenthalt in der Wüste sind sechs Wochen vorgesehen ,
dann geht die Reise weiter über Kairo in die lydische Wüste .
Die Forschungen in der lybischen Wüste erstrecken sich haupt¬
sächlich auf die vorgeschichtliche Zeit . Insbesondere soll die
Forschungsarbeit des Vorjahres ergänzt und vervollkommnet
werden . Die zweite Gruppe wird auf dem Seewege
ihr Ziel erreichen . Diese zweite Gruppe , die aus vier Herren
besteht , wird am 16 . Oktober den Hafen von Genua verlassen
und mit dem Dampfer über Djibouti Adis Abeba erreichen .
Da das Reisen in Abessinien mit Kraftwagen außerordent¬
lich beschwerlich , wenn nicht gar unmöglich ist , wird die
Gruppe zwei ihre Reise hauptsächlich auf dem Maultiere

unternehmen . Das Arbeitsgebiet der zweiten Gruppe ist
Abessinien . Die Arbeit umfaßt die Gebiete der Volkskunde
und Ethnographie und wird im Wesentlichen auch in der .
Ergänzung des vorjährigen Forschungsmaterials bestehen .
Professor Frobenius wird jetzt noch nicht an der Expedition
teilnehmen , sondern erst später , wahrscheinlich gegen Jahres¬
ende nach Afrika reifen und mit den übrigen Expeditions¬
teilnehmern zusammentreffen . Ob noch eine weitere Gruppe
teilnehmen wird und wie der weitere Weg der ersten beiden
Gruppen verlaufen wird , ist noch ungewiß und wird von
der Entwicklung der politischen und allgemeinen Verhältnisse
abhängen . Jedenfalls ist es zu begrüßen , daß diese Expe¬
dition ins Innere Afrikas , nicht zuletzt durch viele private
Unterstützungen zustande gekommen ist und damit die
Weiterarbeit der deutschen Wissenschaft an der Aufhellung
des „ dunklen " Erdteils fichergeftellt ist , __

r Dank all derer , die an dem Werke in Treue Mitarbeiten . Er
: weihte Worte der Anerkennung all jenen , die ehemals in der
[ Firma gewirkt hatten . Besonders herzlich beglückwünschte
r er den jüngsten Jubilar der Firma , Herrn Metteur Gustav
[ Wandpslug , der gerade vor 25 Jahren in die Firma ein -
- getreten war . Damit hat sich die Zahl all jener , die über 25
- Jahre in dem Dienste der Firma stehen , weit über 100 erhöht .
[ Wie üblich , wurde bei dieser Gelegenheit die Errichtung einer

r „ Eustav - Wandpflug
" - Stiftung für die Unterstützungs - und

- Pensionskasse der Firma bekannt gegeben und dem Jubilar
ein Geldgeschenk überreicht . Ein dreifaches Siegheil auf den

> Führer Adolf Hitler beschloß die Ansprache .
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Wettkongretz der Hotelbesitzer .

Der Fremdenverkehr dient der Verständigung der Völker .

Der Internationale Hotelbesitzer - Ver¬
ein — die älteste Standesoraanisation des Hotelge¬
werbes — ist für die Zeit vom 2 . bis 6 . Oktober in der
Reichshauptstadt zu seinem diesjährigen Weltkongreß zu¬
sammengetreten . Die große Bedeutung des Kongresses
wird deutlich , wenn man einen Blick auf Entstehung und
Organisation des Internationalen Hotelbesitzer - Vereins
wirft . Er wurde im Jahre 1869 in Koblenz von rheini¬
schen Hotelbesitzern gegründet . Bald dehnte sich die Organi¬
sation so wert aus , daß auch ausländische Hotelbesitzer er¬
griffen wurden , und zwar sind die führenden Hotelbesitzer
und Hoteldirektoren bekannter Großbetriebe in Deutsch¬
land und im Ausland dem Verein bald nach 1870 beige - -
treten . Mitglieder des Vereins sind nicht etwa einzelne
Verbände oder Unternehmer , sondern es handelt sich hier
um eine Vereinigung von Persönlichkeiten des internatio¬
nalen Hotelgewerbes . Die Aufgaben des Vereins erstrecken
sich auf alle Fragen , die für Inhaber und Leiter inter¬
nationaler Hotels von standespolitischem , sozialem oder
ideellen Jnteresie sind . Präsident des Vereins ist zurzeit
H . Vurgkard - Spillmann ( Hotel du Lac in Luzern ) , Vrze -
präsidenten sind : Kommerzienrat Jung ( Salzburg ) W . O .
König ( Bonn ) , A . Stiffler - Vetsch ( Davos - Platz ) , A .
Uhring ( Nizza ) und E . Zammaretti ( Mailand ) , dre mit
31 Vertretern der einzelnen Ländern gewissermaßen das
Parlament des internationalen Hotelgewerbes darstellen .
Der Verein hat übrigens bereits nach dem Kriege mehr¬
mals in Deutschland getagt , und zwar in Hamburg ,
München , Berlin und in Köln . Insgesamt umfaßt der
Verein zurzeit 1700 Mitglieder , von denen allein 600 in
Deutschland ihren Sitz haben . Die übrigen Vereinsmit¬
glieder verteilen sich auf Großbritannien , Frankreich , die
Schweiz , Italien , die Tschechoslowakei , Ungarn , Österreich ,
Schweden , die Vereinigten Staaten und auf kleinere
Länder .

Die Eröffnungssitzung .

Der Kongreß tagt im Reichstagssaal bei Kroll . Nach
Begrüßung der Ehrengäste und der Teilnehmer wies Präsi¬
dent Spillmann auf die internationale Krise im Hotelge¬
werbe hin und erläuterte in diesem Zusammenhang den
Zweck und Sinn des Weltkongresses . Der Fremdenverkehr ,
der den Staaten zahlreiche Einnahmequellen erschließe ,
müffe unter staatlichen Schutz gestellt werden . Im
Gastland Deutschland seien diese Kragen bereits energisch
in Angriff genommen worden .

Anschließend übermittelte Staatssekretär Funk die
besten Wünsche der Reichsregierung und insbesondere des
für das Fremdenverkehrswesen zuständigen Reichsministers
Dr . Goebbels .

Dann entbot Staatskommissar Dr . Lippert dem
Kongreß die Willkommensgrüße des preußischen Minister¬
präsidenten und der Reichshauptstadt .

Staatssekretär Funk

führte in seiner Rede u . a . aus : Die Tatsache , daß ein inter¬
nationaler Kongreß von der Bedeutung des Ihrigen in dem
neuen nationalsozialistischen Deutschland seine Tagung ab -

.häbt , wird von der Reichsregierung freudig begrüßt , weil
sich hierbei die Gelegenheit bietet , das Ausland über die
wahren Zu stände in Deutschland aufzuklären und
einer gefährlichen Hetz- und Lügenpropaganda mit Erfolg
entgegenzutreten . Wir heißen Sie , meine Herren Hotel -
hesiyer aus allen Ländern der Welt herzlich willkommen
und sind überzeugt , daß Ihnen der Aufenthalt in unserem
deutschen Vaterlande die besten Eindrücke vermitteln wird ,
so daß Sie als Freund des neuen Deutschland in ihre
Heimatländer zurückkehren weiden und dort berichten können ,
wie das junge Deutschland in einer neuen herrlichen Volks¬
gemeinschaft sich bemüht , Staat , Kultur und Wirtschaft neu
aufzubauen und mit neuem Leben zu erfüllen . Das Hotel¬

gewerbe steht im Dienste des F r e m d e n o e r k e h r s . Sie
haben es weitgehend in der Hand , den Fremdenverkehr z u
fordern , eine Aufgabe , der sich die nationalsozialistische
Regrerung angenommen hat , weil der Fremdenverkehr
uns die Möglichkeit gibt , das Ausland über die wirkliche
Lage tn Deutschland aufzuklären . Der Fremdenverkehr dient
' omi

« r >̂
er Verständigung der Völker und dem Frieden .

Wir heißen jeden Ausländer , der nach Deutschland
kommt , herzlich willkommen , weil wir keinen Zweifel haben ,
daß er zu einem Propagandisten für uns wird , wenn er die
® inge in Deutschland objektiv und neutral beobachtet und
der Wahrheit die,Ehre gibt . Wir hoffen und wünschen , daß
ZUch,Sle die besten Eindrücke mitnehmen , und sich als
Botschafter der Wahrheit und des Friedens in ihren Heimat¬
landern betätigen werden .

Die wirtschaftliche Zerrüttung , in die die
Welt verfallen ist , wird von Ihrem Gewerbe besonders
schwer empfunden . Das Hotelgewerbe ist stark konjunk¬
turempfindlich und ein feiner Barometer der
Wirtschaftslage . Dis deutsche Regierung bemüht sich
mit allen Kräften , zur Beseitigung der schweren Wirtschafts¬
note der Welt das ihrige beizutragen . Die Wiederaufrich¬
tung eines normalen Handelsverkehrs in der Welt liegt
durchaus auch , im deutschen Jnteresie , und wir werden nichts
unversucht - lassen , um die zur Zeit bestehenden Schwierig¬
keiten zu beseitigen . Dies wird aber nur möglich sein , wenn
man sich zu einer Generalbereiniguna entschließt
und die maßgebenden Wirtschaftsländer der Welt sich au :
einen Plan einigen , der einen gesunden Ausgleich zwischen
Rohstoff - und Industrieländern herbeiführt , und wenn die
Regierungen von Geld - und Währungsexperimenten ab¬
sehen , die keine Lösung bringen können und schließlich immer
nur zu neuen Kapitalverlusten führen müsien .

Auch im Fremdenverkehr vertreten wir unbeschadet des
Primats der nationalen Pflichten und Belange grundsätz¬
lich durchaus den Standpunkt der Freizügigkeit und be¬
dauern es selbst sehr , daß zur Zeit für Deutschland auf die¬
sem Gebiete so große Schwierigkeiten bestehen . Die Deutschen
sind immer ein reisefreudiges Volk gewesen . Das
Ausland

, verdankt den Deutschen hinsichtlich der Entdeckung
landschaftlicher Schönheiten und historischer Sehenswürdig¬
keiten außerordentlich viel , denn die Deutschen sind in
dieser Hinsicht die besten Propagandisten auch für den
Fremdenverkehr des Auslandes gewesen .

Wir sehen es als ein gutes Zeichen an , daß das inter¬
nationale Hotelgewerbe mit dieser Tagung eine anerken¬
nenswerte Solidarität und den Mut zur Objektivität be¬
kundete und wünschen sehr , daß dieser Geist auch auf andere
Wirtschaftszweige und auf die Regierungen der Staaten
übergreisen möge . In diesem Sinne wünscht die deutsche
Reichsregierung Ihrer Tagung einen vollen Erfolg .

Danttelegramm an den Führer .

Die Teilnehmer des internationalen Hotelierkongresses
haben an den Führer Adolf Hitler folgendes Telegramm
gesandt :

„ Dem Führer und Kanzler des Deutschen Reiches und
Volkes Adolf Hitler entbietet der zum internationalen
Hotelierkongreh im Reichstagssaal zu Berlin mit 600 Mit¬
gliedern aus 23 Ländern tagende Internationale Hotelbe¬
sitzer -Verein , Sitz Köln , ehrerbietigen Dank für die dem Ver¬
ein seit 65 Jahren in Deutschland gewährten Eastrechte .
Der Kongreß folgt aufmerksam den gewaltigen Bestrebun¬
gen Deutschlands zur Lösung seiner großen inneren Auf¬
gaben und unterstützt lebhaft jeden gegenseitigen Fremden¬
verkehr , der außer seiner wirtschaftlichen Bedeutung das
hohe Ziel der Völkerverständigung und des Friedens zu er¬
reichen versucht .

gez . Präsident Burgkard -Spillmann , Luzern .
"

seines Stabes heute in unserer Stadt , um die Unterkünfte
der Landespolizei zu besichtigen . Dem Offizierskorps ent¬
wickelte er in einer längeren Ansprache seine grundsätzliche
Auffassung über Staat und Partei .

— Mit » Kraft durch Freude " nach Norwegen . Von einem
Teilnehmer an der Fahrt wird uns geschrieben : Dom 22 . bis
30 . September veranstaltete die NS .-Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " die letzte Dampferfahrt für das Jahr 1934
nach Norwegen , deren Teilnehmer zum größten Teil aus
dem Gau Hessen - Nasiau waren . Die Goethestadt Frankfurt
a . M . war der Sammelpunkt für die „Kraft - durch - Freudc " -
Fahrer . Im Zug , in dem die Meitschen bunt durcheinander
gewürfelt waren , wurden die ersten Freundschaftsbande ge¬
knüpft . Echter Kameradschaftsgeist beherrschte die Fahrt¬
teilnehmer während der ganzen Fahrt . Gerade dies machte
die Fahrt für die Teilnehmer zu einem unvergeßlichen Er¬
lebnis . Überreich an Eindrücken waren die 8 Tage , die allzu¬
schnell entschwunden waren . In Bremen wurde der Hafen
und die Stadt besichtigt . Im Bremerhaven gewannen
die Fahrtteilnehmer , im Fischerhaff einen Eindruck von der
Bedeutung des Fischfangs und der damit verbundenen In¬
dustrie . Im Hafen erwartete der „ Deutsche

"
seine Gäste .

Äußerst lobenswert mußte man es anerkennen , daß die Be¬
satzung des herrlichen Dampfers alles tat um ihren Gästen
den Aufenthalt und die Fahrt auf dem Schiff angenehm zu
gestalten . Die Verpflegung war vorzüglich , Unvergeßlich
werden die Eindrücke bleiben , die sich mit den Sturmtagen
auf hoher See verbinden . Ebensowenig auch die märchen¬
hafte , erhabene Schönheit der norwegischen Schären - und
Fjord - Landschaften . Besucht wurden die . Hardanger - ,
Mauranger - und SörHjorde . Vor Bergen drehte sich das
Schiff wieder nach der Heimat zu . Als man die Stelle
passierte wo die Skagerrakschlacht stattgefunden , wurde eine
Gedenkfeier zu Ehren der unsterblichen deutschen Helden
veranstaltet . Als bei ruhiger See und herrlichem Sonnen¬
schein die Seereise zu Ende ging , da überkam alle stille Weh¬
mut . Beim Abschied äußerte sich ein Arbeiter , dies über¬
wältigende Erlebnis wäre uns doch nie zuteil geworden ,
Wenn wir nicht unseren Adolf Hitler hätten .

— Befreiung vom NS . - Dienst für Teilnahme an Chor¬
stunden . Die Inanspruchnahme oon Mitgliedern der Gesang¬
vereine durch NS . - Dienst hat den Singstundenbetrieb sehr
ungünstig beeinflußt . Nach einer Derzüguna des Stellver¬
treters des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , ist Dieüst -
befreiung ermöglicht . Die Verfügung lautet : „ Alle inner¬
halb der NSDAP . , ver SS ., SA . oder NSDFB ., der NSBO .
und der DAF . tätigen Personen find , sofern sie einen Aus¬
weis einer Unterorganijation oder eines Mitgliedes ( Diri¬
gent oder Miüiklehrer ) der ReichsmuMammkn vorzeigen , für
Proben und Aufführungen einer der Reichsmusikkammer an¬
gehörenden Untergliederung , sowie für Musikunterricht vom
Dienst zu Lefreien . Darüh ^ x hinaus ist es erwünscht , die Be -

treBungen der Reichsmusikkammer in bezug auf die Neuge -
taltuug des deutschen Musiklebens zu unterstützen und zu
ordern .

"
Hierzu schreibt die DSBZ ., das Amtsblatt des

DSB . : „ Mit dieser Verfügung ist die Arbeit unserer Vereine ,
die ja mittelbar Untergliederungen der RMK . darstellen , ge¬
währleistet . Wir können uns dieser Anerkennung freuen ,
müssen uns aber auch der besonderen Verpflichtung bewußt
sein , die uns hieraus erwächst . Jeder Sängerführer und
jeder einzelne Sänger ist dafür verantwortlich , daß jeder
Sängerdienst , für den NS .-Dienstbefreiung in Anspruch ge¬
nommen wird , besonders gewissenhaft zu leisten ist . Etwaiger
Mißbrauch der Verfügung würde besonders streng geahndet
norden , weil jeder solche Fall das Erreichte gefährden muß .

"

— Weinoortrag im Rundfunk . Der im Rahmen des
Rheingauer Weinfestes von Dr . Wilhelm Ruthe gehaltene
Vortrag „ Der Wein und der deutsche Mensch

"

wurde am Mittwochabend vom Reichssender Frankfurt für
den deutschen Rundfunk übernommen .

— Kaffee - , Kakao - und Teevorräte werden ermittelt . Das
Statistische Reichsamt veranstaltet für statistische Zwecke des
Reichsernährungs - und des Reichswirtschaftsministeriums zu
Ultimo September eine Erhebung über die Vorräte von
Kaffee , Kakao , Tek , Reis , Gewürzen und Hülsenfrüchten , die
sich bei Großhandel , Eenosienschaften , Warenhäusern und
Eroßfilialbetrieben befinden . Man will auf diese Weise Auf¬
schluß über den Umfang der Lagerhaltung bekommen . Es
sind Fragebogen an die in Betracht kommenden Stellen er¬
gangen , deren gewisienhaste Beantwortung laut NS .- Land -
post bis zum 8 . Oktober erfolgen soll . Da die Erhebungen
lediglich statistischen Zwecken dienen , werden die Angaben der
einzelnen Betriebe streng geheimgehalten und auch anderen
Behörden nicht zugänglich gemacht .

— Preisoerteilung im Fenster -, Balkon - ' und Bor -
garteuwettbewerb . Die Prämiierung der schönsten Balkon -
und Fensterbepflanzung im diesjährigen Wettbewerb findet
am Donnerstag , den 4 . Oktober , abends 8 .30 Uhr im Pau -
linenfchlößchen statt . Der Abend wird eingeleitet von einem
Lichtbildervortrag über : „ Gartengestaltung der Neuzeit

" des
Gartenarchitekten Eduard Duenfing aus Wiesbaden ,
welcher eine reiche Fülle von Gärten , ausgeführt in der
Süöschweiz , im Bilde vorführen und fachmännisch erläutern
wird .

— Landesverbandstagung des Evangelischen Bundes in
Wiesbaden . Vom 13 . bis 15 . Oktober 1934 findet in Wies¬
baden die diesjährige Landesverbandstagung des Evange¬
lischen Bundes für Nassau - Hessen statt . Die Tagungbeginnt
mit einem akademischen Vortrag des bekannten Misiions -
fachmannes und Kenners der Germanischen Glaubensbe¬
wegung , Prof . D . Dr . Witte , Berlin , am Samstagabend .
Am Sonntag werden Festgottesdienste gehalten , danach ver¬
einigt eine öffentliche Kundgebung auf dem Marktplatz alle
evangelischen Volksgenossen Wiesbadens unter der Parole
„ Für die Einigkeit in der evangelischen Kirche

"
. Am Sonn -

Sonnerstag , 4 . Oktober 1934 .

‘ L 3m Tagblati - Haus f j
r vom 1 . bis H . Gßtober : t |

| Ausstellung
| alter Drucke ij
( I der L . Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerei | j

. die aus Anlaß des 125 jährigen De - \
X stehens gezeigt werden e Besichtigung frei .

*
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tagabend finden Kurzvorträge über aktuelle Themen u . a .
über den Evangelischen Glaubenskampf in Österreich statt .
Der Montag ist wichtigen Verbandsbesprechungen vorbe¬
halten .

— Behandlung ausgefundener Luftballone mit wissen -
schaftlichen Apparaten . Zur Sicherung der Luftfahrt und zu
wissenschaftlichen Zwecken werden von meteorologischen
Instituten im Deutschen Reich mittels Ballonen und Drachen
In st r u m e n t e a u f g e l a s s e n , die die Temperatur und
andere Wetterelemente selbsttätig aufzeichnen . An diesem
Aufstiegsbetrieb Beteiligen sich alle Kulturstaaten . Irgend¬
welche Sonderinteresien eines Staates haben mit diesen
Unternehmungen nichts zu tun . Die Finder solcher
Ballone oder Drachen mit Registrierinstrumenten werden er¬
sucht , die an denselben befindlichen Anweisungen genau zu
befolgen . In diesen Anweisungen ist stets die Drahtanschrift
oder der Fernruf des in Frage kommenden Institutes ent¬
halten . Dem Finder werden die Unkosten für die Benach¬
richtigung erstattet . Bei richtiger Behandlung der Instru¬
mente , die genau angegeben wird , erhält der Finder außer¬
dem eine Belohnung . Die Ballone , Drachen , sowie die
mitgeführten Apparate sind Staatseigentum . Bös¬
willige Beschädigung oder Entwendung wird strafrechtlich
verfolgt .

— Schwerer Sturz vom Gerüst . In einem Hotel am
Kranzplatz werden zur Zeit irn Hof Tüncherarbeiten vorge¬
nommen . Dabei stürzte am Mittwochmittag infolge eines
Fehltrittes ein 17 Jahre alter Tüncher aus der Höhe des
2 . Stockwerkes vom Gerüst in den Hof . Mit einem kompli¬
zierten linken Oberschenkelbruch brachte ihn das Sanitäts¬
auto ins Städtische Krankenhaus .

— Die silberne Hochzeit feiern am 5. Oktober die Ehe¬
leute Georg Haxel und Frau Elsa , geb . Waldschmidt ,
Walramstratze 27 , 2 , woselbst sie seit 25 Jahren wohnen .

— Jubiläum . Damenschneidermeister Ehr . Wagner ,
wohnt am 5 . Oktober 25 Jahre Taunusstraße 27 , zugleich
feiert er das 25jährige Eeschäftsjubiläum und ist 25 Jahre
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Hohes Alter . Am 5 . Oktober begeht Frau Babette
R i e b e l , Hellmundstraße 37 , ihren 70 . Geburtstag .

„ — Treue Mieter . Familie Philipp Milch wohnte am
1 . Oktober 25 Jahre im Hause Wielandstratze 23 .

— Preußisches Staatstheater . Lortzinzs komische Oper

„ Casanova
" kommt heute , Donnerstag , in folgender Be¬

setzung zum ersten Male zur Aufführung : Casanova : Josef
Moseler , Busoni : Hans Leyendecker Rosaura : Hilde Singes -
treu , Eambetto : Carl Schmitt -Walter , Rocco : Viktor
Hospach , Bettina : Erna Maria Müller , Peppo : Max
Oßwald , Inszenierung : Georg Wambach , musikalische
Leitung : Ernst Zulauf , Bühnenbild : Friedrich Schleim ,
Kostüme : Theodor Canters , Tänze : Arthur Spränget —

„ Das vierte Gebot,
“

Schauspiel von Ludwig Anzen¬
gruber , wird für Mittwoch . 10 . d . M ., im Kleinen Haus
vorbereitet . Die Regie . hat Axel Joers,,Bühnenbild : Fried¬
rich Schleim . Für den 14 . Oktober ist int Großen Haus
Verdis Oper „ M a c b e t h

"
vorgesehen . Die Oper kommt in

Wiesbaden zum ersten Male zur Aufführung . Inszeniert
wird das Werk von Hanns Friederici , musikalische Leitung .
Karl Elmendorfs , Bühnenbild : Lothar Schenck -von Trapp ,
Kostüme : Theodor Lankers , Tänze : Arthur Sprengel .

— Sinfoniekonzerte im Staatstheater . Die Intendantur
macht nochmals darauf aufmerksam , daß das Programm der

diesjährigen Sinfonie - Konzerte der Staatstheater - Kapelle
bei den Pförtnern , den Karteneinnehmern und den Vorver -

kaufsftellen kostenlos erhältlich ist . Das 1 . Konzert findet ,
am Dienstag , 16 . Oktober , im Großen Hause statt . Solisten :

Rosalinde v . Schirach und Edmund Wey ns (Violine ) .

Neuanmeldungen für alle 4 Sinfonie -Konzerte werden jeder¬
zeit im Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 schriftlich ,
mündlich und fernmündlich entgegengenommen . Fern¬
sprecher 25931/32 .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Schloßpark wird seit dem 1 . Oktober um
6 Uhr abends geschlossen , das mittlere Tor Bereits um 5.30
Uhr .

Die Durchführung der AvBeiten zur Unterstützung Be¬
dürftiger durch das Winterhilfswerk ist hier der NS .»

Frauen,schäft übertragen worden .

Der Verein für naturgemäße Gesund¬
heitspflege ( Kneipp -Bund , E . V ., Ortsgruppe Biebrich )
chatte gestern abend zu einer Veranstaltung in das Gasthaus
^ Zum Schoppen Eck "

eingeladen . Es sprach Gymnastikl ehret
W . Link ( Bad Krumbach ) über Wesen und Wirkung der
Atem - und Heilgymnastik und ihre Bedeutung für die
Volksgesundheit . Redner wies nach , daß der Mensch durch
elbstoerchuldete wissentliche oder unwissentliche Mißachtung

der wichtigsten Organe die meisten Erschütterungen seiner
Gesundheit herbeiführt . Ganz eingehend befaßte sich der
Redner mit dem Erfolg in der Heilgymnastik zur Wieder -
; efundung 'des Körpers . Praktische Vorführungen unter «
tützten den hochinteressanten Vortrag .

Gestern wurde durch einen Schraubendampser einzircka
200 Meter langes und 50 Meter (Breites Floß , von Mainz
kommend , zu Tal ge (schleppt .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Weinlese , die noch über Erwarten gut ausfällt ,
ist in vollem Gang . Das Mostgewicht beträgt W — 05 Grad .
Im letzten Jahr , das auch kein schlechtes Weinjahr war ,
betrug das Mostge -wicht 75 — 85 Grad .
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Wiesbaden - BierstaLt .

von 86 Jahren itanb hier am Mittwoch
der ältesten Einwohner , Landwirt Philipp

___ in den letzten Dagen eingetretene Regen -

« etter hat die in vollem Gange befindliche K a r t o f f e l -

Ttute eine plötzliche Stockung erfahren . Die übrige Hack -

^ uchternte , Dickwnrz , Rüben usw . ist trotz der Trocken -

des Sommers sehr befriedigend . . .
Eine würdige H e rman n - Lö n s - Gedenks e : e r

« ixd am 3 . November , dem Tage , an dem der Heide - und

Heimatdichter , der während des Krieges in Frankreich für

r«in Vaterland gestorben ist , in die Heimat überführt wird ,

ta Bierstadt stattfinden . Der große Dichter wohnte , tm

Vaöre 1914 in der Aussichtsistratzs in Bierstwdt . Seine hiezi -

Freunde und Verehrer enthüllen am 3 . November in

Neibmdung mit der Ortsgruppe der NSDAP , eine Ee -

t tafe l . Am gleichen Tage findet dann in einem der

Pje
'
rstadter Säle die Gedenkfeier statt .

Im Alter

plötzlich einer

Bierbrauer .

Saarland — Mittelrhein in Wiesbaden .

Saarkundgebung des deutschen Schachs .

Die saarländischen Schachfreunde sind zum 14 . Okt .

» om Eroßdeutschen Schachbund nach Wiesbaden zu

§ ast geladen . U . a . findet ein Massenwettkampf

Saarland gegen Mittelrhein statt . Der

Leiter des Erotzdeutschen Schachbundes , Regierungs¬

direktor Otto Zander , Berlin , wird an der Veranstal¬

tung teilnehmen , für die die Kurdirektion Wiesbaden

die Räume des Kurhauses zur Verfügung gestellt hat .

Unwetter über dem Lahntal .

Furchtbare Verwüstungen eines orkanartigen

Sturmes .
'

= Marburg , 3 . Okt . In den späten Abendstunden

res Dienstags ging über dem Lahntal in der Um¬

gebung Marburgs ein schweres Unwetter nieder . Das

Gewitter war von starkem Regenfall und Hagelschlag

begleitet . Die Hagelkörner erreichten stellenweise

Taubeneigröße . Zn der Stadt Marburg schlug der

Blitz an mehreren Stellen in Bäume . An Licht - und

Fernsprechleitungen wurden zahlreiche Störungen an¬

gerichtet . Besonders heftig wütete das Unwetter im

Epsdorfer Grund . Taubeneigrotze Hagelkörner ver¬

nichteten hier die O b st e r n t e , soweit sie noch nicht

eingebracht war . Zwischen Hesken und Winnen schlug

der Blitz in mehrere Bäume am Straßenrand und fällte
sie . Durch den orkanartigen Sturm wurde das Dach

des Sägewerks Lingenbach bei Mölln abgedeckt ,

schwere Bretter wurden dabei weit ins Feld geschleudert .

Zu den Aufräumungsarbeiten wurden überall die

Feuerwehr hinzugezogen . Der Sachschaden ist er -

Ijttiliif ) .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zwei Falschgeldverbreiter i « Geisenheim sestgenommen .

; m . Geisenheim ( Rhg . ) , 3 . Okt . Durch die Aufmerk -
" samkeit eines hiesigen Geschäftsmannes wurden zwei

Falschgeldverbreiter auf frischer Tat ertappt
und der Polizei übergeben . Der eine der Verhafteten

( beide stammen aus Mainz - Kastel ) kaufte in einem
- Kolonialwarengeschäft eine Tafel Schokolade und be -

5 zahlte mit einem Zweimarkstück . Der Geschäftsmann
stellte sofort fest , datz das Geldstück falsch ist und hin -

D » eite den Mann am Weggehen . Der Komplize , der

| inzwischen bemerkt haben mutzte , datz etwas nicht
stimme , warf einen Beutel mit falschen Geld¬

stücken weg und lief davon . Rach einer wilden Jagd
wurde er bald aufgegriffen . Die beiden Falschgeld -

■ schwindler wurden der Polizei übergeben .

Auf dem Felde vom Blitz erschlagen .

r m . Koblenz , 3 . Okt . Während des schweren Ge¬

witters über dem Mittelrheingebiet am Dienstagabend
wurde der Landwirt Johann Rünz aus Kaltenengers
von einem Blitz getroffen und auf der Stelle g e -

tötet . Rünz wurde mit dem Landwirt S . Hirsch und

einem jungen Mädchen auf dem Felde , wo er mit der

H : Kartoffelernte beschäftigt war , von dem Gewitter über -

jg rascht . Kaum hatte er mit dem Pferdefuhrwerk den

Heimweg angetreten , als sich das furchtbare Unglück er -

Mrignete . Hirsch und das Mädchen fielen bewußtlos zu

MBoden , erholten sich aber später wieder . Bei Rünz , der

L Frau und sechs Kinder im Alter von 4 bis 16 Jahren
'

hinterläßt , konnte der Arzt nur noch den Tod fest -

p stellen . Ein Pferd fand bei dem Unglück ebenfalls den

^ . ToL .

Im Fieberwahn aus dem Fenster gesprungen .

= Lindenholzhausen ( Kreis Limburg ) , 3 . Okt . Ein seir

, einigen Tagen krank zu Bett liegender 28jähriger Mann

iorang am Montagabend aus einem Fenster der im zweiten

gelegenen Wohnung und fiel zehn Meter tief auf
E den zementierten Hof . Er blieb mit einer schweren Gehirn -

r Erschütterung und mehreren Knochenbrüchen liegen .^ Den

| time re n Verletzungen erlag der Verunglückte am nächsten

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . ® l „ 3 . Okt . Prof . L . Frobenius triff !

Sr seine Afrika - Expedition , die in den nächsten lagen ihre

usreise antritt ,
"

umfassende Vorarbeiten . — An der

MLandesgrenze zwischen Frankfurt und Offenbach wollte heute
stütz ein junges Mädchen die Straße überschreiten , wurde

Es aber dabei von einem Lastkraftwagen erfaßt , dessen Räder

U ihm über die Brust gingen . Mit schweren inneren Ver -

c letzungen kam das Mädchen in hoffnungslosem Zustande in
B das Offenbacher Krankenhaus . Am Mittwochmorgen gegen
k 9 Uhr ereignete sich in einem Hause am Untermaintai eine

_ « hwere Bluttat . Fußgänger beobachteten , wie eine Frau

Wiesbadener Tagblair Nr . 271 . Seite 7 .
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Hindenburg - Ehrung im Tannenberg - Nationaldenkmal .

Am Geburtstage des verewigten Reichspräsidenten Generalfeldmarschalls von Hinden¬

burg legte Generalmajor von Brauchitsch im Auftrage des Führers am Sarge des großen

Toten im Tannenberg - Nationaldenkmal einen Kranz nieder . , Nach ber 3ermonte Ja )nt

Generalmajor von Brauchitsch die Front der Ehrenkompagnie tm Tannenberg - Ehrenmal ab .

die aus einer Haustür herauskam , zusammenbrach . Als man

ihr beistand , bat sie um Begleitung zum nächsten Polizei -

reoier . Dort gab sie dann an , daß der 59jährige Vertreter

Hillmar Schumann , der in dem fraglichen Hause eine Maa -

iarde
bewohnt , auf sie geschossen und dann die Waffe gegen

ich selbst gerichtet habe . Die Frau wurde sofort ins Heilig -

Mist -Hospital überführt . Als die Mordkommission in die

Mansarde des Schumann kam , fand sie diesen in einer großen
Blutlache tot im Bett liegend . Die polizeiliche Untersuchung
wird sich in erster Linie darauf erstrecken , ob die Angaben
der verletzten Frau richtig sind . Das Verfahren muß einst¬
weilen ausgesetzt werden , da die Frau nicht vernehmungs¬

fähig ist . — 3n einem hiesigen Geschäft , das Altertümer
bandelt , ließ sich ein Herr Bilder und Stiche vorlegen .

Während die Verkäuferin ein Verzeichnis der Bilder an =

fertigte , stahl der Mann eine goldene Handtasche , die mit
Rubinen und Brillanten besetzt war und einen Wert von
2000 RM . hat .

Sich selbst in Brand gesteckt ?

= Offenbach , 3 . Okt . In Offenbach blieb am Dienstag
eine Frau , nachdem sie in den Keller gegangen war , so auf¬

fallend lange abwesend , datz man ihr nachforschte . Man fand
die Unglückliche lichterloh brennend im Keller um -

herlaufen . Nur den Bemühungen mehrerer herbeigeilten
Nachbarn gelang es , den Brand der Kleider zu löschen . Die

Frau wurde mit schwersten Brandwunden bedeckt ins

Krankenhaus gebracht , wo sie ihren Verletzungen erlag .
Man vermutet , daß die Frau sich selbst in Brand gesteckt hat ,
um sich das Leben zu nehmen .

# Auringen , 3 . Okt . Am 5 . Oktober feiert Frau
Dorothea Vogt , Wwe ., ihren 87 . Geburtstag .

= Breckenheim , 3 . Okt . Am 5 . Oktober feiert Frau
Margarethe Stamm ihren 84 . Geburtstag .

= Neudorf ( Rhg .) , 3 . Okt . Polizeidiener und Nacht¬

wächter Josef I s i n g e r konnte sein Mähriges Jubi¬
läum als Gemeindebeamter begehen . — Die Vieh¬

zählung ergab hier 125 Schweine , 47 Ziegen und 3

Kälber .

ü Rüdesheim a . Rh ., 3 . Okt . Der hiesigen Polizei ge¬

lang es , einen internationalen Hochstapler und Betrüger rm

Rückfall festzunehmen . Es handelt sich um den Kaminbauer

Georg Egon Kremer , alias Mittelstaedt , A . Bauer , A . Brod -

mann der von verschiedenen Staatsanwaltschaften gesucht

wird . Er betätigte sich hauptsächlich als Provisions - ,

Kautions - , Heirats - und Einmiete -Schwindler .

== Singen , 2 . Okt . 3n den Scheunen der Witwen

Bockius 5 . und Müller 1 . in Appenheim brach auf völlig

ungeklärte Weise Feuer aus . Die Feuerwehr von Appen¬

heim konnte selbst mit Unterstützung einer von auswärts

herbeigeeilten Motorspritze die Scheunen , in denen ge¬

lagertes Stroh und Heu den Flammen reiche Nahrung gab ,

nicht mehr retten , sondern mußte sich auf den Schutz der an¬

liegenden Gebäude beschränken .

— Limburg a . d . L . , 3 . Okt . 3n dem Dorfe Görges -

hausen gerieten zwei Einwohner in Wortwechsel . 3m Ver¬

laufe der Auseinandersetzungen griff der eine der Streiten¬

den zu einem großen Jagdmesser und st a ch feinem Gegner

mehrere Male in den Unterleib . Der Getrogene wurde in

bedenklichem Zustand dem hiesigen Krankenhaus zugezuhrt .

— Marburg , 3 . Okt . Dem sechsjährigen Kind der hie -

siegen Einwohnerin Keil wurde gestern Beim Spielen auf

der Straße von einem Spielkameraden durch einen unglück¬

lichen Wurf mit einem Stein ein Auge ausgeworfen .

— Betzdorf , 3 . Okt . Die 53jährige Ehefrau des Loko¬

motivführers Aloys Klöckner von hier stürzte beim Obst -

pflücken von der Leiter und verletzte sich derart schwer , sag

sie im Krankenhaus verstarb . Die Verunglückte ist Mutter

von acht Äinbern .
— Siegen , 3 . Okt . Auf der Grube „ Eisenhardter Tief¬

bau " bei Eisern wurde der Anstreicher Sänger aus Weidenau ,
der mit dem Neuanstrich des Fördergerüstes beschäftigt war ,
von dem herniederfahrenden Förderkorb schwer verletzt ,

so daß seine Überführung in ein Krankenhaus notwendig

wurde .
— Eisern (Kreis Siegen ) , 3 . Okt . Als die Frau eines

Bäckermeisters aus Siegen zurückkam , wo sie ihren Sohn

im Krankenhaus besucht hatte , wurde sie beim Aussteigen

aus dem Kleinbahnzug von einem Lieferauto erfaßt und der¬

art unglücklich überfahren , datz sie sofort tot war .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 3. bis 17 . Oktober 1934
im Lesesaal ausgestellt .

Falke , R . : Buddha , Mohammed , Christus . T . 1 . 2 .
Gütersloh 1897 — 1898 .

Krieck , E . : Nationalsozialistische Erziehung begründet
aus der Philosophie der Erziehung . Osterwieck 1933 .

Krieck , E . : Wissenschaft , Weltanschauung , Hochschul¬
reform . Leipzig 1934 .

Bibo , H . : Die beiden ersten Wochenzeitungen . Oestrich
1932 .

Eucken , W . : Kapitaltheoretische Untersuchungen . 3ena
1934 .

Rogge , H . : Nationale Friedenspolitik . Berlin 1934 .

Der obergermanisch - raetische Limes des Römerreiches .
Abt . A . Bd . 8 . Die Strecken 14 — 15 . Berlin und Leipzig 1933 .

Die Vehördenorganisation und die allgemeine
Staatsverwaltung Preußens im 18 . 3ahrhundert . Bd . 14 .
Berlin 1934 .

Michael , W . : Das Zeitalter Walpoles . T . 2 . Berlin -

Grunewald 1934 . — Michael , W . : Englische Geschichte im
18 . Jahrhundert . Bd . 3 .

Neckel , G - ! Kultur der alten Germanen . Potsdam
1934 . — Handbuch der Kulturgeschichte . Abt . 1 , 1 .

Sgl off , F . : Hexenglaube und Hexenverfolgung in
den österreichischen Alpenländern . Berlin und Leipzig 1934 .

Schrepfer , H . : Rhein - Mainische Landschaften . Frank¬
furt a . M . 1934 .

Werner , 3 . : Briefe eines baltischen 3dealisten an

seine Mutter 1933 — 1875 . Leipzig 1934 .
Dornseiff ,

' F . : Der deutsche Wortschatz nach Sach¬

gruppen . Berlin , Leipzig 1934 . , .
Heinse , W . : Sämtliche Werke . Bd . 1— 10 . Leipzig

1913 __ 1995
Ho sz , A . : Das Werk . 1 . Ausg . Bd . 1— 10 . Berlin

1924 — 1925 .

Petersen , 3 . : Die Sehnsucht nach dem Dritten Reich
in deutscher Sage und Dichtung . Stuttgart 1934 .

Älüpfel , W . : Zur Geologie des Neuwieder Beckens

und der Niederrheinischen Bucht . Bonn 1932 .

Heinze , H . : Das Wasier in der Natur und im

Dienste des Menschen . Freiburg 1930 .
Der Nervenarzt . 3g . 1 . Berlin 1928 .

Fortschritte der Neurologie Psychiatrie und ihrer

Grenzgebiete . 3g . 1 . Leipzig 1929 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stabt , [yotidjungstnftitut .)

Darum 3. Oktober 1934 4. Okt .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

liufi . 7~

druck ' auf 0° und Normalichwere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relattae Feuchtigkeit iProzeute ) . . . .
Windrichtung und - Stkiike ......
Niederlchlagshöhe <Mtllimet «r ) . . .
Wetter ................

744.2

15.6
98

S 1
6.5

bedeckt

748.4

17.0
87

SSW 1
3.0

bedeckt

742 8

15.6
92

SW 1
1.3

Regen

789.6

13.9
95

SO 1
0.5

bedeckt

3. Okt . 1934: HSchiie Tenrveratur : 17.7
Tagesmittel der Temveratur : 16.0.

4, Okt . 1934 : Niedrigste Nachttempeialur 13. 4.
Sonnenicheiudauer am 3. Okt. 1934:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Eid . 5 Min .

Die heutige Ausgabe nmsatzt 16 Seiten
und „ Das Unterhaitnngsdlatt

" .
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vurchschnitt - .hufl - ge S - gust 1934: 17584 , Sonntags allein : 18955

Druck und Verlag des Wiesbadener Lagblatt - : ,
£. Schellenberg ' lche Sofbuchdruckerei , Wiesbaden,langgasieri, . Lagblatt -h - a»

Sesamlleitung :
Dr , pa -L Gustav Schellenberg und verlagedirektor Heinrich Pabst .



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 4 . Oktober 1934 .

Johannes Zoschke u . Frau , Paula .

Konditorei u . Cafe

Rheinstraße 47 .

2724

Äotuwifw : Ltr .-Fl .

Alfred Flüge • Wiesbaden • Kirchgasse 76

Große Burgstr .
Fermuf 59331 IV

2710von
Zurück ,

Telephon 25959 Beratung unverbindlich I
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Lebende Spiegelkarpfen

Die Delikatesse des Herbstes
Diese Woche infolge großer Abfischungen

im Westerwald sehr billig !

Garantiert reinschmeckend soin allen Größen Pfd . nur

Fischfilet reines Fleisch
40 70küchenfertig Pfd .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Römer 8 . V . 18 .

Familie Hölzer .

DRUCK

Statt Karten .

$7252722

i Hauptgesch . Gräbenstr . 16 . Tel . 28361/6Z

Wassertropfen geben nämlich keine
Flecken , wenn Parkett und Linoleum
mitKINESSA-Bohnerwachs behandelt
sind ! Sogar wiederholt naß wischen
kann man —auch mit Warmwasser —,
und , — ohne neu einzuwachsen , hält
der harte Glanz monatelang . Darum :

braun . .

schwarz .

Familienangeigen ,
Besuchskarten/Brief -

bogen , Ex - Libris ,
Festgeitungen finden

in unseren Werk¬

stätten gute und

aufmerksame Er¬

ledigung . Qualität
und Geschmack sind
auch hier oberster

Grundsatz .

Wiesbaden ,
Schiersteiner Straße 24 .

Toilettenseife
ä 70 g Frischgewicht .

Toilettenseife
ä 100 g Frischgewicht .

. . Dose 24 , 12

. . Dose 20 , IQ

Putztücher . . stück 40 , 30 , 25

H a r t h " - Sch u h p utz

31er Ingelheimer . . . - . 95
30er Walporzheim . Berg 1 . 05
30er Aßmannsh . Höllenberg ,

Spätburgunder ll $ 1.1 . 75

Herzlichen
Tode meines
Teilnahme .

Die glückliche Geburt eines gesunden Buben

zeigen hocherfreut an

in vorzüglicher Qualität wieder billiger .

0stS£ edOfSCh oitâ Kopf Pfd . 24 3 Pfd .70 .'S

la Kabeljau v , Fisch 0 . Kopf Pfd . 2S
ff Seelachs V - Fisch 0 . Kopf Pfd . 30 ^

ff GoldbarSCh Vi Fisch o . Kopf Pfd . 35 ^

Gr . Schellfisch v , Fisch 0 . k . pfd . 40

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1934 .
Klopstockstr . 5

NeidRlWPeilliiil
Freitag , den 5 . 10 . 1934

von 1— 5 Uhr Nr . 1551 — 1700

Stadt . Schlachthofverwaltung .

Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Verluste unserer

lieben Entschlafenen sagen wir hierdurch

unseren herzlichen Dank .

7 ) oüs £ o £ . o (. /fur

QuocLitätsbiere

Dank für die mir beim
lieben . Mannes erwiesene

Elisobet Kasch

geb . Langer .

. . . da hat er
noch ein¬
mal Glück

gehabt !

Cour . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ; L . D . Jung ,
Haus - und Küchengeräte , Kirch¬

gasse . Biebrich : A . Oppenheimer ,
Flora - Drog . , Rathausstr . 1 . Schier¬
stein : Herrn . Cramer , Adler - Drog .

. 3 stück 25

. 2 stück 25
3 ° Io
Rabatt

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
undSchreibwaren -
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 7. Okt .
1934bis 14. Mai 1935 ,

geb . Muthmann

zu sich in sein himmlisches Reich .

L . SCHELLENBERG ’
SCHE /

HOFBUCHDRUCKEREI V
WIESBADENER TAGBLATT

X

Angelschellfische , Kabeljau , Seelachs ,
Merlans , Goldbarsch , Grüne Heringe usw .

Täglich frische

Kieler Bückinge , Räucherlachs , Räucheraale
Große Auswahl in :

Marinaden und Fischkonserven .

Prompter Versand .

Wein - Abschlag !
Weißer Tischwein . Literflasche 75
Rhodter Rosengarten Literflasche 80
Roter Tischwein . . Literflasche 75

Preise ohne Glas !

Filiale :
■
Moritzstr . 28 k

Sermieiung eines üellellllinnes .

Der unter der ehemaligen Schule an der Lehr -
stratze gelegene , vom Hof aus zugängige Kellerraum ,
etwa 100 qm groß , ift sofort zu vermieten . Schlüssel
zur Besichtigung bei dem Leihamt daselbst .

Angebote sind bis zum 24 . Oktober , 12 Uhr bei
der unterzeichneten Dienststelle , wo auch nähere
Auskunft erteilt wird , einzureichen

Stadt . Hochbau - und Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstrahe 1/3 . Zimmer 53 .

Ferner lebendfrisch und billig !

Flußhechte in allen Größen . . Pfd . 8fa
<2nhnpnpl Ostpreußische nn
Ouilllvpul Blaufelchenart . . Pfd . vU -S

Auch alle Sorten

Mein lieber guter Mann , unser treuer Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

Herr Ferdinand Hiller
wurde am 28 . September plötzlich und unerwartet von
seinem schweren Leiden erlöst .

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .
Herzlichen Dank allen , die ihm während seiner Krankheit
und nach seinem Tode ihre Liebe und Teilnahme
erwiesen haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Hiller .

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1934 .
Friedrichstraße 39 , II .

Seite 8 . Nr . 271 .

Mlung der leechehenden Wohnungen
und Eewecderaume in der 6 :adt MMsn

am 10 . Oktober 1934 ,
In Verbindung mit der Personenstandsausnabme

findet am 10 . Oktober 1934 eine Zählung der leer¬
stehenden Wohnungen und Eewerberäume in der
Stadt Wiesbaden statt , mit deren Durchführung
und Bearbeitung das Statistische Büro betraut ist .

Die Hausbesitzer od ' r deren Vertreter werden
ersucht , den der Hausliste für die Personenstands -
auinabme beigesügten Fragebogen ( rosa Panier )
genau und sorgfältig auszufüllen und zur Abholung
bereitzuhalten .

Wiesbaden , den 25 . September 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Bleichsucht und Blutarmut
wird behoben , wenn Sie unseren bekannten

Blutsaft einnehmen .

Alle Kneipp -Kräuter vorrätig . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Nach langem schwerem Leiden nahm heute Gott der Herr

unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Generalsuperintendent

Wwe . Emmy Ohly

Für die neue Mode — die erstklassige

DAUERWELLE

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

Elegante Oamenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Moritzstr . 40 . 1 .

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Aitrenom Faeheesehäft

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg

Freitag , abends 5 .30 Uhr , Sabbat ,
Neumondsweihe morgens 9 Uhr ,
nachm . 3 Uhr , abends 6 .40 Uhr . —
Wochentags , morgens 7 .30 Uhr ,
abends 6 Uhr .

Altisraelitiiche Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichttrahe 33 .

Freitag , abends 5 .30 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 Uhr , Jugend¬
gottesdienst 3 Uhr . Deroschoh
nachm . 4 Uhr , abends 6 .40 Uhr .
— Wochentags , morgens 6 .45 Uhr ,
abends 5 .30 Uhr .

Hauptpastor Emil Ohly

Dr . Christoph Ohly

Elisabeth Westerström , geb . Ohly

Ingeborg Ohly , geb . Westerström

Marie Ohly , geb . von Quast
Harald Westerström

und sieben Enkel .

Wiesbaden (Sonnenberger Straße 16 ) , Stockholm , Kränzlin bei Neu¬

ruppin , Bethel bei Bielefeld , Wisbohammar bei Gnesta (Schweden )
Mittwoch , den 3 . Oktober 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag um 3 Uhr nachmittags auf dem

Sonnenberger Friedhof statt .

Filiale :
Wörth str . 24

Fiberbürste (doppelspitz ) stück 18

Fiberbürste S -Form . . stück 25

Waschbürste „ Union “ Stück 25

Fiberschrubber . . . . stück 50

Toilettenpapier . 2 Rollen 25
K132

Dr . Geissler
Emser . Straße 13

Telephon 22801 .

FÜR DEN

PRIVAT

Ph . Dienst
Fluß - und Seefische

Ellenbogengasse 6 :- : Telephon 23974

Empfehle diese Woche besonders billig !

Kabeljau ohne Kopf . . . . Pfund so

Schellfisch ohne Kopf . . . Pfund 4 ( h

ff Heilbutt “ Äiii « und 1 .
2 ®

Ferner :

I FeinsterUnjlhnif im Ausschnitt 6 ßß

| großer IlGllUUll ohne Abfall Pfd . li W

Feinste Angelschellfische ,
| Kabeljau , Schollen,Steinbutt,Limandes ,
I Rotzungen , Seezungen usw . billigst .

IGebr . Fischkoteletts nn I
heiß aus der Pfanne . . Pfund OU -Si D

ääU . Fettheringe sim4 - 1(L

Größte Auswahl am Platz3 in :

Geräucherten und marin . Fischen ,
Fischkonserven und Oelsardinen .

Für den Abendtisch :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen ! —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Deutsche

Volksgenossen
arbeiten schwer , um den kostbaren
Rebensaft zu erzeugender Ihnen
Genuß und Anregung bietet .

Empfehlenswerte Gewächse
aus meiner Liste :

MosekutemL : Ohne Glas
31er Zeller . . . Vi Fl . - . 95

Ltr .-Fl .
32er Pomm . Rosenberg 1 . 25
32er Alfer Herrenberg . 1 . 35
33er Enkirch .Riesl . 1 . 40

Bach Franz - Abtstraße 14 verzogen

Architekt Müller - Seyfart
Bau - und Immobilienbüro .

Bestellung von Girlanden ,
Tannen - und Birkenbäumen
nimmt entgegen tfesier .
Karlstraße 16 — Tel . 28307



■

alkoholarm

vitaminreich

Braustätte der beliebten Glaabsbiere . 3213 .

Westbahnhof Fernsprecher 28990/91

Das altbekannte

Spezialgeschäft für Koffer und Lederwaren

Neuanfertigung , Reparaturen — Mäßige Preise

• 2123

Vitamalz ist ein nach den neuesten Ergebnissen der Vitamin¬
forschung hergestelltes , alkoholarmes — vitaminreiches Ge¬
sundheitsbier . Es ist daher nicht nur das Getränk für werdende
und stillende Mütter , für Blutarme und Genesende , sondern
wird auch als Erfrischungsgetränk bevorzugt . Es unterscheidet
sich von anderen Malzbieren durch seinen angenehmen ,
bierähnlichen Geschmack , ist also das Bier für alle , die aus
irgend einem Grund auf Biergenuß verzichten müssen . Vita¬
malz wird daher mit Recht alsVolksnahrungsmittel bezeichnet .

Hersteller : Ver . Brauereien Seligenstadt G . m . b . H . , Tel . 219

Makulatur
zu baden

Tagbl . • Verlag ,
rechts .

ist eine Wohltat für die Haut .
Weiß und Gold nur noch 50 Pf .

In Wiesbaden zu beziehen die Flasche zu 25 Pfennige durch

Biervertrieb Richard MULLER

macht das Rasieren zum Genuß .
Große , langreichende Tube 50 Pf .

befindet sich jetzt Kirchgasse36
Ecke Friedrichstraße

1 II BIRKENWASSER
MJrnliO beseitigt Kopfschuppen und Haar -

KVWW ausfall . RM . 1 . 50 , 1 . 94 und 3 . 38 .

Anzeigen __________

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg !

" "

POT HS es :

> » Menta « . Antiseptisch und doch
' wohlschmeckend . Schon ab 50 Pf .

______________________________________
F33

Versteigerung
am 5 . Oktober .

1 Im Auftrag des Zwangsoerwalters um 11 Uhr

Dotzheimer Straße 26
bestimmt : 1 komvl . Schlafzimmer mit Sviegel -
schrank . Frisiertisch . Waschtisch . 1 Chaiselongue , ein
Tevvich , 1 Bild , 2 Polstersessel , 1 Sofa und
Federzeug .

2 . Um 15 Uhr in meinem Versteigerungssaal

„ Zum Herder
"

, Herderstr . 24
zwangsweise : 1 Ständerlamve , 1 Tevvich , 1 Eich .-
Biichergestell , 1 Frisiertoilette . 1 Partie gebrauchte
Hotelwäfche , Frottiertücher . Handtücher , Frisier -
umhänge und -mäntel ( bestimmt ) :
ferner Einrichtungsstände aller Art .

6 Hupe , Obergerichlsvollzieher ,— Riehlstraße 20 .

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN
neu vergeben , denken Sie an unsere preisiverten Drucke

L . Schellenberg
'
sche

L > o fbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

lospreise
. , - 1 ^

jeKlasse : wMq *

Kassenstunden : 9 — 1 u . 3— 6 Uhr ■ ■

Prsuß . - SüööÄ VW

Staatslottericj
42,8 °Jo aller Lose
gewinnen in 5 Klassen
66 Millionen x

Ziehung l .Klasse 19 . u . 20 .0kt .

Oelbermann Reuter
mauriuusstr .14 , F. 23288 Rauenth .str . 20 . F. 20087

E . Kern
Adelh £i(lStr . 28,F . 24231

von Koester I
Bahnhoistr . 8 , F. 22a6 ? |

Glücklich
UMiheimstr .58,F .25885
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Der

Das Eisenbahnunglück bei Krakau

igl
e 75
e 80
e 75

Auch das männliche Wildschwein , Eber , Keiler , Basse
genannt , hat seine Heiratsinserate . Den strengen Duft , den
es ausstrahlt ( meist ist die „ Rauschzeit

" im Dezember ) , ken¬
nen die Jäger wohl , da er sich auf das Wildbret überträgt .
Aber die „ schriftlichen Handzeichen "

dieses Tieres kennen nur
wenige . Hier und da an den Hauptwechseln , des meist ein¬
siedlerisch lebenden starken Keilers finden wir , wenn wir aut
aufpassen , in dieser Zeit in weichrindigen Stämmchen aller
Größen und Stärken daumenbreite und bis spannlange Ker -

Ein Blick auf den Schauplatz des schweren Eisenbahnunglücks bei Krzeszowice in der Nähe
von Krakau , wo dreizehn Tote zu beklagen sind .

t25
1251
0 , 25

' UtZ

i,12
>,10
Ck 18

- k 25

=k 25

ck 50

en 25
K132

Auch die im Naturkundeunterricht der Schulen jahr -
■ zehntelang schlecht oder falsch Unterrichteten wissen heute

meist , daß Rehe und Hirsche alljährlich ihre Geweihe ab¬
werfen und binnen wenigen Monaten erneuern . Und zwar
geschieht das Wachstum des neuen Geweihs unter einer

E haarigen Haut , die der Jäger „ Bast
" nennt . Diese wird

k nach Vollendung des Geweihs trocken und von den Tieren

Heiratsinferate im Walde
Wenn Tiere auf die Freite gehen . . .

Von Alexander Schmook - Berlin .

Her zu mir Nebenbuhler , wenn du Mut dazu hast !" Das ist
der wahre Sinn dieser Tätigkeit .

Besonders der Damhirsch kann sich kaum genug tun im
Zerstören von Bäumchen und Sträuchern . Gering sind die
Feg « stellen im Verhältnis zu den Schlagebäumen . — Der
Glch und der Damhirsch beschränken sich noch nicht auf diese
„ Himmelszeichen

"
. Wie viele männlichen Tiere , sondern auch

Ite während der Brunft einen scharfen Duftstosf aus , der in
lhr Wildbret übergeht , besonders in die Leber , und es fast
ungenießbar macht . Aber diese Art der Willens - und Da -
seinsällgerung genügt ihnen noch nicht . Sie schlagen sich im
Erdreich und Morast tiefe „ Brunftgruben

"
, in die hinein sie

wiederholt nässen . Diese Gruben wirken als allerorts im
Walde verteilte große Heiratsinserate . Und wem auch das
" och nicht genügt , wie dem Elch , dem Rothirsch und dem
Damhirsch , der schreit es laut in den Wald hinein , daß ihn
Liebessehnsucht plagt .

Das weibliche Wild ist int allgemeinen nicht so aufdring¬
lich , wenn es von Liebe erfaßt wird . Mit zarten Lauten
( Fiepen , Mahnen ) und dem Ausstreuen von Duftstoffen be¬
gnügt es sich . Drüsen an den Läufen des Wildes legen in
dieser Zeit einen Duftfaden , den jedes männliche Tier im
Walde wie einen Ariadnefaden leicht zu verfolgen vermag .
Fuchs , Dachs , Marder , Iltis , Hermelin , Wiesel haben unter
der Schwanzwurzel Drüsen , die denselben Zweck erfüllen .

ben . Die schlägt im Vorbeiwechseln der Keiler hinein ! Aus
der Höhe , Tiefe und Länge kann man ungefähr auf die
Körperstärke des Freiers schließen . „ Achtung , so sind wir
gebaut !"

Wolf und Fuchs benutzen außer den Duftdrüsen ihre
Ausscheidungen zu schriftlichen Mitteilungen . An besonderen
Steinen , Bäumen , Erdhaufen , die in der Nähe ihrer Pässe
liegen , hinterlassen sie auf diese Weise Nachrichten , die jedem
anderen Sippenangehörigen ohne weiteres gut verständlich
sind . Es ist Ehrensache für jeden Passanten aus der Sippe ,
an solchen Punkten Kenntnis zu nehmen und zu geben . Der
Hase hinterläßt , allerdings kaum wahrnehmbare , Heirats¬
inserate am unteren Teile von Holunderbüschen . Plagt ihn
die Liebe , so reibt er sich sein Kinn an der Rinde dieser
Sträucher , so hoch hinauf wie möglich .

In südeuropäischen Urwäldern lebt noch hie und da der
Bär , der eigentliche König der Wälder . Von ihm möglicher¬
weise haben die Menschen gelernt , ihre Liebesangelegen¬
heiten der Rinde der Bäume anzuvertrauen : Im Mai ist die

„ Bärzeit
"

. Der männliche Bär reckt sich an weichrindigen
Bäumen , vorzugsweise an Eschen , so hoch , wie es geht . Dann

reißt er mit den krallenbewehrten Brauten seine Handschrift
in langem Zuge erdwärts in die Rinde . Höhe und damit
Stärke kann man aus diesem Heiratsinserat entnehmen .
Man kann sich vorstellen , -daß schwächere Nebenbuhler er¬
schauern angesichts der Warnung , daß liebeshungrige
Bärinnen sich nach solchen Kraftnaturen sehnen . Denn jedes
natürlich veranlagte Weib möchte als Gatten , als Vater
ihrer Kinder ganz unbewußt ein Urbild von Stärke und

Schönheit gewinnen . Darum dreht sich alles , das ist der
Sinn der natürlichen Auslese , darum die Brunftkämpfe !

Ausscheidungskämpfe sind es . Nur der Beste , Tüchtigste soll
zur Fortpflanzung kommen .

Wo es noch Wildkatze und Luchs gibt , findet man bei

aufmerksamer Beobachtung auch deren Liebesinserate ge¬
legentlich . Diese Tiere schlagen in den Zeiten , da die Liebe

ihnen die Köpfe verdreht , ebenfalls ihre krallenbewehrten
Sammetpfötchen gern in weichrindige Bäume und stärkere
Sträucher . Alles das dient dem Sichfinden , Sichvereinen ,
der Erhaltung der Art . Darum lacht man nicht über das

tierische Heiratsinserat !

Wenn wir Menschen uns immer wieder einbilden , jeden
schlauen Gedanken auf der Welt hätten wir in Erbpacht und
zuerst gefunden , so zeigt uns die Naturwissenschaft , daß wir

g : damit gewaltig auf dem Holzwege sind . Zu dieser Erkenntnis
kamen wir freilich erst spät , ganz im Anfang stecken wir
immer noch , aber so viel läßt sich doch schon erkennen , daß
wir bewußt oder unbewußt die meisten Einrichtungen un -

s seres äußeren und inneren Lebens aus der übrigen Natur
entnommen oder als Erbe mitbekommen haben . Nicht ein »

| mal die — Heiratsinserate sind unsere Erfindung !

Wenn der Karl oder Fritz mit der Emma oder Berta zur

eihlingszeit
in den grünen Wald verschwindet , so hinter -

t er dort oft merkwürdige Spuren seiner Anwesenheit :
MJn die glatte Rinde einer Buche , Jungeiche oder Fichte kerbt
| er mit großem Kraftaufwand und vieler Mühe ein Herz ,
f dahinein den Namen der Geliebten sowie den seinen oder
ff . doch zum mindesten die beiderseitigen Anfangsbuchstaben .
B Der Jüngling ist sich kaum darüber klar , daß er damit etwas
U tut , was in graue Vorzeit zurückreicht und was verschiedene
6 Ziere des Waldes , älter als die Menschheit oder mindestens
k geradeso alt , schon immer taten ! Das Herz mit den Namen
U oder Buchstaben bedeutet nämlich nichts anderes als ein
k Heiratsgesuch oder eine Vermählungsanzeige . „ Achtung ,
g Achtung : Hier spricht ein Mann , der eine Familie gründen
k kann und will ! Ich suche eine Frau — oder ich habe eine
= Frau gefunden . Sieh , etwaiger Nebenbuhler , wie stark ich
। bin : Ich brach die Rinde auf , schnitt Zeichen hinein ! Sieh
f dich vor ! Ich habe eine Waffe , ein Messer . Hände weg
- von der Emma ! Sie ist in meinem Besitz - und Machtkreis .
U Cie ist mein Weib . Emma , sieh , so ein Kerl bin ich !"

K Das ist der Ursinn des Unfugs . Und ihn finden wir noch
t heutigen Tages im Walde , wenn wir die Augen offen halten
| und die geheimen Zeichen zu deuten verstehen . Im Rahmen
g des Möglichen bedienen sich viele Tiere ähnlicher Zeichen .

Man Bäumen und Stauchern durch Reiben — der Jäger nennt
1 es „ Fegen

" — beseitigt . Dabei werden natürlich oft die

al
Bäume und Sträucher beschädigt . Man nennt das „ Fege -

L stellen
" und „ Fegeschaden

" . Zum Blankpolieren brauchen
p? die Tier « dann noch einige Stämmchen oder Sträucher .

Schließlich aber prangt das fertige Geweih schwarz , braun
» ■oder gar grau mit weißen Enden . Nun kommt beim Reh -

------
M / bock im Juli/August , beim Hirsch im September / Oktober ,

ITlIlf beim Damhirsch zu Ende des Oktobers die Zeit , da sie auf
Illut M - Freiersfüßen gehen . Und was sehen wir ? In Stämme , die

iten M im allgemeinen der jeweiligen Stärke des betreffenden
| - Tieres entsprechen , schnitzen sie auf ihre Art ihr Heirats -
| inserat ! Mit Wucht schlagen sie auf die Stämmchen los ,

, bis Rinde und Zweige in Fetzen davon fliegen . Deutlich
; cht M kann man sehen , wie hoch Bock und Hirsch mit den Enden
RM I j des Geweihes ( beim Vock nennt man es Gehörn , Gewichtel )

jßel3 | reichen . Je stärker also ( im allgemeinen !) das beschädigte
■ g Stämmchen ist , je höher die Risse in der Rinde hinauf“

reichen , desto älter und damit stärker ist das betreffende
Stück männlichen Wildes . An seinem Standort und Wechsel
findet der Kenner überall die zerschlagenen Stämmchen . Das
nennt der Jäger nicht mehr „ fegen , sondern „ schlagen !"

Ungewollt zeigen die Tiere damit ihren Verfolgern an , wie
stark sie sind . In erster Linie aber gelten ihre Inserate dem
schöneren ( ? — bei den Tieren meist umgekehrt !) Geschlecht
und den etwaigen Nebenbuhlern . „ Seht , wie stark ich bin !
Her zu mir , weibliches Wesen , das Mut und Kraft schätzt !
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MdallDelten

Kleine

z . Unterst .
Möbeln zu om .

F . 288 33 .Friedrichstrahe 14 .

Fremden¬

heime

in
allen

aus
lohn . v .

Beige
Kinderwagen

Garagen , StaL ,
Keller

niegtrlacer
Ukftakrikt .

Garage , Hinden -
burgallee 49 , zu

vermieten .
Dr . Dittmar ,
Langgasse 18 .

1 ^ - To . . NAG .,
preisw . zu verk .
Seidel , Mainz ,

Sömmering -
vlatz 2 .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Pelzmantel
Jacke

oder Kragen
( wenn auch mit
kl . Fehler ) ges .
Ang . u . E . 128

Suche sonnige
schöne

51/ » ’ bis 6 -

Zinliner-Wohn .
en . mit Garten ,
möglichst Nähe
Eersdorisstr . An¬
gebote m . Miet -
vreis u . W . 127
an Tagbl .-Verl .

5 - Zimmer - Wohnung
in unserem Sause , Klarenthaler
Strane 2 , sofort billig zu verm .
mit allem Zubehör . Näheres
Evangelische Kirchenkasse , Luisen -
stiahe 34 . U428

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

i > 596 31
an . |

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzeigen -Abteilung ■

Bettenkäufer !

Kleill bietet an

lÄHCSSHlg - und

Er . l . Balk .-
Zim , i . 8 . S .
f . Wohn - ob .

Bürozwecke
abzug . Adrl -
beidstr . 52 . P .

| SHitalien -Sesüche |

Miste
bietet sich gebild .
unverheirateter

Dame aus guten
Kreisen , zwischen
30 und 40 , mit
Sinn f . geschäft¬
liche Tätigkeit ,
durch Beteilig ,
u . Mitarbeit an

hochrentabler
vornehmer Fa¬
brikation Ang .
u . G . 127 T .- B .

ste Kurlage, Steubenstraße
sehr eleg . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , 2 Bett . , jed . Komf .
fl . Wass . usw . mit ev . ohne
Verpfl . an Dauerm . abzu¬
geben . 1 . Ref . Ruf 23625 .

Wirtschaftsdame
v . alleinst . ält .
Herrn . Akadem . ,
3 Z . . Billengeg . ,
ges . Angenehme
St . Alter . Kon -
feff . , Zeugnis -
abschr . u . S . 122
an Tagbl .- Berl .

Gewissenhaftes

junoes jjiäoei
sofort f . Privat¬
kindergarten ges .
Trudel Sommer
Emser Str . 44 . 2

Zuverlässiges
Hausmädchen

mit guten Zeug¬
nissen sofort ges .
Kaiser - Friedr .-
Ring 66 . 1 .

Wilbelmstr . 56 ,
Gth . Part .

1 grobe leere
Mans . m . Heiz ,
sof . od . spät , an

Berufstätigen
zu vermieten .

ganz od . geteilt . 5 u . 4 Ztm .. sof .
oder sväter zu billiger Seit miete
zu vermieten .

Elvers & Pieper

Dauerheim
Billa , Nähe Kurhaus . Wohn -
) Schlamm ., fl . Wasser . Heiz .,

mit oder ohne volle Verpfleg ,
g . unter D . 129 an Tagbl .-Vl .

Seite 10 . Nr . 271 .

Orig . - Schlaraffia “ Matratzen

Kapok - Matratzen , Roßhaar - , WoU -
und Seegras - Matratzen , Sprung¬
rahmen , Deckbetten , Kissen ,
Federn . Daunen , Inlette , Drelle .

Steppdecken SÄS
Couches Chaiselongues , Sessel

Schlafzimmer
Speisezimmer , Herrenzimmer

laHiidien . Eniiiiioiti
Wer gut und preiswert bedient sein
will , der wende sich an das alte Fachgeschäft

Kktlkco .

23 Schwalbacher Straße 23
Annahme von Ehestandsdarlehensscheinen .

MM
m . Bad . in ruh .
ebener Lage . v .
ruh . Familie mit
1 Kind gesucht .
Miete ct 50 bis
65 Mk . Ang . u .
2 . . 127 an T .- V .
Mbl . Wohnung ,

winterwarm ,
4 Zim . . Gegend
Taunusstr ., auf
mehrere Monate
gesucht . Ang . u .
A M . 370 an

Jnoalidendank ,
Anzeigen -
Mittler .
Kasse -,

Kurfürktenstr . 6 .
erbeten . F125

Schlafzim . u . Kuchen
Einzelne Möbel aller Art in großer
Auswahl gut und billig auf Ehe .
standsdarl . u . Zahlungserleichter

Möbellager Jos . Koller
Helimundstr . 45,1 , EckeWellritzstr .

Zur Beaufsicht .
der Schularbeit ,
ein . Tertianers
u . r . Nachhilfe¬
unterricht in La¬
tein u . Mathe¬
matik wird tücht .

Lehrkraft
gesucht , mögl .

Studienassessor
oder Assessorin .
Ang . u . U . 128
an Tagbl .-Verl .

_ für Erwachsene und Kinder
Farben Holzkinderbetten

VervieHältigungsbüro und SchreibstubJ
H . Lang , Karlstr . o , Tel . 23061

( Rasche , saubere u . preisw . Be¬

arbeitung all . Auftr . , gegr . 1910 )

\ Elektretectinit
I Muck .-, Antl -

u. FlagtsugkM

Schenkendorsstrade 5 ,
Herrschaftliche

6Zim . Wohnung
mit Heizung und sonstigem
Zubehör . Instandsetzung nach

Wunsch , zu vermieten .
Pauly . Schenkendorfstratze 5 .

Fernsprecher 268 19 .

Aelteres
solides kathol .

Mädchen ,
tücht . in Kochen
u . allen Arbeit ,
des Hausb . . mit
guten Zeugn .,
sucht sof . Stell .
Ang . u . A . 914
an Tagbl .- Verl .

Sielt . Mädchen
verträglich , mit
langj . g Zeugn .,
sucht p . Stelle w .
Umzug s. Herr¬
schaft n . Berlin .
Ang , 2 .129 T .-V .
Mädchen v . Ld .,
mit g . Zeugn . ,

sucht Stellung
zum 15 . Okt . od .
1 Nov . , a . liebst ,
nach Wiesbaden -
Biebrich . Gute
Behandgl . erw .
Ang . B .127 T .-V .

Ebenholz »

Brosche
mit Perle ver¬
loren . Eeg . 5 ^
lohn , abzugeben
bei Uhrmacher

Debus ,
Neugasse 11 ^

Eetig . KStzia
zugelaufen

Wallufer
Str . 9 . Sth . L

| f>inti)to <tetiiufe |
• eeeeeeeee

sm . Miiiim
Elegantes Eich .-

Scklafzimmer
mit kauf . Nubb .,
kpl ., m . Frisier¬
kommode zu weit
herabges . Preise

zu verkaufen

MMlUSlUb
Part , rechts .

— — — — —

Stitistrabe 3 . 3 .
Guterhalt . Kd7 -

Kastenwagen b .
abzug . Römer -
berg 1 , Vdb . D .

3 guterhaltene

MW «
200 — 300 Liter ,
preisw . zu verk .

Hotel Union .
Neugasse .

Hotel Petri
Taunusstr . 43 ,

m äußerst bill .
Breiten Zimmer
nit und ohne

Verpfleg . .
Zentralheizung ,

fl . Wasser
Sonnenseite .
Tel . 22177 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Werbedamen <« ,

Universal - Haushaltungsmaschine

Vorwerk - Kobold
gesucht . Guter Verdienst bei

angenehmem Arbeiten . Vorzust .
14 bis 15 Uhr Rheinstratte 84 , 1 ,
Wir suchen

^ '

für 2 Verkaufsbezirke ie einen
tüchtigen kaufm . erfahrenen
Mitarbeiter .

Wir sind
das führende Unternehmen der
Branche mit eigenen Fabriken u .
reflektieren nur auf Herren im
Alter von 25 — 40 Jahren mit
guter Allgemeinbildung und
Menschenkenntnis .
Bewerber , die schon als Ver¬
käufer tat . war ., werd , bevorzugt

Wir bieten . . .
ein der Tüchtigkeit u . Leistung
entsprechendes Einkommen mit
allen Entwicklungsmöglichkeiten
einer grober Organisation .
Ausf Bewerb , erb . unter A . 915

an den Tagbl .-Verl . 2621

Neu zugezogene
Familie ( 3 erw .
Pers .) . moderner

3 - Z .- Hausbalt ,
sucht sof . jg . Frau
od . selbst . Mädch .
von 8 — 2 Uhr in
Monatsstellung .
Vorzust . Freitag
von 9 — 11 Uhr
unt . Vorl d . Zg .
Bleichstr . 49 . 2 r .

Gesucht
ein ehrl . williges
und pünktliches

MülSil M
unßl ) l) ßno .^ üu

z . 15 . 10 . o . 1 . 11 .
von 7 bis über
Mittag . Zeugn .
mitbringen . Adr .
i Tagbl .- Vl . Jz
Mädchen f . 4 - bis
5X wöch . norm ,
gesucht Oranien -
strabe 43 , 2 lks .

Jg . Mädchen
ober Frau

saub . , will . , flink ,
für norm , in kl .
Familie gesucht .
Muh etwas koch ,
können u . g . Ref .
bei Angeb . unt .
L . 129 m T .- V .

Monstsniädchen
v . 10 — 5 gesucht .
Heuh Bismarck -
ring 4 , Sochvart .

Solides
Landmädchen

mit gut . Zeugn .
u . Kochkenntn .
sucht Stell . Näh .
Helenenstr . 21 ,
Sth . 1 . St . r .

Frau
lucht Wasch - und
Putzbesch . Ang ,
u . S . 128 T .- Vl .

I Räncliche Peiswec j

| (DpiperblidiesIgenDntii|
Heiterer

perf . Diener und
Pfleger

mit sehr lang -
iäbr . Zeugn . vor¬
nehmer Herrsch¬
sucht Stelle geg .
geringes Gehalt
in ruh . Hause .
Beste Empfehl ,
vorh Angeb . u .
E . 127 an T .-V .

Etageub . mit 2 -,
3 - u . 4 - Z .-Wohn .
Ana . S .126 T .- V .

Kl . Si
mit 2 . .
Eigent , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 127 an T .-V .

u . F . 129 T .- V .
Kleine belle

Werkstatt
gesucht . Ang . u .
E . 126 an T . -V .

8lücherpl .5,P . l . .
nbl Mans , mit
lochgeleg frei .
Slücherltrahe 14 ,
. r . . acht möbl .
firn , bill . zu v .
votzb . Str . 18,1 ,
ndbl Zim . sof .
Jahnstr . 6 , 1 ,
npy .._ 3im ._ 8^
- chwalb . Str . 8 ,
l lks . . gut möbl .
firn . m . Balk . u .
ep . Elng . zu vm .
Zimmermann -

tr . 9 , 3 r - frdl .
n Z . f Ber , frei

Möbl . Mans .
:n jung . Mann
u verm . Bleich -
irahe 34 . 4 r .
Nbl . Frontspitz -
im . z. v . Emser
strahe 10 . Gib . 2
» r . mbl . Mans .
>u vm . Karl -
trape 32 . P .

MWW
für Haus - und

Küchenarbeit ,
über 22 Jahre

alt . gesucht
Sonnenberger

Stra .he . 3L .__
Tücht . Mädchen

sofort gesucht .
Lubasch .

Wallufer Str . 1 .
Gesucht

zum 15 . Oktober
fleihiges träft

MWH
f . alle Hausarb .

Bäckerei
Montpellier ,

Alhrechtstr . 14 .
Solides

Alleinmädchen
m . guten Zeugn .
zum 15 . Okt . ges .
Vorzustell . norm ,
od abends 8— 9

Biebrich .
Hindenburg -

allee 177 .
Fabrtvergüt .

MWlhen
welch , kochen
kann . f .Wein »
wirtschaft ge¬
sucht . F168

Weinbaus
K . Kohl .

Mainz ,
Gärtners . 15

MWe J
| Pwai - VaMfi |

Wegen
Todesfalls

neuer Herren -
Wiutermautel

zu verk Adresse
i . T .-Verl . 3r

Wintermantel
mit Pelz , 35 —
zu verk . Küthe ,
Bülowstr . 2 .

Leere Mans , zu
um . Näh . Adel -
heidstr . 75 , 1 .___
Leeres Zimmer
zu Perm . Adler -
skr . 23 , V . 2 . St .
Leeres Frontsp .-

Zimmer ,
beizb . . sofort zu
vermiet . Emser
Strahe 44 , 2 .___
Schön , neu ber -
gericht . Zimmer ,
leer oder möbl . ,
fofort zu verm .
Jahmtr . 42 . P . .
Nähe Kaiser -
Friedrich - Ring .

Er . 1aub .

Fräulein ,
20 I .. firm in
Wurst - und Stuf «

schnittverkruf .
Dekorieren .

Schreibrnasch u .
Stenogr .. mcht
Stell , in Metz¬
gerei . Angeb . u .
W . 128 an T .-V .

Kiüimi
18iähr . Meisters¬
tochter . groh und
kräftig , i . Ver¬
kauf bewandert ,
sucht z. 1 . Nov .
Stell , in mittl .
Geschäft z. weit .
Ausbildung mit
Kost und Logis .
Ang . u . D . 128
an Tagbl .-Verl .

6 (msperjonal

Fräulein .
21 Jahre alt , m .
guten Zeugn . . s.
bei gut . Behand¬
lung Stellung b .
ält Eben . Mit
allen Hausarb .
vertraut . Angeb .
u . H . 129 T .-Vl .

Stadtzentrum
große sonnige

6 - Zimmer - Wohnung
mit reich !. Zubehör , für Büros
und Eeichäftszwecke sehr geeignet ,
auch geteilt zu vermieten . Näh .
Bach , Friedrichstr . 40 . Tel , 24555 .

MMe moderne Wohnung

Arzt
sucht z. 1 . April

oder früher
6- Zim ^ Wobn .

Ang . u . L . 122
an Tagbl .- Verl .

W . Zimmer
mit separ . Ling ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 129
an Tagbl .- Verl .

Gebild . Fräul .
sucht gegen Mit¬
hilfe im Haus¬
halt möbl . Zim .,
inögl . Zentral -
Heizung . Ang . u .
S . 126 an T .-V .

MManWe
mit Licht in gut .
Hause gesucht .
Ang u . 11. 127
an Tagbl .-Verl .

Dame
sucht gutes leer .
Zimmer . Ang u .
& 128 an T .- V .

Kl .
leeere Mansarde

13TOnohilien=!Bgrfäufe]

8-Wmer -Wlia
Einfam .- Haus .
Bahnhofsnähe .

in beit . Zustand ,
für 23 000 Mk .
z. verkaufen . Zu¬
schriften unter
O 127 an T .- V .

Einsamilien -

Villa
tadelloser Zust . ,
niebr . Steuer ,
komf . u . kl . ® art ,
für 22 000 Mk .

zu verkaufen .
Ang . u . M . 129
an Tagbl .- Verl .

WO « .

Kl . Villa
ruh . Lage , 7 Z . ,
Eart . . kl . Anz .,
v . Bef . zu verk .
Ang , E .129 T .- V .

Wneshüiis
in

Eodesderg/M.
11 Z . . Veranda ,
kl . Garten . Nähe
Staatsbahn und

Straßenbahn .
sofort preiswert

zu verkaufen .
Ang . u . 3 . 127
an Tagbl .-Verl .

iZmnobL -SimWiichej

Suche v . Besitzer

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Hi verm . Karl -
itraße 2 , 3 , Ecke
Totzheimer Str .

Sluswärtige
Wohnungen

Schöne 3 - 3 .-
Wohn . m . all .
Zub . sof . od .
sp ._ neu berg . ,
Pr . 60 RM . ,
zu v . Mainz ,

fiauteren -
strahe 11 .

Möblierte
Wohnungen

Herren - Winter¬
mantel , mittl . F . .
gut erb . billig
Oranienstr . 2 , 2 .

Gebr .
H . - W . - Mantel

bill . abzug . Eeis -
berastr . 14 . 1 1.

Rohbaar und
Schafswolle

zu vk . Schlichter -
strahe 7 , Part .

Eins . cif . BetH
gestelle ä 2 Mk .
Müblgasse 5,11 .

Bettstelle mit
Matr . u . Keil .
Waschtisch mit

Marmorplatte .
Nachtschränkch ..

Kleiderschr . . lt ,
Easberd , 4flam „
zus . für 30 Mk .

zu verkaufen .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . , Ke
Schön . 1 )4schläf .

Metallbett
weg . Plrtzm . zu
verkaufen . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Kb
Enterb . Chaise¬
longue b . zu vk .
Rauenth . Str . 19
Schuhmacheriad .

Plüschsofa
billig zu verk .
Arndtstr . 3 . P . l .
1 Küchen - Einr . ,
2 Betten . 2tür .

Kleiderschr rnk .
1 Schreibpult ,

1 Kommode .
1 Tisch . 1 Sessel ,
2 Stühle . Nacht¬
schrank . 1 Spieg .
zu verk . Herth ,
Adolfstrahe 8 . 3 .
Besichtigung von
3 — 8 Uhr .

Küchenschrank ,
kl . Gasherd verk .
Wolf .- v . - Eschen -
bach - Strahe 22 .
2 große Rohr -

platten - u . and .
Koffer

bill . verk . Walk -
mühlstr 44 , 2 r .

WaWemlinge !
mit Fuh . sehr
schön u . gut . bill .
vk . weg . Abreise
Nikolasitr . 23 , 1

Ein dyn .

LMUecher
gut erhalten , für
18 Mk . zu verk .

Tel . 24828 .
Radio , Kömb .

3 - R . - Telefunk .-
Netzgerät bill zu
verk . bei Knorr ,
Viktoriastr . 8 , 3 .
4 16 Opel wagen ,

Limousine .
in tadellos . Zu¬
stand . billig zu
verk . SVestend -
strahe 8 , Hof .

5 25
Stoewer - Front ,

Kabr . . in lehr g .
Zuit . . f . 900 Mk .
bar zu verkauf .

Gaul ,
Wörtbitrahe 7 .

Liefer¬
auto

Gut möbl . 3 „ a .
leer , mit vorzgl .
Verpfl . . mtL 70
RM .. z. v . Kais .-
Fr .-Ring 38 , 1 .
Mbl . 3 . in gut .
Hs . Maurifius -
itiaße _ 6,_ 2 . <ot _

Möbl . Mans .
Morißstr .30,V .3 .
Neu berg . möbl .
3im . mit Ofen
frei Nerostr 41 .

Am Kurhaus
m . Zim . m . Pens .
Zentralheizg . , fl .
Wass . mtl . 90 .—
Parkstraße 4

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk ..
Heiz ., fl . Wasser ,
zu vermieten .

Koblmann ,
Parkskrahe,12 .

Mbl . 3im .. 5 M
d . Woche . Stift «
strahe 28 . 1 lks .
Ent möbl . Zim .
sofort zu verm .
Taunusstr . 36 . 2
Möbl . Mans . b .
zu vm . Westend -
strahe 1 , 2 r .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheil . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden ._____

Möbl . Zimmer
zu vm . Wörtb -
strahe 19 , 3 lks .

Ärtjeiffl
findet alleinsteh .
Herr od Dame
bei gut . Verpfl .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Ka

Gebrauchtes
Linoleum

zu kauf , gesucht .
Ang . 3 . 129 T -V .
Wir suchen
zwei gute riflllUO
Prelsang .A.911 T.-V,
Suche v . Privat

guterbalt .

Piano
Ang . u . O . 128
an Tagbl .- Verl .

Möbel
Tephich gesucht .
Angeb . u . M . 123
Tagblatt - Verlag .

Möbel
s . Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht . Ang .
u . B . 123 T .- Vl .

Gebrauchtes
Herrenzimmer

gut erh ., gegen
bar zu kaufen
ges . Preisangeb .
unter S . 127 a .
Tagbl .-Verl . ,

MM
gebt , aber gut

erhalt ., zu kauf

gesucht . Sterner ,
Eltville ,

Kiliansring 1.
Tel . 346 . /

Gebr . Herrenrad
zu kauf , gesucht
Nerotal 25 . W -

Gebr . Kinder -
sportwage « , zu
lauf . ges . Ang .
L , 128 T .-Verl

Enterb . Herd
( 60X80 )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . © . 129
an Taabl .-DetL
Gebt Zim .-Otz
Dauerbt . mtttL
Gröhe , zu kaut ,
ges . Jahnstr . 2.
Tel . 22540 . _

Koblespr . o .
Spiritusbd . ge >-
Postkarte 1--3 .

1WW

3 . Ehepaar
sucht 1 Zim . und
Küche . Angeb .
mit Preisang . u .
M . 127 an T .-V .

3 . Ehepaar
sucht sofort oder
15 . 10 . 1 -Zirn .-
Wobn . od . 2 l . Z .
Ang . u . S . 129
an Tagbl .-Verl .

Alm Frau
sucht 1-2 l . Zim .
mit Küche zum
1 Dez . Ang . u .
E . 128 an T . -V .
Ehep . f. abgeschl .
ger . 2— 3- Zim .-
Wobn . m . Heiz ,
u . Grd , zentral
gel . Nur Preis -
ang . M . 128 T .-V .

Geschäftsmann
sucht 2 — 3- Zim .-
Wohn . i . Zentr . ,
wird auf eigene
Kosten neu her -
gerichtet . Ang .
u . K 129 T .-Vl .

Einz . Dame
sucht 3 Zimmer ,

Vad . Küche ,
Mans . , abgeschl .,
äentr rub . Lage .
Ang . Fr . Wiedl ,
Albrechtstr . 12 . 1
Tel . 24027 ,

Schön möbl .
3 - Zim . - Wohn .

m . Bad u . Küche
preisw . zu vm .
Dambachtal 30 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Platter Str . 17 .
Part , r .
Er . Frontspitz -
mani . , ei . Licht ,
an alleinstehende
Dame . Westend¬
str . 13 . zu nm . N .
Roonstr . 17 , 3 .

2 1. 3 immer ,
sep . Eina . Wass . ,
Gas , Elektr . . a .
f . Büro ge . ig .. zu
v . Biebrich , H .-
W « sfel - Str . 30 . 1

eit oetifctaetl*.
fcairfcttibtt, 4

letzt»« «Ä»‘
teil 1933, tSeft* -

l«. fufnlH»
tzaAik!, konbl

3 / " » Her
ar ^ n öe .

s, -
,

“ f « n

« ÄS
Riffen rUtR

3 ''him

M

E

Sri

[Wehingen ]
Kirchgasse 29 ,

Seitenbau
ger .

3 - Zim .- Wobn .
sof . oder später 8

zu vermieten . J
Näheres Bach ,
Friedrichstr . 40 .
Tel . 24555 .

1 3immer

1 grobes 3im .
und Küche

ab 1 , 11 . 34 zu
vermieten Kirch -
gafse 19 . 1 lks . Schöne

3 - Zim .- Wohn . ,
Bingertstrabe 5 ,

Erdgesch . ,
mit eingei . Bad .
mtl . Festm . RM .
65 .— . zu verm . d .
3 . Ehr . Glücklich
Kais .- Fr .- Platz 3

2 3immer

Sch . 2 -3 .- Wohn . ,
Bingertstr . 5 . m .
Etagenhz . . eins .
Bad . Heihwasser -
spender . Festm .
mtl . 60 RM ^ zu
vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich
Kais .-Fr .- Platz 3

2- 3im .- Woh
'
n .

mit Küche
GartenhausLum
1. Nov . zu nenn .
Zu eifr . Emser
Strahe 44 . 2 .

Schöne grobe
3 -3im . - Wohn .

2 . St ., sof . oder
spät , zu nm . N .
Wellritzstr .40 . P .

llllllllllliHlllillllllililllllllllllll
3 - 3 .- Frtsp .-W .,

in Villa , grober
Balkon , zu nm .
Ang . u . W . 113

an TagbL -Verl . ,

WWIlWI
Weg . Versetzung

schöne 3 - 3 . - W .
mit Mans ., Fr .-
M . 570 Mk .. sof .
od . 1 . 11 . zu nm .
Ang . u . B . 128
an Tagbl .- Verl .

3n bester Kurl . ,
Franks . Str . 6 ,
mod . 2- od . 3- 3 .-
Wohn . m . Heiz . ,
fl . Wasser . ZeU
ofort od . später

zu Perm . Besicht ,
tägl . von 9— 12
und 3— 6 Uhr .

3 3immer

3 -3im .-Wobn ,
23 .50 Fr .- Miete .
Jabnstrahe 44 ,
2 . Stock , zu nm .

3 - Zim . -Wohnungen [
Mittelheimer Straße 1 , !
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,
mit Heizung . Warmwasser und •
sonst Zubehör so ort zu verm
Näh Hausm . Krissel , Mittel - ■
heimer Strafe 1. Parterre , oder ;
Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 . :

Bürozeif von 9 — 2 Uhr .

Schöne sonnige F451

3 - Zim . - Wohnungen
mit Zubehör , sehr ruh . Lage ,
preiswert zu vermieten . Näh .
Auskunft erteilt die Renten -
stelle des Postamts Rhein -
ttrabe . Fernsprecher 24434 .

4 Zimmer 4 3im . . Küche ,
Bad . ar . Erker .

Zentralheiz ..
Part . , zu verm .
Preis monatlich
80 RM . . Zentr . -
Heizung f . Heiz¬
periode 180 RM .

Rüdesheimer
Strahe 28 . 2 . St .

MtMstr . 20
4 -ZiM .-Wobn .

w . auf Wunsch
neu berger . . sof .

zu vermieten .
Anzus . 2 St , l .

Herrngarten -

stratze 13n
schöne geraum .

4 -Zim .-Wohn .
m . all . Zubeh .,
prersw . zu nm .
Näheres Bach ,
Friedrichstr . 40 .
Tel . 24555 ._____
Neu Hergericht ,

herrschaftliche

mit all Komf .,
ab 15 . 10 . zu
vermiet . Franz -
Abt - Straße 14
( Neroial ) . Mäh .
das . bei Architekt
MiilleriSeyfart ,

4 - Zim .-Wohn .
1 . Et ., m . reicht .
Zub ., prsw . sof .
Sander , Rauen -
thaler Str .17 , P .

5 Zimmer

Michelsberg 15 ,
Eckhaus ,

5 Zim . f . Wohn ,
oder Eeschäftsr . ,
ganz od . geteilt ,
oill zu verm .
Näh . 6 . Hausm .
Hebel oder Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 .

Wallufer Str . 11
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z .
1 . Jan . 1935 . en .
auch früher , au n .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

5 - Zim . - AW .
m . all . Komfort ,
zu vm . Emser
vtrahe 57 , P .

f
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Soldat und Werber :

das ist der Typ des politischen Leiters der NSDAP .

furchtbar « Panik . Zahlreiche Einwohner versacken ,
bi « Stadt zu verlassen . Die mandschurischen Sanitätsbehör¬
den haben Maßnahmen getroffen , um eine Verschleppung der
Krankheit zu verhindern .

Ms den (Seridjtsfälen
von Winterhilssgeldern .

kan getroffenen Eisenbahnabkommen
vollzogen .

IVE

an -
r r e

Der Reichsbauerntag 1934 in Goslar

Die Anlage der Neichsnährftandsfiedlung .

schichte Deutschlands nicht kennt . Zuerst ist er Soldat ; un¬
bedingter Gehorsam zeichnet ihn aus . Ich gehorche ! ist sein
oberstes Gesetz , und doch ist er nicht nur Soldat . Der
Soldat handelt allein nach Befehlen , der politische Leiter
jedoch muß auch dann handeln — und das ist der Weitaus
größte Teil feiner Aufgaben — , wenn er kein « Befehle hat .
Soldat und Werber : das ist der Typ des politischen Leiters
der NSDAP .

"

Amerikas Flugzeugausfuhr .

Washington , 3 . Okt . Wie das Handelsministerium mit -
teilt , sind im August 10 7 Flugzeuge aus den Ver¬
einigten Staaten ausgeführt worden , darunter 49 nach
Columbien , 19 nach China , 9 nach Mexiko und je 1 nach
Italien , Frankreich und der Tschechoslowakei . Nach Deutsche
land wurde kein Flugzeug ausgefiihrt . Von 77 ausgeführ -
ten Flugzeugmotoren gingen 40 nach Sowjetrußland und
20 nach Deutschland .

Pest in einer mandschurischen Stadt .

Mukdeu , 3 . Okt . 2n ber Stadt Nun an in der Mand¬
schurei ist die Pest ausgebrochen . Nach den bisherigen
Meldungen find mehr als 160 Todesopfer zu ver¬
zeichnen . In der 12 000 Einwohner zählenden Stadt herrscht

Der Bahnhof der Vatikanstadt feierlich übergeben . Nach¬
dem der Papst von seiner Sommerresidenz Castell Gan -
dolfo zurückgekehrt ist , fand auch die offizielle Übergabe
des neuen Vatikan -Eisenbahnhofes an die Vatikanstadt statt .
Während der Feier , an der Vertreter des Ministeriums für
öffentliche Arbeiten und der italienischen Eisenbahndirektion ,
sowie der Gouverneur der Vatikanstadt uno andere höhere
päpstliche Beamte teilnahmen , wurde ein Eisenbahnzug auf
den neuen Schienenstrang geleitet . Ferner wurde die Ver¬
lesung und Unterzeichnung des zwischen dem italienischen
Staat und dem Vatikan getroffenen Eisenbahnabkommens

konnte nach vierzehn Tagen aus dem Krankenhaus entlassen
werden . ,

* Zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Der 42jährige
Philipp Kinzler aus Wochenheim wurde am Samstag vom
Schwurgericht Frankenthal zu 15 Jahren Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 10 Jahren verurteilt . Kinzler hatte am 19 . August
d . I . in feinem Anwesen in Wochenheim sein « Ehefrau nach
kurzem Wortwechsel durch zwei Schläge mit einer Axt auf
den Kopf getötet . Die Ursache der Tat dürfte in Eifersuchi
der Frau zu suchen sein .

*
Brandstiftung in einem Trappistenkloster . Ein un¬

gewöhnliches Verbrechen ist in dem Trappistenkloster
Maria - Wald in der Eifel verübt worden In einem
Trappistenkloster darf bekanntlich keiner der Mönche
sprechen . Zwischen einem Bruder und einem Pater war
es schon vor mehreren Jahren zu einem Zwist gekommen ,
der wegen des Schweigeverbots nicht Beige legt werden konnte .
Sn seiner Erbitterung setzte der Bruder schließlich ein
StaIlgebäude in Brand , um seinen Widersacher der
Tat verdächtigen und ihn damit aus dem Kloster entfernen
zu können . Das Verbrechen fand jedoch seine Aufklärung ,
denn in der Zelle des Bruders entdeckte man Streichhölzer ,
di « zu seiner Überführung dienten . Nach der Untersuchung
auf seinen Geisteszustand kam jetzt der Mönch auf die An¬
klagebank der Großen Strafkammer in Aachen . Der Sach¬
verständige erklärte , der Angeklagte sei ein geistig durchaus
minderwertiger Mensch , dem beinahe der § 51 zugebilligt
werden müßte . Das Gericht verurteilte den ehemaligen
Trappisten dann auch zu der zulässigen Mindeststrafe von
neun Monaten Gefängnis .

* Die angebliche Hellseherin Juderst amnestiert . Die
gerichtliche Pressestelle beim Landgericht Augsburg teilt
mit : Durch Beschluß der Dritten Erogen Strafkammer des
Landgerichts Augsburg vom 25 . September wurde das Ver¬
fahren gegen die Schuhmacherswitwe Anna Jnderft von
Burgstall wegen Betruges und Gaukelei auf Grund des Ge¬
setzes über die Gewährung von Straffreiheit vom 7 . August
1934 eingestellt und der Haftbefehl gegen sie aufgehoben .
Frau Jnderst wurde bereits am 26 . September aus der Haft
entlassen .

* Zuchthaus für Unterstützungsbetrug . Ein Wohl -
fahrtsempfänger in Berlin hatte für feine Frau Wohl -

fahrtsunterstützung beantragt und auch erhalten , weil er
angegeben hatte , daß sie gleich ihm erwerbslos sei . Das zu -

ständrge Wohlfahrtsamt stellte jedoch bei einer Überprüfung
fest , daß die Ehefrau bereits fett längerer Zeit eine Stelle
mit festem Verdienst innehatte . Gleichzeitig stellte stch auch
heraus , daß der Ehemann die unrechtmäßig bezogenen Unter¬
stützungen lediglich dazu verwandt hatte , sie in Alkohol zu
verflüssigen . Da er bereits wegen Betruges vorbestraft war ,
wurde er auch als Abschreckung fiir alle , die immer wieder
von neuem versuchen , die Wohlfahrt zu beschwirü >«ln , zu
fünf Jahren Zuchthaus verurteilt .

* 6K Jahre Zuchthaus wegen versuchten Totschlags . Das
Kasseler Schwurgericht verurteilte heute den 24jährigen
Georg Nolte aus Eräbenstein wegen versuchten Totschlags
und versuchter Nötigung zu 6 Jahren , 3 Monaten Zuchthaus
und zu 10 Jahren Ehrverlust . Nolte unterhielt seit August
1933 mit der 28jährigen Ehefrau Johanna Knipping , deren
Mann sich in Strafhaft befand , ein Liebesverhältnis .
Knipping wurde im April 1934 aus der Strafhaft entlassen .
Offenbar wollte sich seine Frau jetzt wieder ihm zuwenden ,
denn das Verhältnis zu Nolte begann zu erkalten . Als am
10 . August 1934 die Frau zu einer Verabredung mit Nolte
mcht erschienen war , begab sich dieser um 23 Uhr in die
Wohnung der Geliebten , wo er bis 5 Uhr morgens blieb .

Aon der Wohnung aus ging Nolte zu dem Schützenhaus ,
stieg dort durch ein Fenster ein und entwendete , nachdem t \
mehrere Eewebrschränke erbrochen hatte , ein Kleinkaliber -

igewehr . Mit diesem erschien er dann in der Wohnung der
Ottau und gab auf sie zwei Schüsse ab , durch die sie erheblich
v̂erletzt wurde . Auf seiner Flucht bedrohte er später zwei
Verfolger mit angeschlagenem Gewehr . Einen Selbstmord¬
versuch gab er auf . Seine Flucht setzte er bis Hofgeismar
fort , wo er sich dann der Polizei stellte . Frau Knipping

Flugzeug bei Luftaufnahmen abgestürzt .

Berlin , 3 . Okt . Aus bisher ungeklärter Ursache stürzte
am Mittwoch bei Königswinter a . Rh . ein älteres
Junkersflugzeug D 404 ab , wobei Flugzeugführer Grobe
tödlich verunglückte und sein Begleiter , Photograph
Sch midt , schwer verletzt wurde . Das Flugzeug ge¬
hört der Hansa - Luftbild -Emb -H . und sollte im Auftrage eines
Jndustriewerkes Luftaufnahmen für Werbungszwecke machen .

* Göttingen , 3 . Okt . Das Göttinger Schwurgericht ver -
urteilte dieser Tage nach mehrtägiger Verhandlung den

- früheren Kreisamtsleiter der NSV .. Hagemann , zu sechs
Jahren Zuchthaus , 200 RM . Geldstrafe und zehn

^Jahren Ehrverlust , den früheren politischen Reichsleiter
Niens zu drei Jahren und drei Monaten Zuchthaus ,
200 RM . Geldstrafe , und den früheren Propagandaleiter
der PO ., Woltjes , zu drei Jahren drei Monaten Zucht¬
haus und zehn Jahren Ehrverlust . Die Verurteilten hatten
sich wegen Untreue und Unterschlagungen am
Winter Hilfswerk 1933/34 zu verantworten . Die
Schwere der Strafen war bedingt durch die Tatsache , daß es
sich um Gelder des Winterhilfswerks handelte . Als eigent¬
licher Urheber der Gesamtaktion war Woltjes anzusehen , der
Hagemann veranlaßte , ihm ein Darlehen von 350 RM . aus¬
zuzahlen und diesen Betrag nicht zu buchen . Niens ließ stch
für die städtischen Spiele in Göttingen ein Darlehen von

[2500 RM . geben , über das nicht quittiert und das nicht oer -
' bucht wurde . Ferner konnte Hagemann keine Auskunft über
den Verbleib von 3000 RM . geben , und schließlich hat er

[750 RM . durch doppelte Quittungen unterschlagen . Die zum
Nachteil deutscher notleidender Volksgenossen unternommenen

. Veruntreuungen haben somit ihre gerechte Sühne gefunden .
!Die dem Winterhilfswerk 1933/34 durch Hagemann ent -
pgenen Gelder werden dem Winterhilfswerk 1984/35 zur
Verfügung gestellt werden .

Schweres Krafttvagenunglück in Ostamrt - lieo . Ein
Kraftwagen vaste in Maltia (Oftanatoliem ) gegen das
Geländer einer Brücke , durchbrach es und stürzte in den Fluß .
Von den neun Insassen fanden fünf den Tod ; vier trugen
schwere Verletzungen davon . Die Ursache für das Unglück ist
darin zu suchen , daß der Fahrer die Führung des Wagens
dem des Fahrens unkundigen 18jährigen Besitzer des Autos
überlassen hatte .

Die Beschlagnahme von drei amerikanischen Dampfern
angeordnet . Auf Anordnung des Admiralitätsgerichts in
N « w Park find der Dampfer „Oriente " vom Typ der
.Morro Castle

"
, sowie die Dampfer „Siboney " und .Ori¬

zaba _ für den Fall zu beschlagnahmen , daß sie int Zustän¬
digkeitsbereich des Gerichtshofes angetroffen werden . Diese
Maßnahme ist im Zusammenhang mit einem Schaden¬
ersatzprozeß ergriffen worden , der von Frl . Helene
Sherman in ihrer Eigenschaft als Testamentsvollstreckerin
für das Ehepaar Greisner angestrengt worden war . Das
Ehepaar Greisner war bei dem Unglück der ,Morro
Castle

" ums Leben gekommen .

Hausmann am 1L Oktober wegen Erpressung vor Ge - .
richt . Der Bezirksrichter des Stadtteils Bronx , Barett
hat den Beginn der Gerichtsverhandlung gegen den in die
Lindbergh -Ängeleaenheit verwickelten Hauptmann auf den
den 11 . Oktober festgesetzt . Die Anklage gegen Hauptmann
lautet auf Erpressung .

Treffen der drenstältesten politischen Leiter

in Dresden .

Berlin , 4 . Okt . Die 300 dien st ältesten politi¬
schen Leiter der NSDAP , aus ibem ganzen Reich

U werden , wie der völkische Beobachter
" meldet , vom 5 . bis

e7 7. Oktober Gäste der Eauleitung Sachsens sein .'
Die Reihe der großen Veranstaltungen , die aus diesem An -

[ laß vorgesehen ist , wird am Donnerstag , 4 . Oktober , abends
- durch eine Begrüßungsfeier im Dresdener Schauspielhaus
A eingeleitet werden . Am Freitag w -evden die alten Kämpfer

die Stadt Dresden beisichtigen und anschließend in großen
1 Autobussen eine Fahrt durch Sachsen unternehmen , die sie
| unter anderem nach Bad Schandau , Oberwiosental , Bad
S Elster und Plauen führen wird .

I Im Rahmen des großen Treffens der 300 dienstältesten
= politischen Leiter wird auch eine Gauleitertagung statt -
| finden .

k Der Stabsleiter der PO ., Dr . Ley , hat dem „ Völki -
- schon Beobachter

"
zu dem Dresdner Treffen ein Geleitwort

zur Verfügung gestellt , in dem unter der Überschrift
s ,sWerbe r u nd Solda t “ der Typ des polittschen Leiters
■ » er NSDAP , klar herausgestellt wird In dem Geleitwort

heißt « s u . a . :

k „ Der politische Leiter der NSDAP , ist nicht zu ver -
! gleichen mit irgend einem Fühkertyp der vergangenen
y Zeiten . Es ist etwas ganz Neues , was bis dahin die Ge -

Goslar , 2 . Okt . Der diesjährige Reichsbauerntag findet
vom 11 . bis 18 . November in Goslar statt und
wird mehrere tausend Männer und Frauen nach Goslar
bringen . Das hiesige Organisationsbüro ist bereits ein¬
gerichtet und hat seine Arbeiten aufgenommen . Die

'
Ver -

schmelzuna des Reichsnährstandes mit unserer Reichs¬
bauernstadt schreitet inzwischen fort . Ein Baubüro ist be¬
reits eingerichtet , Vorentwürfe sind fertiggestellt , und man
hofft , int Frühjahr 1935 mit dem Bau beginnen zu können .
Die Anlage der Reichsnährstandssiedlung im
Osten Goslars soll ein ---- ■—v *■— ° — « x - . . —

»Graf Zeppelin " nach Rio de Janeiro gestartet . Nach
den bei der Deutschen Scewarte eingegangenen Meldungen
ist das Luftschiff „Graf Zeppelin " am Mittwoch um 11 Uhr
MEZ . in Pernambuco zur Weiterfahrt nach Rio de
Janeiro gestartet . Um 18 .40 Uhr stand das Luftschiff über
Bahia .

Durch Blitzschlag getötet . Das schwer « Gewitter , das

sich am Dienstagnachmittag über das ganze Mitielrh : n -

gebiet erstreckt « , forderte bei Kilometer 50 unweit des Bahn¬
hofes Urmitz ein Menschenleben . Ein Bauer war mit

seinem Fuhrwerk unterwegs , als er plötzlich vom Blitz « r -

schlagen wurde . Auch das Pferd wurde getötet .
Man fand den auf so tragische Weise verunglückten Bauer

später tot auf .
Durch Gas vergiftet . Eine Frau , ihr zwei Jahre altes

Kind und ihre Freundin wurden am Mittwochnachmittag in
ihrer Siedlungswohnung in Stuttgart durch Gas ver¬
giftet aufgefunden . Die Wiederbelebungsver¬
suche blieben bei der Freundin und dem Kinde er¬
folglos . Aller Wahrscheinlichkeit nach liegt Selbstmord
vor . Der Grund dazu konnte noch nicht einwandfrei geklärt
werden .

Einsturzunglück in Erfurt . Beim Einlagern von Getreide
km zweiten Stock einer Lederfabrik in Erfurt brach plötz¬
lich der Fußboden durch . Die Wucht der stürzenden Massen
war so groß , daß die Deck « des Kellers und der Boden des
ersten Geschosses zusammenbrachen . Drei Arbeiter wurden
mit in die Tiefe gerissen . Einer war sofort tot , zwei
trugen schwere Verletzungen davon .

Zwei Streckenarbeiter tödlich verunglückt . Zwei Mit¬
glieder einer Streckenarbeiterkolonne wurden am Mitt¬
wochvormittag bei Koh lscheid auf der Strecke Aachen —
Neuß von der Lokom -otive eines Eilzuges erfaßt . Sie waren
sofort tot . Die Ursache dieses Unglücks ist noch nicht fest -
gestellt worden .

Die erste Ochsenfroschfarm Deutschlands . Ein Züchter
aus Altona hat es unternommen , in Meitzendorf bei
Wimfen an der Aller eine Ochsenfroschfarm einzu¬
richten . Bisher waren solche Farmen nur in Nordamerika
und in Japan bekannt , wo in den letzten Jahren das Publi¬
kum immer mehr Geschmack an dem überaus zarten Flei

'
ch

fand . Die amerikanischen und japanischen Züchter können
der Nachfrage kaum mehr genügen . Die ausgewachsen n
Frösche werden über einen halben Meter groß und bringen
es auf ein Gewicht von zehn Pfund . Nicht nur die Schenkel
sind für den Genuß bestimmt , sondern auch das Rückenfleisch ,
das auf verschiedene Weise zubereitet werden kann .

Siet Güterwagen auf dem Bahnhof Kreiensen entgleist .
Aus dem Bcchnhof Kreiensen sind am Mittwochabend
von einem toütenuge vier Wagen entgleist . Die
Ursache des Unfalls ist im Augenblick nicht genau fsstzu -
stellen . Nach einer Mitteilung des Göttinger Betriebsamts
scheint der Unfall dadurch hervorgerufen zu sein , daß der
Bahnhof Kreiensen infolge einer Lichtstörung vollkommen im
Dunkeln lag . Personen sind nicht zu Schaden gekommen . Der
Verkehr ist nicht gestört .

50 Personen an Lebensmittelvergiftung erkrankt . In
Wandsbek sind in den letzten Tagen etwa 50 Personen
an bakterieller Lebensmittelvergiftung erkrankt . In neun¬
zehn Fällen war eine Überführung ins Krankenhaus erforder¬
lich . Lebensgefahr besteht in keinem Falle . Eine weitere
Ausbreitung der Krankheit ist nicht zu befürchten .

Drei Bauernhöfe eingeäschert . In der Gemeinde
Leombach im Bezirk Steyr in Oberösterreich brannten in
Abständen von je einet halben Stunde drei große
Bauernhöfe bis auf das Mauerwerk nieder . Die
Erntevorräte und zahlreicher Viehbestand fielen den
Flammen zum Opfer . Die Brandstätten liegen je 500 Mir .
auseinander . Es wird Brandstiftung vermutet . Von
den Tätern fehlt jede Spur .

gepatzter Komplex werben . Reichsbauernführer _____
weilte am Dienstag wiederum in Goslar und hatte Be¬
sprechungen mit den Vertretern der (Bauleitung , der Stadt¬
verwaltung und dem Organisationsbüro des Reichsbauern -
tages .

Die „ Millpool " mit 26 Mann Besatzung
untergegangen .

New Ssork , 3 . Okt . Der englische Frachtdampfer ,M i l l -
pool

"
hatte am Dienstag , wie kurz mitgeteilt , Hilferufe

ausgesandt . Der Frachtdampfer .Blackgull
"

sandte am Mitt¬
woch einen Funkspruch aus , wonach am Mittwochfrüh
wiederholt zwei Dampfer den von der „ Millpool

"
zuletzt an¬

gegebenen Standpunkt überkreuzt hätten . Von der „ M i l l -
pool

"
sei jedoch keine Spur mehr gefunden worden .

Die Hoffnung , die 2tzköpfige Besatzung retten zu können ,
ist so gut wie aufgegeben worden . Der furchtbare Sturm
hält unvermindert an . Die Funkstationen haben keinerlei
neue Nachrichten mehr von dem Dampfer erhalten .

Schwere Zuchthausstrafen .

wegen Unterschlagung und mißbräuchlicher Verwendung
von Winterhilssgeldern .
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Gegen Qänemart .

Die deutsche Fußballelf spielt am 7 . 10 . in Kopenhagen .

Mit dem 7 . Länderkampf gegen Dänemarks Fußballer

setzt der Deutsche Futzballbund die Reihe seiner diesjährigen
Lände r hege g n u nge n fort . Das Spiel findet in Ko peu¬

ch a g e n chatt , also in einer Stadt , wo Deutschlands

Elf noch nie gewonnen hat ! Drei von den sechs
Länderspielen gegen Dänemark wurden in Kopenhagen aus -

getragen und all - gingen .sie glatt verloren . Einmal siegten
die Dannen auch aui deutschem Boden und nur .zweimal fiel
der Sieg an unsere Vertretung . , Die sechs deutsch - dänischen

Länderkampfe wickelten sich wie folgt ab :

1912 in Kopenhagen : 3 :1 für Dänemark
1913 in Hamburg : 4 :1 für Dänemark
1927 in Kopenhagen : 3 :1 für Dänemark
1928 in Nürnberg : 2 :1 für Deutschland
1930 in Kopenhagen : 6 :3 für Dänemark
1931 in Hannover : 43 für Deutschland .

Die Bilanz lautet also 4 :2 Siege für Dänemark unv

19 : 12 Tore ebenfalls für Dänemark . Das ist von unserem

Standpunkt aus wenig erfreulich und wir hoffen , dah die

deutsche Elf in Kopenhagen die Gelegenheit wahrnimmt
und durch einen Sieg diese Bilanz etwas freundlicher ge¬
staltet .

Die Mannschaften :

Deutschland :

Tor : Buchlöh ( VfB . Speldorf ) ;
Verteidigung : Lanes (FortunaDüsseldorf ) ,Schwarz

( Viktoria Hamburg ) ;
Läuferreihe : Grämlich (Eintr . Frankfurt ) , « zepan

( Schalke 04 ) , Zielinski ( Union Hamborn ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Hohmann

( VfL . Benrath ) , Conen (FV . Saarbrücken ) , Roh -

wedder ( Eimsbüttel ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Dänemark :

Tor : Svend Jensen ( Boldklubben 93 ) ;
Verteidigung : V . Laursen ( Boldklubben Kopen -

hagen ) , Fritz Tarp (Boldklubben 93 ) ;
Läuferreihe : O . Jürgensen (Boldklubben Kopen¬

hagen ) , Skelmose ( Aarhus FE .) , E . Nielsen ( Aal¬

borg FE .) ;
Angriff : Stoltz , llldaler ( beide Boldklubben 93 ) ,

P . Jörgensen (Kopenhagen ) , Lundsten ( Aarhus

FE .) , Thiedsen (Kopenhagen ) .
Ein schwerer Kamps .

Leicht wird es die deutsche Mannschaft auf keinen Fall

haben . Zwar haben die Dänen vor 14 Tagen gegen Nor -

weqen 13 verloren , aber das will nicht viel besagen , jeden¬

falls darf dieses Ergebnis uns nicht dazu verleiten , den

Gegner zu unterschätzen . Einmal spielen die Dänen dies¬

mal zu Haus « und sind da zu ganz anderen Leistungen fähig
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Sport und Spiel .

Befunde flauen dutdj Cei &esübungen .

3ut TRddjswetbewodje vom 7 . bis 14 . Qrftobet .

. Deutsche Frauen und Mädchen hört :

Geht nicht mit einer wegwerfenden Geste an obigem

Leitspruch vorüber . Im neuen , nationalsozialistischen Staat

habt ihr für euer Wirken eine klare Zielsetzung erfahren .

Gleichzeitig erwächst euch die Pflicht , alle Möglichkeiten zur

Stärkung eurer selbst auszunutzen .

Ein gesunder Geist in einem gesunde « Körper !

Habt ihr schon einmal die wohltuenden Entspannungen

eures Körpers nach einigen Übungen zweckdienlicher

Körperschule und Gymnastik empfunden ? Nein ? Nun

wohl , wir werden es euch mannigfaltigst zeigen in den Tagen
vom 6 . bis 14 . Oktober .

Was dürfte es besser zur Ausspannung für euch Frauen
und Mädchen geben , als ein erfrischendes Bad im köstlichen

Naß . Dazu die lockeren , zügigen Bewegungen des Schwim¬
mens , welche wohl wie kein « andere Leibesübung für eine

gründliche harmonische Ausbildung des weiblichen Körpers

geeignet ist .
Wie wohltuend ist eine Wanderung in freier Natur

in unseren herrlichen Wäldern . Ach , es gibt so viel , ihr

Frauen und Mädchen . Wir nennen hier das ritterliche

Fechten , das erholungbringende Paddeln auf stillen

Wassern , die beiden Sporte in Weiß — das bewegliche

Tennis und sämtliche Arten des Wintersports . Des

weiteren die K a m p f s p i « l e Hand - , Faust - , Schleuderball ,

Golf und Hockey , Judo , Jiu -Jitsu , und nicht zuletzt unsere

schöne alte Turnk unst . Je nach körperlicher Veranlagung

kann jede Frau wählen , was ihr am besten zusagt .

Es kommt in nächster Zeit daraus an , daß ihr Frauen

und Mütter euch für eine Leibesübung entschließt .

. Wir bringen an dieser Stelle fortlaufend aufklärende

Artikel über die Eigenheiten der einzelnen Leibesübungen .

Die Vereiste des Reichsbundes für Leibes¬

übungen sind bereit , euch zu helfen .

Laßt diese Anregung euch mal durch den Kopf gehen .

Rafft euch auf zur Tat ! Ihr , euere Familie , das

ganze deutsche Volk , hat den Gewinn . Handelt nach dem

Leitspruch der kommenden Werbewoche : '
Gesunde Frauen

durch Leibesübung !

Dies ist die Mahnung vom 7 . bis 14 . Oktober !

Kraft und Schönheit durch Leibesübungen .

Ws:

-

M . ■'
■■■

v • <■> -

als z. B . in Oslo und dann haben sie zum Spiel gegen
Deutschland die Stürmerreihe ganz wesentlich verstärken
können , denn diesmal werden Pauli Jörgensen und llldaler
mit von der Partie sein . Dazu kommt noch — wie schon
oben gesagt — , daß unsere Mannschaften in Kopenhagen nie
vom Glück begünstigt waren , was wohl auch zu einem großen
Teil darauf zurückzuführen war , daß gerade in den Spielen
gegen die Dannen zu viele junge Kräfte eingesetzt wurden .
Das hätte man gerade gegen die Dänen vermeiden müssen ,
denn unser nördlicher Nachbar ist durch viele Begegnungen
mit britischen Mannschaften „englisch

"
geschult und dazu hat

er schon immer als recht spielstark gegolten . Leider sind wir
auch diesmal in Kopenhagen mit einer Mannschaft ver¬
treten , der u . E . die große Einheitlichkeit fehlt . Wir
glauben , daß es lange dauern wird , bis diese elf Spieler
den nötigen Kontakt untereinander gesunden haben . Hoffen
wir , daß di « deutsche Elf wirklich als Mannschaft auftrrtt .
Wenn sie dann noch den nötigen Kampfgeist mitbringt , dann
sollt « sie nicht erfolglos aus Kopenhagen scheiden .

Dänemark will unbesiegt bleiben !

Die Vorberichte der dänischen Presse lassen er¬
kennen , daß die getroffene Auswahl der DVll . allgemein An¬
klang findet und daß die Mannschaft volles Vertrauen genießt .
Dem Spiel gegen Deutschland wird viel mehr Interesse ge¬
schenkt , als bei früheren Begegnungen . Man faßt diesen
Kamps als ein « natronalesportliche Angelegen¬
heit auf . Es gibt überall nur den einen Wunsch : Däne¬
mark mutz unbesiegt bleiben !

Man darf erwarten , daß die dänischen Zuschauer wie ein
Mann hinter ihrer Nationalelf stehen werden . Di « Erfolg «
der deutschen Mannschaft in Verbindung mit dem BestrÄen ,
den schlechten Eindruck der 1 ^ Niederlage gegen Norwegen
wieder auszugleichen , werden Dänemarks Vertretung mit
Bestimmtheit zu einer guten Leistung führen , zumal von dem

Einsetzen von „ Rekruten "
Abstand genommen wurde und die

„ alte Garde " wieder eingesetzt wird .

UMesbadener Tennis .

Der Reichssportführer beim TK . Grün -Weiß W .-BieLrich .

Einer Einladung des Tennisklubs Grün -Weitz Folge
leistend , weilte Reichssportführer von Tschammer -
O st « n am vergangenen Mittwoch auf den Plätzen des Klubs
in den Richard - Wagner - Anlagen , um sich ein Bild von der

sportlichen Leistungsfähigkeit der Jugendabteilungen zu
machen . Die Besten aller Jahrgänge zeigten ihr Können
und fanden bei dem Reichssportführer eine besondere Aner¬

kennung . Auch wurde die Schlußrunde des Balljungentur -

niers ausgetragen , das den Zweck verfolgt , junge talentiert «

Spieler aus allen Schichten des Volkes dem schönen weißen
Sport zuzuführen , wobei der Reichssportführer den Jüngsten
wertvolle Anregungen gab . Ein gut zusammengefetztes
Herrendoppel bildeten den Abschluß der Vorführungen .

■i

Ein

i. Beim gleichen Kampsabend
und Bölck (Hamburg ) um

W00km - 1?e

ttoidüim

heiß umstrittener Rekord der Autornobilfahrer ist der

über 100 km geworden . Der erste Weltrekord wurde vor

21 Jahren amtlich registriert , als der Franzose Chassagn «

auf einem englischen Sunbeamwagen die 100 km mit

174,290 Stdkm . durchraste . Wie schnell dünkte dtests Tempo

damals ! Nun ist inzwischen die Zeit gleich , um fast 7 -Win .

gedrückt worden und die Geschwindigkeit auf fast 21 < otonn .

gesteigert worden . Dabei dürfte es aber lange nicht meyr

bleiben , denn verschiedene Fahrer sind bereits bet Vor¬

bereitungen für offizielle Rekordangriffe , und die sind be¬

bet fortschreitenden technischen Vervollkommnung <* •

Automobils immer aussichtsreich .

268 Ringen . . . . .
Die deutsche Motorrad - Bergmeisterschaft

wird wiederholt . Am 20 . Oktober werden auf der

Bergstrecke zum Schauinsland bei Freiburg i . Br . die punkt -

gleichen Fahrer Loos ( Godesberg ) und . Petruschke

( Berlin ) in der 350er - Klass « und Bauhoser ( München ) ,

Bodmer ( Ebingen ) , Mansfeld (Breslau ) und Roth

( Munzingen ) in der SOOer - Klasie e n d g u l t l g die Meister¬

schaft ausfahren . _ „ r , . ,
Die Weltergewlchts - Europamelstei ; cha ( t

im Boren verteidigt am 5 . Oktober in der Wilmers -

dorfer Tennishall « Beilin der Deutsche Gustav Eder gegen

Franoois Sybille ( Belgien ) . Beim gleichen Kampfabend

gehen Besselmann ( Köln ) und Bölck (Hamburg ) um

di « deutsche Meisterschaft im Mittelgewicht in den

Ring . Auch P i st u l l a boxt wieder , und zwar gegen den

Solinger Klein . . _ . ,
Das Tennisturnier m Meran wurde letzt be¬

endet . Im Herrendoppel siegten Stedman/Matejka gegen

Malfroy/Artens 6 :3,4 :6 , 6 :1 , 2 :6 , 6 :3 ; im Gemischten Doppel

Frl . Adamoff/Malfroy gegen Sperling/Artens 1 :6 , 6 :0 , 6 :2 .

Im offenen Dameneinzel gewann Frau Friedleben 7 :9 , b . i ,
6 :3 gegen die Italienerin Luzzatti .

Italien schlug Österreich tm Lerchtath -

letik - Länderkampf in Neapel mit 76 :56 Punkten ganz

überlegen . Die Österreicher konnten von 14 nur 2 Wett¬

bewerb gewinnen , während in allen übrigen die Italiener

die Sieger stellten . Die Leistungen waren jedoch auf beiden

Seiten nicht besonders überragend .

Untere fttetfttlttnget liegen
am 1. Tag der Europameisterschaften in Stockholm .

3n Stockholm begannen am Mittwochabend die Eu¬

ropameisterschaften der Freistilringer . 3 )as Stockholmer

Auditorium hatte einen Riesenbesuch aufzuu ^ lsen ,

unter den Ehrengästen bemerkte man u . a . Gefandtfchafts -

oertreter der teilnehmenden Nationen , Vertreter ,
der schwe¬

dischen Regierung und des Reichstes , ]oroie führende

Männer des skandinavischen Sports . Die deutchen Ringer

kamen am ersten Tag zu prächtigen Erfolgen .

Bis auf Engelhardt ( Freising ) konnten alle Deutschen

ihre Kämpfe gewinnen .

Unser Schwergewichtler Müller startete noch nicht . ■

Den Kämpfen selbst ging ein feterlnber Einmarsch bet

beteiligten Mannschaften voraus . Die Vertreter Deutsch¬

lands und Ungarns überreichten dem Vorsitzenden des schwe¬

dischen Verbandes , in dessen Händen bie Durchführung der

ganzen Veranstaltung liegt , Freundschaftswimpel . Am ersten

Tag waren die Deutschen zusammen mit den Schweden

die erfolgreichste Mannschaft . _ . , .. . . ,
Der

u
Bantamgewichtler Fischer ( Zweibrucken ) .

be¬

herrschte in seinem ersten Kampf den bekannten Dänen

H . Kurland stets sicher und gewann hoch nach Punkten

Ebenso deutlich holte sich rmFedergewicht .
Wittwer

( Dresden ) den Punktsieg über den Ungarn Toth , wahreno

Ehrl ( München ) im Leichtgewicht fchwere Muhe mit dem

ihm körperlich bedeutend überlegenen Finnen P . Pihlafamaki .
hatte Das Schiedsgericht gab schließlich nach hartem Kampf

dem Deutschen den Punktsieg für feine groß « Angrinsfreu -

diakeit Mit dem gleichen Ergebnis holte sich der Titelver -

teidiger im Weltergewicht , der Hamburger Jean F o l d e a k,

den Sieg über O . Karpati ( Ungarn ) . 3m Mittelgewicht er -

( E sen ) den einzigen entfcherdenden Steg

Er legte schon nach 4 :27 Min . den Eng -

Schultern . Engelhardt ( Frei -

teibiger im Welte
den Steg über O .
rang Neuhaus

! änd ?^ Jefftrs
^ '

auf die Schultern . Engelhardt (Frei¬

sing ) mußte im Halbschwergewicht durch den Schweden Fri -

dell eine glatte Punktniederlage einstecken , ist fedoch noch nicht

aus der Konkurrenz . .. . . . .
Eine Überraschung bedeutete übrigens in einem

anderen Kampf dieser Gewichtsklasse bie Multerniederlage
des Titelverteidigers Jourlin (Frankreich ) in 8 :o2 Mm .

durch den Finnen V e ck st e n .

Sport - Hundfdjau .

In den Stab des Reichssportführers berufen .

Truppführer Haus Limpert , der bisherige Beauf -

traate des Reichssportführers im Bezirk IH (Hessen ) des

Gaues 13 ( Südwest ) wurde als Adjutant in den Stab des

Reichssportführers , Gruppenführer von Tschammer -

Often berufen . Mit der Wetterführung der Geschäfte des

Bezirksbeauftragten des Bezirks HI (Hessen ) wurde Sturm¬

mann Hermann Topp ( Frankfurt a . M .) beauftragt .
❖

Bei den Polizei meister schäften im Schießen

in Hamburg gewann Polizei -Hauptwachtmeister Golden¬

baum ( Hamburg ) mit 336 Ringen di « Einzelmeisterchaft im

Kleinkaliber - Schießen ; die Mannschaftsmeisterschaft holte sich

Polizei Hamburg mit 637 Ringen vor Schupo Berlin mit

636 Ringen . Im Kleinkaliber ( liegend ) siegte Wachtmeister

Brückner ( Berlin ) mit 391 Ringen , im Pistolenlchießen

Oberwachtmeister Sappen ( Oldenburg ) mit 142 Ringen . Das

Karabiner -Schießen holte sich Streifenmeister Herrmann mit

1913 Chassagne
fCANKtilO*

a Sunbeam 34-25.54 Min.

1925 Thomas a. Leyland 32 ' 17.62 .

1930 Frau Stewart
FKANKKEiCH

a Derby-Miller 29 06,83 .

1932 EystonEN*tAN0
a Panhard 28 ' 1718 .

1933 Graf Czaytowski
FUNKfitÜl

a Bugatti 28 ' 16,22 .

1934 EysroneUuNt > a. Panhard 27 ' 40,21 .
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E Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Straße 57
Leitung : Fr . Else

Wiesbadener Militärverein 1884

wird erwartet . Der . Vorstand ,

( Der RundfunkEine neue Sensation

löst die andere ab ! !

Gastspiel

V ®
Zeit ,

10 Solisten
im

CAFfeEUROPA
Das führende K 0 N Z E RT - C A F 6 ,

Schenck - von

Heimten ibicht , Obholzer , Singenstreu ,
Buttlar . Ereoerus , Harbich . 3 .

Erstklassige Bild - und Tonwiedergabe .
Anfangszeit . : W. 4.00, 6.20,6 .45 . S . 2 .00,4 . 15,6 .30,6 . 45

4 .
S .
6 .

1 .
2 .

Unsere Monats - Versammlung
findet nicht am 6 . sondern

am Samstag , den 13 . Oktober , im Vereinshaus ,
Hellmundstraße 25 , stätt . Vollzähliges Erscheinen

Ein Aafa -Film nach dem gleich¬
namigen Roman von Rudolf Herzog .

Im Beiprogramm : Billi schlägt sieh durchs
Leben . Aafa - Seifenblasen . Ufa - Wochenschau .

Oswald . Reichmann , Schmitt -
Walter .

Anfang 20 Uhr
Ende etwa 2234 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Großer

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch

das von Ihnen

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig .

S ehuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

Friederici , Zulauf .
Trapp .

Habicht ,

L . KchellenbergMe
HosbiMruüml
Wiesbadener Tag blatt
Kontore : Schalter -
halle links . Fernipr ..
Sammel - Nr . 59631

Freitag , den 5 . Oktober 1934 .
14 .30 Ubr :

Eesrllschaftsspaziergang nach Fasanerie , Schützenbaus
( Tresfvunkt Hauvteingang am Kurhaus .)

16 Ubr :

— — — — —

jWanienleie
o . Samstag , d .
6 . Oktober , ab
Rabengrund .
Erwachsene 30 ,
Kinder 15 Ps .
Gute Ernte .
— — — — —

7 . Potpourri aus „ Der Tenor der Herzogin
" von

Ed . Künnecke .
8 . Hosballtänze , Walzer von Lanner .
9 . Ballettmusik aus „ Eovvelia "

von Delibes .
Kur - und Dauerkarten gültig .

20 Uhr : '

Die Münchener Philharmoniker .

Leitung : Siegmund von Hausegger .
Solist : Prof . Josef Pembaur .

Näheres im besonderen Handprogramm .

Konzert für den Rundfunk .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

■. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut "
o . Smetana .

!. Ballett -Divertissement von Blättermann .
Balle grazioso , Pas de Deux . Gavotte , Saltarello .

I. Walzer - Rondo für Posaune und Orchester von
Fr . Grube . , , ,

( Solo : Heinrich Habermehl ) .
I. Alt - Wien , Walzer von Lanner - Kremser .
' . Ball -Ouvertüre von Sullivan .
I. Svielmanns Abschied , Romanze für Tromvete

von O . Söser . _ ,
( Solo : Max Gib .)

Freitag , den 5 . Oktober 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe F . 5 . Vorstellung .

Friedemann Bach
Over von Paul Eraener .

_______ _____ ____ ____. _____ 13 .10 Nachrichten
aus dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts¬
bericht . . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Saardienst , Nachrichten .

flaufmonn
eo . . Ans . 30er ,
m . eign . Gesch .
u . Ersparnissen ,
in Stadt am

Mittelrhein ,
wünscht sich zu
verheiraten mit
ev . Mädchen , bis
28 Jahre , blond ,
gesund , häuslich
erzogen , welches
Inter , an Pav -
u . Schreibwar .-
Eesch . bat . Etw .
Vermögen erw .
Ang . mit Licht¬
bild u . A . 916
an Tagbl .-Verl .

Nr . 271 . Seite 11 .

16 .00 Von Wiesbaden : Nachmittagskonzert . 18 .00
Jugendfunk . Taucher ahoi ! Eine Hörfolge .
18 .15 Deutsche Gespräche . Von der Fröhlichkeit
deutschen Schaffens . 18 .35 Kleine Beobach¬
tungen auf einer großen Straße . 18 .45 Volks¬
musik .

19 .00 Wetter . Wirtschaftsmeldungen , Programm¬
änderungen , Zeit . 19 .45 Von Berlin : Reichs -
kendung : Politischer Kurzbericht . 20 .00 Von
Berlin : Zeit . Nachrichten .

20 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der Nation : „ Erde .

" Eine Komödie .
21 .00 Von München : Schöne Volksmusik .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Saar¬
länder sprechen . 22 .30 Nachrichten aus dem
Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .40
Svortvorschau . 23 .00 Deutscher Wald , deut¬
sches Feld , deutscher Strom . Eine Funkfolge .
24 .00 Nachtkonzert . 1 .00 Nachtmusik .

Teutschlandfender 191/1571 .

6 . 15 Tagesspruch . 6 .20 Von Kiel : Morgenmufik .
9 .40 O . Kraus : Erinnerungen aus meinem
Landleben .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Spielturnen im Kinder¬
garten . 11 .30 Für die Mutter . 11 .50 Für die
Landwirtschaft .

12 .00 Von Frankfurt : MittagskoiHert . 13 .00 . und
die Pauke macht bum bum !" 13 .45 Nach¬
richten . 14 .45 Glückwünsche . 14 .55 Börsen¬

berichte . 15 .15 Für die Frau . 15 .40 Das Hilfs -
werk „ Mutter und Kind .

"

16 .00 Von Köln : Neue Unterhaltungsmusik 17 .00
Herbert Ernst Groh . 17 .30 Zeitschriftenschau .
17 .45 „ Seeschwalben .

" 18 .00 Herbstabend auf
einem Balkon .

19 .00 Von Köln : Da cavo . Eine bunte Folge er¬
folgreicher Musik . 20 .00 Kernspruch . Nach¬
richten .

20 .15 Reichssendung : Stunde der Nation : „ Erde .
"

Komödie . 21 .00 Die Berliner Philharmoniker
spielen .

22 .30 Tennis - Eurovameisterschaftskampf . 23 .00 Von
Hamburg : Musik am Abend .

Familien
Drucksachen
sind Meilenstein «auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Eesicht . Beachten
Ste bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reuender Muster in
unserer Schalterhalle

Ab heute : Lien Beyers , Albert Lieven ,
Fritz Kämpers in

Die vom Niederrhein

Freitag , den 5 . Oktober 1934 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik U . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .30 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedersingen . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

Das große Ereignis der neuen Saison !

Schwarzer Jäger
Johanna

Nachdem gleichnamigen Roman von Georg von der Vring

mit Marianne Hoppe , Paul Hartmann
Gustaf Gründgens

Ein Spitzenwerk von ganz
Wiesbaden mit Spannung
erwartet und begrüßt !

Morgen erde Aufführung !

Dazu die neue Bühnensdiau

“ Ä SS . : „ Pal und Paladion

Walhalla

die hervorragende

Dirigenten - Geigerin
mit ihrem Meister - Orchester

7 . u . 8 . Okt . Stadthalie

34er Weinfeier
Mainz am Rhein

Jubel - Trubel - Volkshumor
3 Tanzkapellen - Weinbrunnen

Eintritt 0 .50 Mark .
1 Glas */io Liter Wein 0 . 20 M .

Tchwarteuhotz 0,20 Ig . . Ztr . I .9O
Bucher , scheit , ofenfertig . „ 1.50
Gemischtes Brennholz . „ 1.25
Bringerlohn ...... „ 0 .20
Fr . & £ . Nortman » , Zimmermeister .

Dotzheimer Straße 126 .
; Lager Manteuffelstr . Telephon 25I5I

Zur Behebung des Fabangeis

MM - Wn
u . Bäume abzug .
Ecke Wellritz - u .
Emser Straße .

Äpfel
Jakob Löbel ,

10 Psd . 1.20 Mk .
Nikolasitr . 23 .
Seitenbau 1 .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 5 . Oktober 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
in der Kochbrunnen -Trinkhalle , ausgeführt von dem

städtischen Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Werner - Marsch von Ziehrer .
2 . Ouvertüre zur Over „ Die Nürnberger Puppe

"

von Adam .
3 . Das Lied an der Weser von Prellei .
4 . Verschmähte Liebe . Walzer von Lincke .
5 . Studentenlieder -Potpourri von Kohlmann .
6 . Vindobona -Marsch von Komzak .

( Kurhaus - Konzerte . )

Wftiitfie
(Empfehlungen

Achtung !
Eingaben . Se¬
uche usw . an

Behörden und
Private werden
Hill , angefertigt .
Svrechst . vorm .
von 10 — 12 Uhr .

Eeisberg -
traße 16 , 1 lks .

Ihre

Schreibmaschine
rev . W . Grase ,
Luisenstraße 15 .

Tel . 23325 ,

Damenhute
umarb .. form .

von 1 .50 M . an
Friedrichstr . 4t, _1
Haus -, Bett - u .

Leibwäsche
zum Ausbellern
w . angenommen

Luxemburg -
traße 1 , Part .

Abvllege
Entf . v . Hübner -
augen .Hornbaut .

Lssenkovv ,
Wilhelmstr . 18 ,

Eartenb . Part . 1.

Kleines Haus .

Ctammreihe V . 5 . Vorstellung .

Rosmersholm
Schauspiel in 5 Akten von Ibsen .

Jvers , Schleim . ,
Hellberg . Lindemer . Albert ,
Falkner . Kleinert , Sibold .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 H Uhr .

Preise II von 1 RM . an .

LUIS TREKKER

Ab morgen

IR-VI

WM

L
’

Nach Luis Trenkers Roman

in der

„ Berliner Illustriert . Zeitung "
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( Nachdruck verboten .)48 . Fortsetzung .

im Gegensatz zu früher , die meisten

Heute ist Steinhardt Besitzer der größten Braue -

Ku b a s — seine liebste Erinnerung an München , n >re

l
i
<

l
1

E i
- e

| t
F 6

ffte
■mc

de

hat
Di

Spiele ist ? — wurden dem Feinde mitgeteilt . Daher
die strengen Weisungen der vorgesetzten Behörden .

Unsere ganze Tätigkeit erheischte weitgehende Ge -

Heimhaltung . Sogar meinen Offizieren gab ich stets
nur das Notwendigste bekannt . Die Schiffe selbst lagen
in abgelegenen Hafenwinkeln und wurden so scharf
bewacht , daß sich niemand in ihre Nähe schleichen konnte .

Meine kleine Streitmacht stützte sich auf Swinemünde .
Die Besatzungen bestanden aus ausgesuchten Leuten ,
die sich durchweg aus stämmigen Seeleuten der Handels¬
marine rekrutierten . Ungeachtet des aufreibenden und

gefahrvollen Dienstes herrschte an Bord doch stets eine

vorzügliche , lebensfrohe Stimmung . Nur ein einziger
Mann machte eine Ausnahme , wie wir gleich sehen werden .

Er hieß A . und war ein großer , dicker und witziger
Kerl ; dazu Schneider seines Zeichens und ein Angsthase ,
wie ich keinem ärgeren jemals begegnet bin . Komischer¬
weise konnte man ihm seines Wesens wegen fast nie

ernstlich böse sein . Er blieb allerdings nur ganz kurz
bei uns , denn für die Art unserer Tätigkeit erwies er

sich absolut unbrauchbar . Er besaß nämlich eine Heiden¬
angst vor allen Feuerwaffen und wagte kaum ein Gewehr
in die Hand zu nehmen .

Dabei lag im Auftreten des guten A . etwas , das an
Sir John Falstaff denken ließ . Er trank und schwadro¬
nierte gerne . Schon bei der ersten Ausfahrt wurde er

fürchterlich seekrank . Ich verstehe auch heute noch nicht ,
wie sich der Mann zur Marine verirren konnte . Zufällig
stand ich an Oberdeck , als ihn das Elend überwältigte .

Mit grünem Gesicht taumelte der versoffene , dicke A .
daher und beugte sich neben mir über die Reling . Seine

Fettmassen wurden eruptiv . Unglücklicherweise für mich
hatten wir eine erhebliche Windstärke und so bekam ich
verschiedenes ab .

„ Verdammte Schweinerei !" wetterte ich und suchte
mir das Gesicht abzuwischen , während ich entrüstet auf

ihn losfuhr . Aber sein verzweifelter Ausdruck entwaffnete
mich , so daß ich schließlich wider Willen lachen mußte .

Dennoch , ich war heilfroh , als er sich endgültig von Bord

meldete .
Wie bereits erwähnt , trugen meine Schiffe eine

unverhältnismäßig große Besatzung . Die Mehrzahl der

Leute ,blieb allerdings für gewöhnlich unter Deck unsichtbar .
Oben behielt ich nur so viele , als zur seemännischen

Handhabung des Fahrzeuges unerläßlich schien . Unter

ihren Zivilanzügen trugen die Matrosen Uniform . Bei
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Sette 12 . Nr . 271 .

Die Stratze der Zukunst
Verkehrssicherheit und BerkehrsMden .
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jeder kriegsmäßigen Handlung wurden die ersteren
abgestreift .

Die sich alle vier Stunden ablösenden Geschützbe¬
dienungen befanden sich in steter Warmbereitschaft .
Auf das von mir gegebene Klingelzeichen stürzte alles

auf die Gefechtsstationen , die neutrale Flagge verschwand
und unsere Kriegsflagge rauschte am Mast empor .

Die Mannszucht war vorzüglich und niemals hatte
ich in dieser Hinsicht zu klagen . Wir kamen glänzend
miteinander aus und hielten durch dick und dünn zu¬
sammen . Soweit es sich machen ließ , schickte ich die Ver¬

heirateten gelegentlich auf Urlaub . Starkes Trinken
war an Bord für jedermann untersagt .

Für die beiden ersten im östlichen Teil der Ostsee
versenkten U - Boote hatten die Krupp - Werke eine Be¬

lohnung von zweihundertfünfzigtausend Mark ausge¬
setzt . Natürlich stach meinen Leuten diese Prämie so
gewaltig in die Augen und wirklich sollten wir unter
meinem Kommando die glücklichen Gewinner sein .
Die Offiziere verzichteten dabei zugunsten der Mannschaft
auf ihren Antell , so daß diese den saftigen Bissen ganz
allein verschlingen konnte . Auf den Kopf trafen zwei¬
tausend Mark ; für einen Seemann ein schönes Stück
Geld .

Allerdings bekamenste die Summe nicht ohne weiteres
in die Hand , denn wahrscheinlich wäre das ' Geld bald

verjubelt gewesen . Tausend Mark erhielten die Ange¬
hörigen ; Mütter , Arauen und Kinder . Den Rest ver¬
waltete ich persönlich .

Im Hafen durften die Leute nur ganz bestimmte
Wirtschaften aufsuchen , in denen sie sicher vor dem Zu¬
sammentreffen mit Spionen waren . Bor allem war
es streng verboten , sich mit Frauenspersonen einzulassen .
Namentlich in den ersten Kriegsjahren wurde Deutschland
von feindlichen Agenten geradezu überschwemmt . Sogar
hochgeborene Frauen befanden sich darunter , die den

Belangen ihres Landes alles , aber auch alles opferten .
Sie besonders legten es darauf an , die Bekanntschaft
von Offizieren zu machen . Die Neuigkeiten , die sie von

ihren leichtsinnigen Freunden empfingen — und wer
von uns ist nicht leichtsinnig , wenn eine schöne Frau im
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Futtermittel .

„ Der kubanische Rockefellet
“

, der »^ tößte

Amerikaner auf Kuba "
ist ein Deutscher , und er ist stolz « W

seine Abstammung .

Zucker ,
Dollars

, Bayerisch
' Bier .

Der Deutsche , der Kuba eroberte .

Bon Anton E . Zischka .

Die Ergebnisse des VH . internationalen
Straßenkongresses liegen jetzt vor und harren der
Auswertung . Sie sind in mehr als einer Hinsicht interessant
und geben im Ganzen ein gutes Blld der Straße von morgen .

7Mur -:^ » .iHoN " dsn -'-Berichterstattern der Länder Australien ,
Britisch - Jndien , China , Deutschland , England , Finnland ,
Frankreich , Holland , Italien , Japan , Österreich , Polen ,
Schweden , Schweiz und Ungarn eingegangenen Berichten
über die gestellte Frage geht hervor , daß seit dem letzten
Kongreß in Washington 1930 weitere Fortschritte in
der 'Verwendung von Zement im Straßenbau gemacht worden
sind . Diese Fortschritte find im wesentlichen wohl darauf
zurückzuführen , daß , im Gegensatz zu früher , die meisten
Länder unter Beachtung der eigenen und auch der inter¬
nationalen Fachliteratur bessere Decken gebaut haben .
Dadurch ist das Zutrauen zu dieser Bauweise von Jahr zu
Jahr gewachsen und somit auch ihre Anwendung , ganz speziell
im Landstraßenbau . Aber auch zur Befestigung von
städtischen Straßen , findet die Betondecke in den letzten
Jahren mehr Beachtung , nachdem man sich, um spätere Aus¬
brüche zu vermeiden , dazu entschloflen hat , die erforderlichen
Leitungen für GaS , Wasser und Elektrizität in die Fußsteige
zu verlegen und ferner , insbesondere an Straßenkreuzungen ,
unter die Decke Querrohre einzubauen zwecks späterer Auf -

Mein freund Fuli - Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von Luckner .

nähme von Leitungen .
Oberregierungsrat H e i n k berichtete über die Verkehrs¬

sicherheit :
Der Verkehrssicherheit wird in allen Staaten

eine immer steigende Sorgfalt gewidmet , deren Erfolg jedoch

noch nicht allenthalben befriedigt . Wenn sich auch eine volle

Verkehrssicherheit , das heißt , die dauernde Ausschaltung jeder
Unfallsmöglichkeit im Verkehr , niemals erzielen lasten wird ,
ohne den Verkehr überhaupt lahmzulegen , so muß doch durch
die zu treffenden Maßnahmen erreicht werden , allen am Ver¬

kehr Beteiligten die größtmögliche Ausnutzung der benutzten

technischen Mittel zu gewährleisten , ohne die Unfall «

gefaxt für die Beteiligten über ein erträgliches Maß

hinaus zu steigern . Die zu treffenden Maßnahmen müssen

sich erstrecken auf 1 . die Straßen , 2 . die Fahrzeuge , 3 . die

Fahrzeugführer , 4 . die Verkehrsregelung und 5 . die Er¬

ziehung zur Verkehrsdisziplin .
Die geeignetste Grundlage für die Art der zu wählenden

Maßnahmen bietet eine genaue statistische Erfassung
des Verkehrs , der Verkehrsunfälle und deren Ursache .

Für die Derkehrssichecheit ist außer dem Z u st a n d der

Straße , der bei der noch immer ansteigenden Geschwindigkeit
der Kraftfahrzeuge immer größere Bedeutung erhält , bie

Anlageder Straße besonders wichtig . Au ; gute Übersicht ,
insbesondere an Kreuzungen und Krümmungen , richtiges

Querprofil mit Überhöhung in den Kurven , auf flache

Scheitel und klare Randbezeichnungen , sowie Radfahr - und

Fußwege an beiden Straßenseiten muß noch mehr Sorgfalt
verwendet werden als bisher .

Darüber hinaus muß in den Städten auf die Frei -

Haltung des für die Derkehrsabwicklung benötigten © e«

ländes vorausschauend Bedacht genommen werden . Durch

Bebauungspläne oder sonstige gesetzliche Regelung sind weite

Baufluchtlinienabstände , Gliederung der Straßen
in solche für großen und kleinen Verkehr , getrennte
Fahrbahnen für die verschiedenen Verkehrsmittel , sowie
besondere Flächen — sei es über oder unter der Erde — als

Parkplätze vorzusehen .
Die Zahl der Kreuzungen läßt sich dadurch ver¬

mindern , daß der Verkehr aus mehreren Häuserblocks zu¬
nächst auf Zubringerstraßen gesammelt und nur an wenigen
Stellen in die Hauptverkehrsader eingebunden wird . Die
damit verbundenen Umwege fallen gegenüber der hierdurch
erzielbaren Sicherheit nicht ins Gewicht .

Mer Verkehrsschäden heißt es in dem Bericht

oon Professor Raven : Den Schäden infolae Glätte kann

entgegengewirtt werden durch ständig xMMbende Decken

Am Prado in Havanna steht unter hohen Palmen
ein großer weißer Palast , 'besten Besitzer man dort „Den
Mann , dem Kuba gehört

"
, den „ Kubanischen Rockefeller

"
,

nennt . Er heißt Frank Steinhardt , gilt als der weit¬
aus reichste Mann der Insel und ist am 12 . Mai 1864 in

München geboren . Heute noch spricht er genau so gern
wie vor sechzig Jahren , als er mit seiner Familie nach
Amerika auswanderte , sein gemütliches bayerisches Deutsch .

Überall , wo sie hinkamen , haben Deutsche an der Er¬

schließung neuer Länder entscheidenden Anteil genommen .
Sehr selten aber haben sie in der ersten Generation schon
eine Führerstellung erreicht wie die des alten Steinhardt ,
der seine Laufbahn als Korporal im zehnten amerikanischen
Infanterieregiment begann und durch besten Hände gut
zwei Drittel der eineinviertel Milliarden Dollar liefen ,
welche die Vereinigten Staaten in Kuba anlegten .

Steinhardt war in Amerika ins Heer getreten , war

Korporal geworden , Kompagnieschreiber , schließlich Vor¬

stand einer Regimentskanzlei . Sein Organisationstalent ,
seine Ordnungsliebe , seine Anpassungsfähigkeit hatten den

berühmten General .'Sherman auf ihn aufmerksam gemacht .
Steinhardt wurde Korpsschreiber , kam nach Cicago . Er
war 34 Jahre alt , als Amerika Krieg mit Spanien anfing .

Japans Expansionsdrang wurde damals immer fühlbarer ,
immer mehr Gelbe landeten in Kalifornien , Japan faßte
Fuß auf Formosa , stand im Begriff , die Philippinen zu
besetzen . Da eroberte — es war 1898 — Amerika , um nicht
ins Hintertreffen zu geraten , Hawai , die Philippinen und
Kuba . Steinhardt kam mit dem Nachfolger Shermans , mit

General Brooke , ins Land .

Die kubanischen Patrioten hatten nichts dagegen ge¬
habt , sich durch die Amerikaner von Spanien befreien zu

lasten , aber sie wollten nicht so ohne weiteres ein Joch gegen
ein anderes austauschen . Es gab viel Mi

'
Helligkeiten .

Generäle sind meist nicht zartfühlend . Um offenen Auf¬

ruhr zu verhindern , ließ man den Schreiber Steinhardt mit

den Kubanern verhandeln , wenn es Streitigkeiten gab . Der

deutsche Auswanderer , der sich so schnell in den Vereinigten
Staaten zurechtgefunden hatte , paßte sich auch rasch den

Verhältnisten Kubas an . So gut , daß man ihn in Havanna

ließ , als die amerikanische Besatzungsarmee sich zurückzog ,
als Kuba „ unabhängig

" wurde . ,,So nd e r a ge n t des

K r i e g s m i n i st e r l u m s " war der Deutsche zuerst , dann

Wir versenken drei feindliche
„ Ritter der Tiefe

"
.

Unterseeboote !

Zwei Fahrten machten wir , ehe wir eins zu sehen
bekamen .

Die berühmten Erzgruben von Lulea erwiesen sich
für Deutschlands Waffen - und Munitionsherstellung
von größter Bedeutung , so daß dauernd Dampfer unter¬

wegs waren . Auf sie aber richteten die englischen Tauch ,
boote mit Vorliebe ihr Augenmerk .

Ende Mai erhielt ich den Befehl , eine Gruppe von
'

sechs Erzdampfern zu geleiten , die ich bei Landsort

treffen sollte . Schon hatte ich die verabredete Stelle

beinahe erreicht , als mir ein Telegramm überreicht wurde .

„ Russisches Unterseeboot verließ den Hafen von
Abo in Finnland .

"

In der Nacht zum 26 . vereinigte ich mich mit meinen

Schützlingen und wir dampften los . Auch einige Fisch ,

dumpfer schlossen sich uns an . Ich ließ die „ Marie " in

ihrer Mitte fahren , wo sie am wenigsten auffallen konnte .
Nur hin und wieder verließ ich meinen Platz und strich

wie ein treuer Schäferhund um die mir anvertraute

Herde herum .
Die Nacht war mondhell . Wir standen etwas entfernt

von den übrigen Schiffen und liefen parallelen Kurs ,
als mich ein mllchiger Streifen , der sich auf unseren
dicksten Erzdampfer zuzog , darauf aufmerksam machte ,
daß da etwas nicht stimmte . Einen Moment hielt ich es

allerdings für möglich, daß es sich angesichts der unsicheren
Beleuchtung um eine Sinnestäuschung handele , dann
aber schwand jeglicher Zweifel — es war die Blasenbahn
eines Torpedos ! ( Fortsetzung folgt ) .

t e i Kubas — feine liebste Erinnerung an München , wie

er erklärt — , er ttt Präsident der bedeutendsten Ver¬

sichern n g s ge s e I l schäft , besitzt Werften atmb alle

Straßenbahnen . Ihm ist es zu verdanken , sag way -

renb des Weltkriegs die Propaganda gegen

Deutschland in Kuba kaum Fuß fasten konnte , das

bei 'den Unruhen des Jahres 1933 und 1904 unter allen

Ausländern nur den Deutschen nichts geichah . Ais me

Zuckerpreise ins Bodenlose stürzten , den 3 )4 Millionen

Kubanern der Ruin drohte , ließ Steinhardt
ker kommen , sie fanden neue Verwendungsmöglichkeiten für

die Zuckerrohrblätter — man macht jetzt Papist daraus ,

erhöhten die Rentabilität der Raffinerien , schufen neue

amerikanischer Generalkonsul . Und er begann
die eigentliche Kolonisation , die wirtschaftliche Durch¬

dringung der Insel .

Gegen 1905 hatte Wallstreet durchaus noch nicht viel

Interesse an Geldanlagen in fernen Ländern . Amerika .

brauchte fast alles Geld für die Entwicklung im eigenen
Land , Kapital war knapp und besonders schwer für ent

Land zu bekommen , das wie Kuba als von Faulenzern be »

wohnt galt , das nicht als Kolonie , das politisch als unsicher

galt . Steinhardt wurde nicht müde , in Washington und

New Port um Kredite zu betteln , er rief deupche Freunde
ins Land , legte den Grundstock zu der blühenden
deutschen Kolonie Havannas , baute mit de u t -

jchen Ingenieuren die kleine Elecktrizitätsgesellschaft
aus , die der Grundstein seines Konzerns werden sollte.

Tausend -Dollarweise brachte Steinhardt Geld auf die Insel ,

verteidigte die Kubaner gegen allzu gierige Amerikaner , bte

amerikanischen Unternehmer gegen allzu feurige Nationa¬

listen . Steinhardt steuerte die Jnisel durch alle Krisen , baute

daneben seine eigene Elektrizitätsgeseilschast aus , deren

Aktien 1907 nicht mehr als 9 Dollar wert waren und zwei

Jahre später 140 kosteten . Kaufte ungeheure Ländereien

auf , die während des Kriegs , als Kuba , die Insel des

Zuckerrohrs und des Tabaks , in Gold schwamm ,

ihren Wert verzwanzigfachten .

Durch die letztere Maßnahme wird vor allem auch den
Elätteschäden bei denjenigen bituminösen Straßendecken ent «

gegenpemirti , die zur Glätte besonders neigen ( Stamps -

Die Berichte mancher Länder lasten erkennen , daß diese
aus finanziellen Gründen noch auf lange Zeit damit rechnen
müssen , daß vorwiegend kiesgebundene Schotterdecken in An¬

wendung gebracht werden , und es werden Vorschläge gemacht ,
diese Bauweise zu verbestern . Es ist jedoch kaum wahrschein¬
lich , daß derartige Vorschläge oder Anregungen wesentliche
Fortschritte im Gefolge haben werden . Die Vorschläge be¬

ziehen sich 'deswegen zum Teil auch darauf , nicht die Maka -
damdecken zu verbestern , sondern die auf ihnen verkehrenden
eisenbereiften , zugtierbespannten Fahrzeuge gründ -

legend umzugestalten . Eine Umgestaltung derartiger Fahr¬
zeuge tritt in manchen Ländern in der Form bereits zutage ,
daß die Eisenreifen durch Gummireifen ersetzt werden .
Dabei ergibt sich die Möglichkeit einer erhöhten wirtschaft¬
lichen Ausnutzung der Fahrzeuge durch größere Ladefähigkeit
und ferner die Möglichkeit , derartige Fahrzeuge gleichzeitig
als Kraftwagenanhänger zu verwetwen .

oder durch ständig wiederholte Aufrauhung der Straßen¬
decken . Aber nicht allein der Straßenbau hat sein Teil bei¬
zutragen zur Vermeidung oder Verringerung derartiger
Schäden , sondern vor allem auch der Fahrzeugbau . In dieser
Hinsicht verdient die Federung der Fahrzeuge die größte
Beachtung .

Durch geeignete Profilgebung und Aufrauhung der
Reifendecken kann den Schäden infolge Glätte ent¬
gegengewirkt werden , doch ist es bisher nicht gelungen , die
Elätteschäden allein und restlos von der Reifenseite her zu
bekämpfen .

Als Mittel gegen Staubschäden wird empfohlen ,
die Herstellung möglichst verschleißfester Decken . Wo dieses
nicht angängig ist , muß Stauobindung und vor allem gute
Reinhaltung Platz greifen .
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Wetterbericht

Der erste Einsatz

Zugreifen der Technischen Abteilung war Berlin vor aröße -
rvn Ausschreitungen in den nachts von Spartakisten besetzten
Gebieten verschont geblieben .

Zunehmende Einsatztätigkeit .

wenn auch in kleinerem Matze , in jenen Zeiten gezeigt , wo
Technische Abteilung und Technische Nothilse mit der Armee
und den Freikorps ein Bollwerk gegen den Ansturm der die
Nation zerstörenden Kräfte des Bolschewismus und Spar -
takismus bildeten .

Nr . 271 , SKte 15 ;

Wie die Technische Nothilfe entstand .

Eine Rückschau zu ihrem 15jährigen Bestehen .
Bon Dr . Ludwig Röthenmeier , Abt . - Leiter bei der Reichsführung der Technische » Nothilfe .

Marktberichte .

Dom heimischen Obst - und Eemüsegrotzmarkt .

Am Obstmarkt ist das Angebot weiterhin sehr groß an
Kernobst . Pflaumen und Zwefichen kommen vereinzelt noch¬
mals hervor . In erster Linie herrscht die Tafeltraube auf

idem Markt . In Birnen , gute Etz - und Tafelware neigen die
Preise zum Anziehen . Durch die allgemeine Besserung der

-Marktlage wird auch das Apfelgeschäfi begünstigt . Der Ab -
fiatz für geringwertige Ware macht etwas Schwierigkeiten .
Die Nachfrage nach Mostobst entwickelt fich recht gut .

Der Eemüsemarkt war in erster Linie durch das Monats -
Rnbe beeinträchtig , insbesondere da die billigen Obstpreise
i8om Gemüsekonsum zurückhalten . Bei reichlichem Angebot
! rst das Kohlgeschäft gut . Einige unwesentliche Preis -
Mwankungen sind zu verzeichnen . Wurzel - und Knollenge -
müfe werden etwas stärker angeboten . Am Tomatenmarkt
Machen sich stark rückläufige Belieferungen bemerkbar . Das
Vlumenkohlgeschäft keine nennenswerte Änderung . Trotz
rech : reichlichen Angebotes in Bohnen und Freilandgurken

. ist hier der Absatz langsam . Salat ist noch reichlich ange -
"• oten . Der Spinatmarkt ist belebt und hat gute Preise .

Ausgangspunkt und tieferer Sinn
der Bildung dieser technischen Formationen war di « Er -
kenntnis datz man der Stillegung der lebenswichtigen Be -
triebe als Mittel zum Zweck der Aufrichtung der Herrschaftdes Bolschewismus mit rein militärischen Machtmitteln nicht
wirMm begegnen konnte . Immer dringlicher int Verlaufbes Aufruhrs ' und der Anfftandsbswegungen wurde die
^ Notwendigkeit der Aufstellung technisch vorgebildeter Trup -
pen teile . Ihre Bildung wurde die Forderung des Tages .

Anfang Januar 1919 wurde im Rahmen der Garde -
Kavallerie -Schutzen -Divifion die Technische Abteilung auf -
gestellt . Bald nach ihrer Ausstellung sand die junge Truppe
bereits Gelegenheit zur Erprobung ihres Könnens . Die
Erfahrungen , die b « i diesen ersten Einsätzen gesammelt
wurden vermittelten wertvolle Anregungen für den wei¬
teren Ausbau .

Rastlos wurde die Aufstellung weiterer Kompagnien
betrieben . Der a

Grundstock zur wirksamen Abwehr der bolsche¬
wistischen Machtgelüste

Auf dieser stolzen Tradition aufbauend , steht die T « ch -
n siche Nothilife heute im Bewußtsein ihrer wichtigen Mission
im neuen Staate , di « ihr der Reichsminister des Innern
übertragen hat , innerlich gefestigt in Treu « und Auf¬
opferung für Deutschlands Wohl aus Befehl des Führers
zum jederzeitigen Einsatz bereit .

. . .. D -e Wirbeltat gkett auf dem Ozean seht sich in ver¬
stärktem Mage fort Dabei halt die Zufuhr kühlerer und
feuchter ^ eanischer Luftmassen weiter an , so datz das unbe¬
ständige Wetter erhalten bleibt .

Witterungsaussichten bis F r e i t a g a b e u d : Bei leb¬
haften Südn -estwinden wechselnde , meist stärkere Bewölkung
mit einzelnen Regensällen , etwas kühler .

Frankfurter Eetreidegrogmarkt .
Frankfurt a . M ., 3 . Okt . Am Eetreidegrotzmarkt blieo

das Geschäft klein . Das Angebot in Brotgetreide ist infolge
Feldarbeiten der Landwirtschaft zwar kleiner geworden ,

für Weizen ist er aber angesichts der nur minimalen Kauf¬
meinung der Mühlen weiterhin mehr als reichlich . Dagegen
werden Hafer und Futtergerste bei guter Nachfrage nur
knapp offeriert . Brau - un & Industriegersten liegen gechüfts -
los . Das Mehlgechäft stockt weiter vollkommen , die Preise
für Weizenmehl wurden um eine viertel RM . heraufgesetzt ,
Roggenmehl blieb dagegen unverändert , ölhaltige Futter¬
mittel werden bei knapper Zuteilung der Ölmühlen weiter
aut gefragt , während Mühlennachfabrikate ruhigeren Markt
haben . Es notierten : Weizen ( W 9 ) 200 , ( W 131 204 ,
( W 16 ) 208 ; Roggen ( R 9 ) 160 , ( R 13 ) 164 , ( R 15 ) 168 .
Futtergerste ( ® 9) 162 , ( <® 11 ) 165 , ( G 12 ) 167 ; Hafer
kS 13 ) 160 , ( H 14 ) 162 ; Weizenmehl ( W 13 ) 27 .15 , ( W 16 )
27 .15 ; Roggenmehl fR 13 ) 23 .35 , ( R 15 ) 23 .75 ; Weizen¬
nachmehl 16 .25 ; Weizenfuttermehl 12 .50 ; Weizenkleie
( W 13 ) 10 .40 , ( W 16 ) 10 .60 ; Roggenkleie ( R 13 ) 9 .60 ,
lR 15 ) 9 .84 ; Sojaschrot 13 ; Palmkuchen 13 .30 , Erdnutz¬
kuchen 14 .50 ; Treber 17 .25 — 17 .35 ; Heu 11 ; Weizen - und
Roggenstroh drahtgepreßt oder gebündelt 3 .60 — 3 .75 . Ten¬
denz : ruhig .

Wiederholt im Verlauf « 'des Jahres 1919 bis zur
Gründung der Technischen Nothilse fanden in Berlin und
außerhalb der Reichshauptstadt Einsätze der Technischen
Abteilung statt .

Als schließlich infolge des Versailler Diktats die Zurück -
fuhrung der Stärke der Reichswehr von 300 000 auf 100 000
Mann vorgenommen werden mutzte , aber das Vorhanden¬
sein einer technischen Fachtruppe bei den unruhigen Zeiten
und der unübersehbaren Entwicklung der innerpolitischen
Verhältnisse sich nicht minder notwendig erwies , entschloß
man sich , auf den Technischen Abteilungen und ihren Er¬
fahrungen aufbauend , die Wetterführung ihrer wichtigen
technischen Aufgaben auf eine zivile Organisation , die
Technische N o t h i l f « , zu übertragen . Die Verfügung
des Reichswehrministers , durch die die Gründung der Tech¬
nischen Nothilfe vollzogen wurde , datiert vom 30 . 9 . 1919 ,

Die bewährten Offiziere der Technischen Abteilungen
waren die ersten Führer der Organisationen der Technischen
Nothilfe - und find es zum Teil auch heute noch . An den
Orten , an denen technische Zeitfreiwilligen -Organisationen
bestanden Hatten , bildeten diese den Grundstock zum Auf -
bau der Technischen Nothilfe . Ohne Verzug vollzog er sich ,
durch bt « , zahlreichen größeren Einsätze nicht gehemmt , son¬
dern gefördert . Die Zahl ter Ortsgruppen und der Not -
Ifelser wuchs unaufhörlich und damit — besonders auch
durch den Hand in Hand damit gehenden inneren Aus¬
bau — die Schlagfertigkeit .

Was vaterländische Gesinnung , was « in unbeirrbarer
zäher Wille , festes Zusammenstehen und Ausharren in
Zeit « » der Not , was deutsche Tatkraft zu leisten vermögen ,das hat sich 'bei

,
der nationalen Erhebung im großen , aber ,

kann man fr ?ni Bier zusprechen , wer schärfere Dinge liebt ,vcr finde : hier Lrkore 'der verschiedensten Firmen , Namen ,bei deren Klang einem schon das Wasser im Mund « zu -
ifammenlaust , und schließlich ist auch dafür gesorgt , daß der
deutsche Wein Nicht , zu kurz kommt . Ihm ist sogar « ine
sonoer ' chau .des Reichsnährstandes gewidmet , eine Schaudie gewissermaßen unter .dem Motto sicht „Der deutsche
Winzer baut für jeden Volksgenossen Wein "

Hs5rwirbunter Beweis gestellt , daß der Wein für jeden« riMviNgnch ist und rn einer Sonderkoje verkündet auch der
Verband Deutcher Sektkellereien (Wiesbaden ) „ Schaum -
wein brrngt Frohsinn !"

. An den Wänden zeigen.klerne Karten d :e Hauptweingebiete mit ihren bekanntesten
Erzeugnipen , und es ist selbstverständlich , datz man den
Rheingau mit feinen Erzeugnissen Hier nicht vergessen hat .Alan hatte sich vier wohl « in wenig mehr Poesie gewünschtaber te findet man dann in der Schoppenschänke , wo einem
nochmals nachdrücklich zu Eemüte geführt wird , daß der« utfch ê Wein wirklich keine unerschwingliche Angelegenheit

i ^ r „ flüssigen Halle " erblicken wir überwiigend
Nitch die Polize : . die sich ja seit je um die Gaststätten oe -
kii .amelt Hat und um das Wohl der trinkenden Menschbeitbe .orgt war , 'chre : ot doch schon eine Verordnung aus dem
Ja -i,re Glo , die in Luzern erlassen wurde , vor , „die Wirte
soUen die Trin . ge ;aß - wenigstens einmal in 'der Woche
ipulen und waschest ! _ Hier aber erscheint die Polizei selbstals Ausstellerin , sozusagen die Polizei am Bierhahn , denn

der Eewerbeautzendienst des Berliner Polizeipräsidiums
zeigt hier die hygienische Bierpflege und zeigt zugleich auch
in Gegenüberstellungen , wie es nicht sein soll . Der An¬
hänger eines guten Glases Bier nimmt di « beruhigende
Gewißheit mit nach Haus « , datz die Polizei um sein Wohl
besorgt . st .

Neben allen diesen leiblichen Genüssen , vom Suppen¬
würfel bis zum Schnitzel und von der Zuckerpackung und
der Tasse Kaffee bis zum Schinken , neben den gute « Trink -
gelegenheiten aber gibt es auch recht interessante Kultur¬
bilder . Die Deutsche . Arbeitsfront Hat sich ein Verdienst er¬
worben , daß sie in Bildern und Schaustücken die Vergangen¬
heit der ausstellenden Gewerbezweige wieder auserstehen
läßt . Von der schlichten Bauernschänke aus der Zeit des
30jährigen Krieges bis zum „ Eafs chantant " des 19 . Jahr¬
hunderts wird hier « in gedrängter Ouerfchnitt gegeben , wie
auch die alten Zunfturkunden der Bäcker hier wiederzufin¬
den sind , kurzum ein Blick in die Geschichte der ausstellen -
den Gewerbe .

Nicht zu vergessen ist natürlich auch die ganze Industrie ,die mit den Bäckern und Konditoren und dem Gaststätten -
aewerbe eng zusammenhängt , da fehlt nichts , von dem
Aschenbecher , Marke Stummelschlucker , angefangen bis zur
Zitronenpresse , um im Alphabet zu bleiben . Es gibt da
nicht nur für den Fachmann , sondern auch für den Laien
vielerlei zu sehen und zu bestaunen . So ist auch diese Aus¬
stellung wieder , gleich ob es sich um das Roggenbrot
handelt , .das gezeigt wird , oder um den Werdegang des
Schnitzels oder um die Proben des edlen deutschen Weins
oder um das gute Glas Bier oder um di « vielen Hilfs¬
apparate , « ine beachtenswert « Leistungsschau , die den Willen
zur Qualität zeigt und den Geist echter zünftiger Werk¬
mannsarbeit . W A

Im Zeichen der Gastlichkeit .
Ern Kongreß und zwei Ausstellungen in Berlin . — Gemütlichkeit und leckere Dinge .

\ <Bon unserer Berliner Schriftleitung .)
r _ ,

Am Potsdamer Platz in Berlin , in der Vorhalle des
: Kolumbus -Hochhauses , in dem der Bund Deutscher Ver -
-- kechrsverbände und Bäder residiert , steht ein schön gedeckter
i Platznehmen ein ladet . Er ist als Zeichen der
£ Gastlichkeit gewissermaßen das Symbol der ersten Oktober -
i *D° ^ e m Berlin , die ganz im Zeichen dieser Gastlichkeit mit
k allem chrem Drum und Dran steht . Werben soll der qe -
| Deckte Tisch für die Schau ,D « r schöne deutfche Gast -
? Hof , die ihrerseits wieder veranstaltet wird anläßlich des
| internationalen Hoteli « rkongr esses , da¬
ss achthundert Männer der .Hotellerie "

nach Berlin bracht «
! darunter rund dreihundert Ausländer . Es find Hier Hotels
V vertreten , deren Namen man in allen zivilisierten Ländern
k nennt und deren Kofferklebemarken der innigste Wunsch
I mes Neiisenden sind , schon damit die anderen beim
| .i Anblick eines so geschmückten Koffers vor Neid platzen
r Offenbar haben aber auch die Herren Hoteliers ihre Soraen

'

L r >enn der Tagungsplan dieses Kongresses umfaßt nicht
f; weniger als 17 rote Punkte und jeder rote Punkt bedeutet
i eine besonders wichtige Veranstaltung , wobei allerdinas
I auch gefellfchaftliche Veranstaltungen zum Programm ge -
| Horen , was ja gernde bei diesem Kongreß eigentlich felbst -
| verständlich ist .

1

I Wer sich von den Teilnehmern einen Keinen Überblick
. über die Entwicklung des Gnststättengewerbes verschaffen
- will , der wird also in die Ausstellung im Kol um -
I bms - Hans gehen . Er kann sich dort an den Bildern
7 olter Gasthofe erfreuen und sicht daneben di « modernen
t Pa .la .ste , die heut « den Fremden beherbergen . Es ist ein' Weg von den Gaststätten , von denen um das Jahr
£ 15 ®°

, DesÄerius Erasmus aus Berlin schreibt : „ Eine große
E. eetyetdte Stube ist allen Gästen gemeinsam . Daß man eigenet Zimmer zum Umkleiden , Waschen , Wärmen oder Ausruhen

onweiset , kommt in Berlin nicht vor . In der grotzen Stube
L ziehst du die Stiefel aus . bequeme Schuhe an , und kannst
k Eich dein Hemde wechseln . Di « vom Regen durchnäßten
I Kleider hängst du am Ofen auf und gehst selbst an ihn um
! dich zu trocknen . Oft find 80 oder 90 Gäste zusammen durch -
T etnanö , Fuhrleute und Bauren , Futzreisende und Reiter
l Kaufleute und Schiffer , Weiber und Knaben . . . Hier
[ kämmt der eine sich das Haupthaar und dort wischt ein
I anderer sich den Schweiß ab . Hier reinigt einer die Schuhe
: und jenem stößt der Knoblauch auf . Es ist « ist Wirrwarr
si wie beim Turmbau zu Babel .

" Wie gesagt , es ist ein langer
L Weg von diesen Gaststätten bis zu dem Hotel von heute
[ in dem sich jeder Gast wie zu Hause fühlen soll , wenigstens
i soweit er dieses Ziel erstrebt . Daß das nicht -überall der
k Fall ist , beweist nämlich der Briefwechsel eines Hoteliers
- mit einem Fremden , dem dieser Hotelier auf di « Frage nach
I den Vorzügen des Hauses antwortete , der East werd « sich
i wie zu Hause fühlen . Worauf prompt die Antwort ein «
s lief , eiben das wolle er nun durchaus nicht . Woraus wieder
. einmal zu ersehen ist , wie schwer es ist , es allen Leuten
: recht zu machen . Neben Bildern alter und moderner East -
- stätten findet man in dieser Ausstellung alte Speisen¬

karten und Weinkarten und die alten Gastbücher
I die nicht nur berühmte Namen , sondern auch unter dem
i Einfluß des Alkohols zustandegekommene Vevse enthalten

zeigen , datz es damals nicht weniger gemütlich war wie
'

; heute . Aber wenn man von der Keinen gemütlichen Wein -
| stube , die der Ausstellung angegliedert ist und den schönen
; Namen führt .Zur gemütlichen Flunder

" einmal absiecht ,
. |o bleibt in dieser Ausstellung doch alles Theorie . So sehens¬

wert auch alte Speisekarten sein mögen , der Lebenszweck
einer Speisekarte ist doch , wie auch der einer Weinkarte , daß

j non sie in die Praxis umsetzen kann .
: Die Praxis aber , die beherrscht nun die großen
: Ausstellungshallen am Funkturm , wo jetzt nahrhafte Dinge
- die Büromaschinen , die zuletzt dort aufmarschiert waren ,
f shgelöst haben . Hier ist allerdings nicht nur das Gast -
: kättengewerbe vertreten , sondern auch verwandte Verufs -
' fweige , denn Hier handelt es sich um die „ Jahr es sch au

! ür das Gastwirts - , Hotelier - , Bäcker - und
Konditorengewerbe "

. Gerade die Bäcker und die
. Konditoren nehmen einen verhältnismäßig großen Raum
. in dieser Schau ein . Man lernt nicht nur die Backwaren’ der verschiedensten Gegenden Deutschlands kennen , man kann
s nicht nur die Schau „ Dom deutschen Korn zum deutslben= Brot " bewundern , sondern man sieht auch ,Die Konditoren ■
- und Bäcker bei allen Festen

" und hier sind nun die herr -
l lichsten Kunstwerke aus Marzipan und anderen wohl -
; schmeckenden Dingen aufgebaut . Wem das allzu süßlich ist1 und wer mehr für kräftigere Dinge eingenommen ist , der

wandere in eine ander « Halle , die in eine große Hotelküche
| verwandelt ist . Hier kann er zunächst unter Glas die

Speisen betrachten , die er gern essen möchte und dann wird
-- eben diese große Küche , in der über 50 Personen herum -
> hantieren , in kurzer Zeit diese delikate Speise fertigstellen .

Wer sich also für den Werdegang eines Schnitzels inter¬
essiert , der ist hier am richtigen Platz , kein Wunder , daß die‘
erhöhte Balustrade , von der man einen besonders guten
Einblick in diese Küche hat , immer von Sachkennern und
nicht zuletzt auch von tüchtigen Hausfrauen besetzt ist . Essen

. aber gibt Durst , auch selbst wenn man nicht hier an der
Hcielküche Platz nimmt , sondern nur dem Rufe des Wurst -

: Verkäufers folgt , der mit den Worten „ Wer noch keen
- Mittag gegessen hat , der itzt sich hier an warmen Würstchen- satt " seine Ware empfiehlt . Aber auch beim größten Durst

kommt man am Funkturm nicht in Verlegenheit , dafür sorgt
schon die „ flüssige Halle

"
, wie man sie getauft hat . Hier

durch Einsatz technsicher Kräfte in den lebenswichtigen Er -
zeuger -

,
und Versorgungsbetrisben war damit gelegt .

Dag die in Berlin aufgestellte Technische Abteilung , die an «
^ ngs auch dazu bestimmt war , auswärtige Aufgaben durch
Entisendung von Offizieren und technischen Mannschaften zu
loiien , bei weiterer Ausdehnung des Umfangs der Auf -
gaben nicht ausveichen würde , war von vornherein klar .
Der Geidanke war daher naheliegend , bei den einzelnen
Relchswehrgruppenkommandos ebenfalfls Technisch « Abtei¬
lungen zu errilchten . Wegen der Bestimmungen 'des Frie¬
denvertrages konnte jedoch nicht zur Ausführung dieses
Gedankens gsichritten werden . In der Folgezeit wurden
deshalb in Berlin und in den größeren -städten technische
ZeltfieiWilligen -ALteilungen aufgestellt .

der Teischnischen Abteilung fand am 19 . Februar 1919 an¬
läßlich der Unruhen und des politischen Generalstteiks in
Gotha statt . Anfang März folgten dann die von den
Kommunisten und Spartakisten angezettelten Unruhen . Der
Generalstreik wurde proklamiert . Die Technische Abteilung
setzte sofort mit ihrem gesamten Personal ein . Detachements
der Abteilung , verstärkt durch Zeitfreiwillige , besetzten die
Elektrizitätswerke in Charlottenburg und Berlin und
nahmen den Betrieb wieder auf . Nach kurzer Zeit funktto -
nierte die Stromversorgung . Durch das tatträftige , schnelle

Deutschland nach Beendigung des i
Weltkrieges . Die Wogen spartakistischer und bolschewisti - I
sch'. r Umtriebe gingen berghoch und drohten , das Leben der I

M1,9 iu vernichten . Aber es gab mutige und auf¬
opferungsvolle Deutsche , die aus ihren Leibern das starke

^ e gefährliche rote und
bolschswiftfiche Gefahr zerbrach . Alte Frontkämpfer waren

E einmal die Waffe ergriffen , um das Schlimmste
abznwenden In Freikorps sammelten sie sich , die dann im

ber Armee in blutigen Kämpfen .die spartakisti -
schen Aufstande niederichlugen . In dieser Zeit 'des Auf¬
ruhrs und der kommunistischen Gewalttaten entstand ausdem Zwang der Verhältnisse heraus die T e ch n i ch e A b -
teikung bei der E arde - K av a l le r i e - Sch ü tz e n -
ü ) iv 11 Ion und darauf aufbauend später die Gründung'der Technischen Nothilfe .
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Von den heutigen Börsen
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Tausch von ausländischen Wertpapieren

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar
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148
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190
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7 .25
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78 —
89 —

93 .50
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230 .—

192 —
85 .50

102 .50
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81 .50
43 .75

135 . —
10 .—

81 .50
43 .25

134 —31 —
64 .25

122 . 75

79 .75
63 .—

190 .50
85 .50

102 .50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . •
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . • •
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .

Hoesch
Holzmann , Phil .
Hotelbett . -Ges. .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genus sch . .
Junghans , Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahutte • .

Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . . ,
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

6°/e
6°/.
6°/.

27 .-
29 .50

6 . .37
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60 .—
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62 —
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Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .

110 —
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135 —

57 —
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104 .—
51 —

60 —
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238 . 50
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91 63
95 25
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89 —

49 . —
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95 .50
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60 —
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105 .50
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130 —
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132 —
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122 —
125 .25
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105 .—
102 .25
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101 .60
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53 .—
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93 —
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67 25
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73 —
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81 —
79 —
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57 .—
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88 .25

76 .50
200 .—

53 .—
89 .—

124 .—
21 .50
89 .—
78 .75
67 .—
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. . I ägypt . £

. I Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

L175 .50
I 57 —

i 61 .50
i 29 .75

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . . »
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl . -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Liek .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

Mittwoch !Donnert .
3. 10. 84j 4 10. 34

100 Drachmen
. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
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. . 100 Kronen
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. . . 100 Zloty
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. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

88 . 13
94 .75
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205 .—
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61 .63
51 .75
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*
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155 .— j
37 .75 1

133 .k8 1
169 — 3

94 — J

4•/, Ung . I
6"/,N . Ldsl
6”/. „
6°/.
6•/.
67 . „
67 .
67 .
67 .

89 .50
42 37

o-/. „ „ 3
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Ĵ eopoldgrube . . । 37 .88 39 .88
LindeEismaschinen 105 .75 105 .50

103 .75
105 -
102 .2’

99 .63
98 .20

101 .3
8 .— ।
8 .—
7 . 13

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindus t.
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

42 .83
110 .75

32 .37
111 . 25

93 .75
135 .75

27 .75
106 .—

77 .88
83 .—
59 .5024 .

30 .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6G/oReichsanl . v . 27
51/«*/«Y° anganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/oSchutz geb -Anl .
4®/e Oesterr . Goldr .
4e/0Oesterr .Staatsr .
7*/0 Rum . von 29 .
5°/0 Rum . von 03 .

Rum . von 13
* /•
4% Bagdad I . .
4°/0 Bagdad II . .
W/eUng .SL -R . 14

Kein , Gebb . & Sch .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schn eilpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

98 .37
9 . 10

30 .25
0 .45

40 .88
4 .90

94 .75
92 .37
98 .45

9 . 10
30 50

0 .45

Mittwoch IDonnerst .
IQ. 341 4. 10. 34

asmauojug . zalusl. 69 .— bo .—
Augsburg -Nbg .-M. i 68 .25 68 .—

A. D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . •
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag . . . . i
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr
Aku . . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Baet , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . . t
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . j
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch ..Erdöl . •
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dycker hoff &Widm .
Bichbaum -Werger .

122 . 50 122 .50
118 — 118 —

50 .50 , 50 .—

78 .50 77 —
78 . 18 78 .37

56 .37

175 .25 170 .—
99 .50 99 .13
90 .75 88 .50

49 88

82 — | 79 .75
122 .75 121 .75
112 .25 112 .25

27 .— , 26 .50

Mittwoch !Donnern t .
3. IQ. 34) 4. 10 34

173 .50
95 . 13

111 .50
148 —
103 .—

69 .—
192 .—

Widerspruch erhoben und Änderung des Geschäftes verlangen ,
namentlich dann , wenn sie Bedenken gegen den Erwerb ,der

anzukaufenden Bonds hat . Die Abwicklung des Eöfchäfts
einschließlich Durchführung im Ausland bleibt zunächst der

einzelnen Bank überlassen . Nach Erledigung sind die Unter¬

lagen über die Goschäftsentwicklung der Deutschen Golddis¬
kontbank zur Einsichtnahme einzureichen . Die Deutsche Eold -
diskontbank hat zugesagt , die Entscheidungen auf die vor¬

erwähnten Mitteilungen möglichst unverzüglich zu treffen .
Eine Gebühr für die Entscheidung wird sie nicht erhoben .

in deutsche Auslandsbonds .

Der Runderlasi Nr . 118 der Reichsstelle für Devisen¬

bewirtschaftung enthält einschneidende Bestimmungen über

den Tausch von ausländischen Wertpapieren in deutsche Aus -

landsbonds . Abgesehen von der Erhöhung der an die Reichs¬
bank abguliefernden Devisenquote mutz bei der Ausführung
des Geschäfts die Deutsche Golddiskontb ank be¬

teiligt werden . Die Bestimmung , daß die Ausführung durch

Vermittlung der Deutschen Golddiskontbank zu geschehen hat ,
soll nach Ansicht der Deutschen Golddiskontbawk aber nicht

dahin verstanden werden , daß diese die Aufträge zum Verkauf
und Ankauf im Ausland selbst ausführt . Vielmehr wird von
der Deutschen Golddiskontbank auf das Nachstehende hinge -

wiosen :

Die Bank hat ihre Verpflichtung gemäß I , 2 des Rund¬

erlasses Rr . 118 dadurch zu erfüllen , daß sie vor Ausführung
des Geschäftes der Deutschen Eolddiskontbank Mitteilung

macht . Sie hat insbesondere zu bezeichnen den Genehmigungs¬

bescheid mit Datum und Ort der Ausstellung , die zu ver¬

kaufenden Werte , die im Kauf zu erwerbenden Werte . Die

Deutsche Eolddiskontbank wird sodann mitteilen , ob sie mit

diesem Geschäft einverstanden ist . Gegebenenfalls wird sie

pingten . Zu der gewissen Vernachläffigkeit Les Aktienmarktes 1

dürften die neuen Hinweise auf die Bevorzugung des Renten - |
Marktes beigetragen haben . Hier war das Geschäft zwar j
ebenfalls nicht besonders lebhaft , immerhin war die J

Stimmung eher freundlich und es zeigte sich weiteres Kauf - i

interesse . Am Aktienmarkt waren einige Spezialpapiere J

stärker gedrückt . Die Mehrzahl der Montanpapiere war |
schwach , wobei aber die Verluste nicht über bis 1 % : hinaus - j
gingen . Schiffahrtsaktien waren nach schwächerem Beginn i

wieder auf Vortagsbasis erholt . 2m Verlauf griff die J

schwache Stimmung auch auf weitere Gebiete über und die |
anfangs behaupteten oder nur wenig veränderten Papiere ä

gingen nun ebenfalls um durchschnittlich 1 % zurück . Der . i

Kassamarkt brachte meist etwas festere Kurse . Der Renten - s

markt zeigte später nur wenig Veränderungen der variablen 3

Papiere , dagegen war der Pfandbriefmarkt meist lebhaft , J

wenn auch die Kurse kaum wesentlich verändert waren . 3

TagesgelL notierte 3J4 % .
Berlin , 4 . Okt . (Gig . DiMmeldung .) Tendenz : j

J ' n te resse nv er lage rung zum Renten markt . -

Obwohl der Rentenmarkt schon in den setzten Tagen mehr 1

in 'den Vordergrund rückte , machte diese Bewegung yeute ;

stärkere Fortschritte . Man bemerkte vielfach Tauschoperafto -

nen von in der letzten Zeit bssonders stark gestiegenen ;
Wtienwsrten in festverzinsliche Papiere , wobei sich die >

Auswahl wiederum auf die Kommunalobligationen der

Hypothekenbanken , insbesondere aber wieder auf ,
Kom - -

munalumschuldunasanleihe erstreckte . Auch für Zinsner -

gütungsfcheine 'bestand Interesse . Unter leichtem Abgaben - i

druck litten lediglich Anteilscheine der Hypothekenbanken .

Doch dürfte dies die Reaktion auf die in den letzten Wochen

eingetretenen Steigerungen sein . Am Aktienmarkt über¬

wogen mangels nennenswerter Kaufaufträge von Seiten

der BanWunÄschaft die Abschwächungen , zumal sich di «

Kulisse weitgehend glattstellte . Nur in einigen Spegial -

papieren wurde auf Grund besonderer Anregungen Käuze

getätigt . Der Elektromarkt wies durchweg niedrigere Kur !,e

auf und auch Montanwerte lagen eher leichter . Braun¬

kohlenwerte blieben weiter vernachlässigt . Freundlicher

lagen Textilpapiere und die variabel gehandelten Bank¬

aktien . Auch nach Festsetzung der ersten Kurse blieb es am

Aktienmarkt still . «

16 .88
238 —
105 .—

91 .63
105 .—

4125

110 . 50 110 .50

— s— 83 .25

Frankfurt a . M ., 4 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwächer . Die Geschäftstätigkeit an der Börse hat sich

stark verringert und die Kulisse übte infolge des sehr geringen
Ordereinganges seitens der Kundschaft starke Zurückhaltung .
Da auch aus der Wirtschaft größere Anregungen fehlten , lag
die Börse bei Eröffnung nahezu geschäftslos und entgegen
den Erwartungen des Vorbörsenverkehrs sogar etwas

schwächer . Trotzdem war die Erundstimmung keine un¬

freundliche . Hier und da erfolgten kleine Verkäufe , die bei

2er Enge des Marktes die Kurse mitunter stärker beein -

105 .63
76 .50
81 —
58 .—

164 .—
121 . 50

63 50
123 —
122 .50

65 .50
122 63

St . v . 10
»b. G.Pf . 1

„ 2
„ 3
, ,8 -10
„ 11
„ 6-7
„ 12
„ 4-5
, , LL

Kom . 1
5

„ 6-8
„ 2
„ 9

* Ausländerkonten für Inlands,zahlungen . Vereinzelt
wird die Ansicht vertreten , daß bei jeder Einzahlung auf ein

Ausländersonderkonto für Jnlandszahlungen , so¬
fern es sich um eine nach dem 24 . 9 . 1934 fällige Zahlungs¬
verpflichtung handelt , die Bewilligung der zuständigen llber -

wachungsstelle beigebracht werden mutz . Diesen Standpunkr
sollen auch einige Devisenbewirtschaftungsstellen eingenommen
haben . Der Zentralverband des deutschen Bankiergewerbes
weist demgegenüber in Übereinstimmung mit der Reichsstelle
für Devisenbewirtschaftung darauf hin , daß einstweilen die

Vorschriften über die Einzahlungen auf Äusländersonder -

konten für Jnlandszahlungen nicht geändert sind und in¬

folgedessen bis auf weiteres eine Genehmigung der Über¬

wachungsstelle nicht einzuholen ist .

124 .—
65 .—

124 .—
123 .—

76 .75
125 —

21 .37

100 bis 400 ha , wo 46 bzw . 47 % der untersuchten Betriebe

höher als der Einheitswert ( 1931 ) verschuldet sind . In den

westdeutschen Betrieben von 20 bis 100 ha sind dagegen mehr
als % aller Betriebe als gering verschuldet anzüsprechen .

Bei der Entwicklung der Verschuldung stehen sowohl ,
bei

den Größenklassen als auch bei den Wirtschaftsgebieten eine :

Reihe von Abnahmen fast ebensoviel Zunahmen gegenüber .
Die ungünstige Entwicklung in Ostpreußen und in Bayern ist
hier bemerkenswert . 3m einzelnen hat sich die rückläufige

Bewegung bei den Aufwertungsfchulden etwas

langsamer als in den Vorjahren fortgesetzt . Die Zunahme
der R e a l s ch u l d e n in Ostdeutschland ist auf die Auswir¬

kung der ersten Umschuldungsmaßnahmen zurückzuführen .
Die geringe Abnahme der Realichulden in Westdeutschland
erklärt sich vor allem aus der Wnahme der Lasten aus den

Renten - und Altenteilsverpflichtungen . Die Personal¬
schulden haben in Ostdeutschland aus dem oben angeführten
Grunde verhältnismäßig stark abgenommen , während sie in

Westdeutschland um 5 RM . je Flächeneinheit angestiegen stno .
Bei der Struktur der Realschulden ergoben sich zwischen

Kreditart und Größenklasse klar « Beziehungen . Hier werden

die Renten und Altenteile eingehend behandelt . 3m

inneren Aufbau der Personalkreditverschuldung lassen sich

grundsätzlich neue Entwicklungstendenzen nicht ableiten . Der

Anteil der einzelnen Eläubigergruppen an der , Versorgung
der Landwirtschaft mit Personalkredit wird ausführlich dar -

gestellt .

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstdn & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mattnh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . .
Schles . Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . • .
Renten
6e 0 Krupp -Obligat
?•/• Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. . . 1934

1935
. . . . 1936* '

, 1937' ' 1938
Verrechnungs -Kurs

Die praktische Bedeutung für alle kreditpolitischen
Fragen und die übersichtliche Anordnung und Darstellung der
Ergebnisse haben die jährliche Veröffentlichung der Deut¬

schen Rentenbank -Kreditanstalt über die Kreditlage der

deutschen Landwirtschast zu einer der wichtigsten Erkenntnis¬
quellen auf diesem Gebiet gemacht . Es gibt keine ' andere
Arbeit , die diesen schwierigen Stoff bis in alle Einzelheiten
aufzugliedern vermag .

Die diesjähri .ge Untersuchung , die das landwirtschaftliche
Wirtschaftsjahr 1932/33 behandelt , und die wieder in Zu¬
sammenarbeit mit dem Reichsnährstand entstanden ist , ist die

sechste in ihrer Art . Gegenüber dem Vorjahr hat sich di «

Zahl der untersuchten Betriebe um etwa 500 erhöht . Damit

sind nunmehr fast 5000 Betriebe bearbeitet worden . Dabei

ist für die Beurteilung der Ergebnisse weniger die absolute
Zahl der Betriebe als vielmehr die richtige Gruppierung und
die Verteilung auf Wirtschaftsgebiete und Größenklassen so¬
wie die Auswahl von ausschlaggebender Bedeutung .

Der Zeitabschnitt , der untersucht worden ist , stellt in der

Kreditlage der deutschen Landwirtschaft einen Kulminations¬

punkt dar . Seit 1928/29 ist die Verschuldungszu¬
nahme von 3ahr zu 3ahr k l e i n e r geworden . 3m Wirt¬

schaftsjahr 1831/32 wird nur in Ostdeutschland noch ein Zu¬
wachs von 6 RM . je ha landwirtschaftlicher Nutzfläche fest -

gestellt . 3n dem untersuchten Wirtschaftsjahr ist er in Ost¬
deutschland auf die Hälfte zurückgegangen und in Westdeutsch¬
land hat sogar eine ganz geringe Abnahme stattgefunden .

Diese Entwicklung ist nicht ein Zeichen für eine Ent¬

spannung in der Lage der Landwirtschaft , sondern
erklärt sich aus Überschuldung , Umschuldung , Zwangs¬
versteigerung , starke Einschränkung der Lebenshaltung ,
Rückstellung von Neuanschaffung und Verbesserungen usw .

Die Einleitung der Arbeit gibt einen Überblick über die

allgemeine Lage der Landwirtschaft und über die Methode
und Durchführung der Erhebung . Die Grundsätze der natio -

nals -ozialistischenAgrarpolitik können sich in den vorliegenden
Ergebnissen naturgemäß noch nicht auswirken .

Die Verschuldung .

Flächenmäßig ist die Verschuldung wieder am höchsten in

Ostdeutschland in den Betrieben von 200 bis 400 ha und in

Westdeutschland in den Betrieben von 100 bis 200 ha . Von

den Wirtschaftsgebieten weist Schlesien mit 798 RM . je

Flächeneinheit die stärkste Belastung auf . Arn Einheitswert

gemessen erreichen dagegen Nordd -eutschland mit 89 % und

Ostpreußen mit 79 % den höchsten Grad der Verschuldung .
Ein weiterer wichtiger Anhaltspunkt für die Beurteilung
der Verschuldungslage ist die Verteilung bei Betriebe auf
die Berschuldungsstufen . Das ungünstigste Bild ergibt sich
bei dieser Betrachtung für die ostdeutschen Betrieb « von

Der Zinsendienst .

3n der Belastung der Landwirtschaft mit Zinsen ist eine

gewisse Erleichterung eingetreten . Die volle Auswirkung
der Maßnahmen auf diesem Gebiete wird sich aber erst im

Wirtschaftsjahr 1933/34 zeigen . Die Entwicklung des Zinsen¬
dienstes seit 1927/28 und die Gliederung des Zinsendienstes

nach Schuldarten vervollständigen diesen Abschnitt . Die Be¬

deutung -der Zinsbelastung wird an einer Eegenüberstellung
von Zinsendienst und Betriebseinnahmen gezeigst. Bis zum
Wirtschaftsjahr 1931/32 mußte ein immer größerer Anteil

der baren Wfttschastseinnahmen zur Bezahlung des Zinsen¬

dienstes herangezogen werden . Erst int Wirtschaftsjahr

1932/33 ergibt sich eine kleine Besserung für das Verhältnis
von Zinsendienst und Einnahmen . Da die Einnahmen ,

in

diesem Wirtschaftsjahr noch weiter gesunken sind , ist diese

Entwicklung attein . auf die Abnahme bes - Zinsendienstes
zurückzuführen .

Um die Tragweite des Gesetzgebungswerkes über den

Erbhofbetrieb zu veranschaulichen , wird im abschließenden
Kapitel ein kurzer Überhlick über Zahl , Fläche und vor allem

über die Derschuldungslage der Erbhöfe gegeben .
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